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WIEN, SONNTAG DEN 12. MAI 1895. 


ZU DEN NACHSTEN EREIGNISSEN, 


Die Budapester Frühjahrssuison hat am gestri 
gen Tage ihren Höhepunkt erreicht und bewegt sich 
nun in absteigender Linie. Die Hauptschlacht ist ge- 
schlagen, der Alager Preis ist entschieden, Die 
Rennen, welche in der heute beginnenden Woche 
im Stadtwaldchen noch zur Entscheidung gelangen, 
reichen, was ihren sportlichen Werth betrifft, lange 
nicht an die eben erwahnte ernsthehe Vorprüfung 
für das Oesterreichische Derby heran, Auch die 
Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes, 
welche die Hauptnummer auf dem heutigen Pro- 
gramme bilden, gehören trotz ihrer hohen Dotirung 
eigentlich nicht zu jenen Zweijahrigenrennen, deren 
Resultat als besonders maassgebend für die Classif: 
cirung der Vertreter der jüngsten Altersclasse aner- 
kannt wird. Gleichwohl sınd die bisherigen Gewinner 
dieser Concurrenz, in welcher bisnun stets Stuten 
gesiegt haben, mit alleiniger Ausnahme von Hero 
etwa, hochclassige Pferde gewesen. Micsoda, Hires, 
Lassuk und Margit waren oder sind doch entschieden 
den Besten ihres Jahrganges gleichzustellen. Der 40.000 
Kronen-Preis durfte heuer von einem kleineren Felde 
bestritten werden, als man sonst hier zu sehen ge- 
wohnt war, und zwar sollen nachfolgende Zweijahrige 
an den diesjahrigen Kärolyi-Memorial-Stakes theil- 
nehmen; 


e A. Apponyi’s dbr. Н. Foker v, EAS 
Julie, 06 Kg. (Spider) `- 

X. v. Blaskovits F-St. Züfidgyongye v. Gun- 
mersbury-—Budagyóngye, 54^, Kg. (J. Reeves) Р 

Capt. Darks dbr. St. Cilia v. Talpra Magyar 


jams 


—Cipolletta, Dir, Kg (A Planner) . Maiden 
г. N. Esterhazy's St Theodosia v. Theodore 
Sollıch, 544, Ip. (Stiles) . Brown 
Gi, T. Festetics” F.St. Turquoise v, Pasttor— 
Hilda, 544, Kg. (W. Waugh) . W. Smith 


A. v. Harkànyi's F.St, Aranyos v. Abonnent 
—Aram, 54, Ke, (Neien) 
J. v. Jankovich-Bésan's br. St. 
Phi—Gyéugyóm, 54), Kg. (Price) А 

A. R v. Lederer's F-H. Zamis v. Abonnent 
—Heureuse, 86 Kg. (Hansi) Н Rawlinson 
*G. v. Rohonczy's br. H, Terremtette v. Leder 
— Tunica, 58 Kg. (Vivian) N Й 
R. Wahrmaon's F.-H, Parbleu v. Pasztor—Bel 
Esperanza, 66 Kg. (Vivian) , . . Ibbett 
Rud, R, Wiener v. Weltens F.H. Gomba v. 
Dictator Y. Trıpaway, 56 Kg. (Н. Reeves) Hyams 


Cleminson 


Peake 


+ Awaifelhafter Siarter: 


:iinehmern sind 
man bat somit keine An- 


Von diesen wahrscheinlichen " 
die meisten noch dunkel, 


haltspunkte zur Beurtheilung ihres Kónnens, Doch 
lauten über keinen dieser noch unprobirten Zwei- 
jahrigen die Nachrichten derart günstig, dass man 
ihrerseits eine Ueberraschung gewartigen konnte. 
Unter den bereits gelaufenen Vertretern der jüngsten 
Alterscla welche hente z t gehen sollen, 
tagt Gyöngyos weit empor. Tochter hat im 
Miesoda-Rennen derart überlegen gesiegt, dass man 
in ihr wohl mit Recht die voraussichtliche Ge- 
winnerin der Károlyi- Memorial- Stakes erblicken 
darf, Joker und Theodona werden von Zirguoise 


sicher gehalten, welche somach als die gefahrlichste 
Gegnerin von 
Gyöngyos 

gelten kann 

Gleich nach dem eben besprochenen Zwei- 
jahrigenrennen wird das Zuchtrennen zur Aus- 
tragung gebracht, in dem von hervorragenderen 
Dreyjahrigen blos Tokio, Vedero und Levente stehen- 
geblieben sind. Zokřo dürfte kaum beim Start er- 
scheinen, von den beiden anderen Hengsten verdient 
wohl Pedero in Anbetracht seines spielenden Sieges 
um Donnerstag im Staatspreis der Dreijahrigen den 
Vorzug. 


Der Dienstag bringt als werthvollste Nummer 
den mit 10.000 Kronen dotirten Staatspreis über 
2000 Meter. Dieses Rennen kann eine hochnoble 
Gesellschaft beim Start versammeln, da sich u. A, 
Pferde wie Dornröschen, ғай, Kis-IBlya, Orvern, 
Clifford, Kozna, Ambrosia etc. hier gemeldet finden, 
Man wird wohl kaum fehlgehen, wenn man in Dorn- 
rüschen die heisse Favoritin und Gewinnerin dieser 
Concurrenz vermuthet 

Interessant konnte schliesslich auch noch das 
Frühjahrs- Versuchsrennen am Donnerstag 
verlaufen, für welches Mutineer, Kritik, Blondine, 
Conti, Turquoise etc, gemeldet wurden. Es erscheint 
keineswegs unmöglich, dass hier Zurquoise das Bei- 
spiel ihrer Stallgenossin Perle d'or nachahmen werde, 
welche im vergangenen Jahre in diesem 10 000 
Kronen-Rennen den Sieg davongetragen hat. 

"Tips für heut: 
Verkaufsrennen , Sturminster— Stall Lederer, 
Handicap: AMutinzer— Метода Buda, 
Károlyi-Memorial; Stall Jankovich—Stull Festetics. 


Zuchtrennen: Vedero— Берет, 
Bessnyder Preis: Zanya— Alfoldi, 
Welter-Handicap: Идо Norton. 


Verkanfarennen der Zweijahr.: Coriolan Д Patvar. 


DAS BUDAPESTER FRUHJAHRS-MEETING, 
IL 

Der vom Wetter und vom Besuch in gleicher 
Weise begünstigte dritte Budapester Fruhjahrs-Renn- 
tag ragte in sportlicher Beziehung ап seinen unmittel- 
baren Vorganger lange nicht heran, Immerhin aber 
brachte er manche interessante Entscheidung, 
manchen aufregenden Kampf. Das den Tag eröffnende 
Welter-Handicap war allerdings weder interessant, 
noch aufregend. Es gab namlich hier — ein gewiss 
nicht alltaglicher Fall m einem Ausgleichsrennen — 
einen Favorit, der zu Odds »auf« startete und auch 
seine Gegner vom Start bis zum Ziele sicher hielt. 
Es war dies Zoborzd, der die überaus gunstige Gelegen- 
heit benützte, in seiner an Ehren gewiss nicht reichen 
Rennlaufbahn seinen zweiten Sieg zu feiern. Es mag 
wohl noch geraume Zeit dauern, bis 7bdorzd den 
hohen Aukaufspreis hereingebracht haben wird, den 
Baron Sigmund Uechtritz bei der Auction der Frohner- 
schen Pferde für ihn ausgelegt hat. Zweite wurde die 
bereits in Wien gut gelaufene Chance vor Heartless, 
Nach dem spielenden Siege, den Ambrasia im Krieau- 
Rennen in der Freudenau gegen Paraszt, Vines, 
Mutineer etc. errungen hatte, schien ihr Erfolg im 
Staatspreis der Dreijahrigen eine todtensichere Sache 
zu sein, Es schien dies aber nur so zu sein, in 
Wahrheit war es niclit der Fall, denn Ambrosia endete 
als schlechte Dritte hinter. zero und Mutineer, Am- 
brosia kann diesmal unmöglich ihre wahre Form ge- 
zeigt haben, sonst hatte sie doch vor Mutineer enden, 
müssen. Es ist jedenfalls angezeigt, ein weiteres Laufen 
von Ambrosia abzuwarten, bevor man ein endgiltiges 
Urtheil über die Stute des Herrn Robert Lebaudy 
abgibt. Ein glanzendes Licht fallt durch den Erfolg 
von Vedero jedenfalls ouf Margit und Toreador, 
welche im Kisbér-Rennen leicht über den Vederemo- 
Sohn hinweggegaogen sind. Daher war damals 
Toreador noch gebr weit in der Condition zurück. 

Eine besondere Ursache zur Zufriedenheit hat 
am Donnerstag Rittmeister Rudolf Süllinger gehabt. 
Dieser passionirte Sportsman, der seit den Siegen von 
Abonnent kein elassisches Rennen gewonnen, den 
das Unglück seit einer Reihe von Jabren mit einer 
bemerkenswerthen Bestandigkext verfolgt hat, sah 
Kritik im ungar Stutenpreis seine 
Farben siegreich durch's Ziel tragen, Ea ist dies 
wohl gerade auch kein allzu glanzender Erfolg, er 
wird aber hoffentlich den Antritt einer besseren Zeit 
bilden. Kritik hat viel Glück gehabt, dass Margit 
am Rennen nicht theilnahm. Ihre donnerstagigen 
Gegner gehören aber zumeist einer ma, 
an. in der man allgemein die Siegerin 
vermuthete, ist wider Erwarten schlecht gelaufen, 
Fast hat es den Anschein, als ob die Blaskovits'sche 
Stute, die überdies unmöglich sich in ihrer besten 
Form befinden kann, über ein sehr geringes Steh- 
vermögen verfügt, Barberry ist noch lange nicht 
fertig, sie ist ein Herbstpferd, und so hatte Sri 
eigentlich nur Tussle zu schlagen, die ја auch nicht 
mehr als Handicapclasse ist. Arif schlug aber 
Tussle sa leicht, dass man von ihr in Hınkunft noch 
manche schone That erwarten darf, Sie brachte 
ihrem Besitzer einige Entschadigung für die Ent- 
tauschungen, welche Дїлєй im vergangenen Jahre 
dem Rittmeister Rudolf Söllinger bereitet hat. Wie 
die Dinge heute steben, ist sie die gelahrlichste 
Gegnerin von Margit im Oesterreichischen Stuten- 
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preis, wenn nicht bis dorthin Blondine gewaltige 


Fortschritte gemacht hat. 
Im Staatspreis über 2400 Meter setzte Dorn- 


roschen ihren am Dienstag im Damenpreis begonnenen 
diesjahrigen Siegeszug fort, Die famose Stute des 
Grafen Tassilo Festetics schlug ihre einzige Gegnerin 
Safanella im Handgalopp. Sehr knappe Resultate 
brachten die nunmehr folgenden zwei den Ver- 
tretern der jüngsten Altersclasse reservirten Concor- 
renzen. Im Rennen der Zweijahrigen schlug Clarion 
nach bartem Kampfe Seraskier, Ussoras und drei- 
zehn Andere, darunter Jolly Agnes, Rép und den 
bereits siegreich gewesenen dr. H. v. Leder—Jessic: 

der wohl hoffentlich bald gleich seiner von Chisl 
hurst—l.ady Ida stammenden, gleichfalls ungetauften 
Stallgenossin einen Namen bekommen wird, Clarion 
erweist sich seinem Halbbruder Zu/garian zumindest 
ebenbürtig, und hat sich mit ihm Асо als Vater- 


pferd gut eingeführt, Seraskier dürfte nicht lange 
Maiden bleiben. Er ist das Ersthngsproduct der 
Seitakotó, welche an dem correspondirenden Renn: 


tage des Jahres 1891 in den Oaks Dritte hinter 
Hosno und Zelho gewesen ist. Im Verkaufsrennen 
der Zweijahrigen musste sich der englisch gezogene 
Zaunkonig v. Hazlebatch— Chatain gewaltig strecke; 
um Coulisse und Coriolan II, zu bezwingen, welche 
in todtem Rennen auf dem zweiten Platze endeten. 
Eine grosse Ueberraschung brachten die Claiming- 
Stakes, ein Staliburschenrennen, mit dem Siege von 
Kisbarna über Daisy und Manpel, Daisy war ihres 
Reiters Kapousek wegen schon zur Favoritin erhoben 
worden, aber die Péchy'sche Stute ist derzeit wenig- 
stens entschieden nicht so gut, als sie als Zweijahrige 
gewesen ist, und so vermochte hier auch die un- 
zweifelhafte Ueberlegenheit von Kapousek über die 
anderen Reiter nicht den Ausschlag zu geben. 


AUS FRANKREICH. 


Auf dem Programme des achten Renntages im Bois 
de Bozlogne stand als Attraction ersten Ranges der Prix 
la Rochetie, in welchem Ze Justicier, der zweile grosse 
Dreijahrige des Baron Schickler, heuer zum ersten Male 
herauskommen sollte. In Folge dessen und auch des an- 
genehmen Wetters wegen versammelte sich. eine zahlreiche, 
‚höchst elegante Zuschauerschatt, die auf даз Abschneiden 
Le Juslisiers nach der unerwarteten Niederlage seines 
Stallgenossen Ze Sagittaire gegen Zaunay höchst gespannt 
war. Wenn man van Merlin, für den es keinen Vergleich 
gibt, absieht, wird man wohl den Tag des Derbys — 
vielleicht auch den des Grand Prix — erwarten müssen, 
um zu wissen, welches Pferd dem 1892er Tabrgange seinen 
Namen geben wird; denn kein Dreijahriger hat bislang 
eine solche Superiorität üher seine Allersgenossen gezeigt, 
um diese Ehre zu verdienen. Eines jedoch wird von einer 
Reunion im Bois de Boulogne zur anderen immer offen- 
barer, dass das Glück sich von dem Schickler'schen Stalle 
abgewendet Nach den Niederlagen vou Ze Sagittaire und 
von Béatrix am verflossenen Sonntag kam am 2, Mai die 
von Ze Yusicier im Prix la Rothette, Und doch isl kein 
Sprosse von Ze Sancy würdiger gewesen, absolutes Ver- 
trauen einzuflössen. Der Hengst 1st im Gegensatze zu den 
anderen Mitgliedern jener Familie in Bau und Starke ganz 
norma] entwickelt; im Paddock machte er den besten Ein- 
druck, und obne den leisen Zweifel, den sein dificiler 
Charakter einflössen muss, ware еза Sieg nie fraglich er 
schienen Es hatte den Anschein, als ware er noch etwas 
fett, trotzdem er regelmässige Arbeit gemacht haben soll 
und es auch soust keinerlei Entschuldigung für sein Ver- 
sagen gibt. Der Sieger Fouancy hatte seine vollendete 
Form Dr sich, und ausserdem war er es von allen Pferden, 
die von Merlin geschlagen worden sind, der sich am besten 
gegen den ausgezeichneten Hengst de M. de Gheest ge- 
halten hatte 

Für den Prix la Rochette, die Hnuptnummer 
des Tages, wurden ausser Le Suck noch fünf Pferde 


gesattelt: Souancy, Dugueselin, Navire, L'Aréna und 
Jtomcevawx, Le Yusticier wurde zum Start geführt und 
bir zum Fall der Flagge gehalten; er war nicht m 


gleicher Linie mit seinen Concurrenten und ging unge- 
fahr zehn Langen hinter dem Felde ab. Doch erreichte 
er bald seine Gegner, ging über das Feld weg und führte 
mit zwei Langen vor Jouanıy, den ebensoviel von 
Duguesclin, L'Arena, Namre und Roncevaux, die im 
Rudel galoppirten, trennten. Am Boulogner Thor war die 
Ordnung dieselbe; Ўомансу galoppirte sehr leicht hinter 
Ze Yusticier, das übrige Feld zog sich sehr auseinander. 
Im Einlauf waren Navıre, L'Arena und Roncevauz total 
geschlagen, Suwamcy rückte jetzt ап Ze Jushcier heran, 
den es ın der Geraden erreichte. Nun musste Barlen anf 
dem Favorit zur Peitsche greifen, doch dieser bewahrte 
sich nicht besser als Ze Sagittaire in der Poule d'Essai 
er war vor den Tribünen so mit seinen Kraften ferti 
dass Duguesclin, der schon lange ganzlich geschlagen 
zurückgefallen war, ibm nach den zweiten Platz zu 
nehmen drohte; indess gewann Sowamcy leicht mit sechs 
Langen. 

Neben dem Prix la Rochette standen auf dem Pro- 
gramm nur noch Rennen, die mur geringes Interesse 
boten. Davon ware nur der Prix Коза auszunchmen, 
denn es ist doch ein anziehendes Schauspiel, Merlin 
seinen Gegnern mit Leichtigkeit davongeben und das 
Rennen spielend im gewühnlichsten Canter gewinnen zu 
schen. Diesmal brauchte er sich nach weniger als sonst 
zu strecken, um Kosroer und Maugiron zu schlagen. Den 
Tag eröffnete der Prix de l'Arc-du-Iriomphe, in welchem 
Oeillet gegen Moissonneur, Archibald, Dodo, Benario und 


Bronillamini einen leichten Sieg feierle. Der darauflolgende 
Prix d'Avril, ein Rennen für Reitburschen, vereinigte 
neun Pferde am Start; es war dies das grösste Feld des 
Tages, іш demselben befand sich auch Fra Bartolommeo, 
ein Halbhruder von Fra Angelico Doch enttauschte der 
Schickler’'sche Heugst vollständig, denn er endele un- 
placirt hinter Adordage, Confetti und Де Borda, Der 
Favorit Bombon war seinem jugendlichen Reiter nusge- 
brachen, Derselbe wurde dann wieder im Prix de Baga- 
telle herausgebracht und lief hier ein gutes Rennen, war 
aber an der Distanz so ausgepumpl, dass er als Vierter 
hinter North-Star, Sarcier und dem Favorit Rio-Tinto 
einkam. Nur drei Pferde bestrilten den Prix de Marly, 
em Handicap über 8000 Meter. Frehel wurde im Verlauf 
des Rennens lahm, und nur AeZ- Fire und Calvados strilten 
wm den Preis, den schliesslich der Erstere mit einem 
kurzen Kopf gewann, Dies wat die letzte Niederlage der 
Favorits, denn ausser ‚Merlin, auf den das Geld zurück 


gegeben wurde, halte in keinem Rennen der Favorit 
gesiegt 

Am nachsten Tag war Rennen zu Malso»s-Laffitie, 
durch die Hauptelemenle, die einem Renntag zu Erfolg 


verhelfen, begünstigt, Der Nachmittag war trotz der Am 
nes Witterungswechsels schon geblieben, und 
тео ihre Engagements nicht, Der 
r besonders gut be- 
zehn Pferde hatten Ihre Gewichte angenommen 
Ueberlegenheit, welche nach ihren letzten Lel- 
en Grenadier und Florac zeigen mussten 

Der Tag begann mit dem leichten Siege von Quaterne 
чт Prix du Chüteeu; der Hengst des M. Maurice Ephrussi 
schlug mühelos seine der Verkaufsclasse angehörlgen 
Gegner. Placirt waren Orfrude und Trongais, der als 
Favorit startete. Den darauf folgenden Prix Capeyron ge- 
wann Аїсак@їа des Herrn de Gheest gegen die am starksten 
geweiteten Pferde des Feldes, Virgile Z7. und Magellan II. 
Ohne den Sreg von Carnawal im Prix d'Orsay ware die 
Niederlage der Favorita vollstandig gewesen; auch blieb 
dem Easterbee'schen Hengste sem Sieg nicht unbestritten, 
da ein Protest wegen Kreuzens angemeldet ward, dem 
jedoch nach langer Berathung nicht stattgegeben wurde, 
Für die Hauptnummer des Tages, den Troisième Prix 
Biennial de Maisons-Laffitte, wurden alle zehn Pferde, die 
ihr Gewicht angenommen hatten, gesatlelt. Die Gewicht 
scala, die vor dem guten Laulen von Grenadier gegen 
Monlac und dem von Florac gegen Gondolier aufgestellt 
worden war, sicherte den Beiden eine bevorzugte Stellung 
"Und dech sollten sie gegen Mahoguny unterliegen. Wie 
die meisten seiner Stallgenossen halte der Cambyse-Sohn 
mehrere Pfunde seit seinem letzten Erscheinen тп der 
Oeffentlicbkeit gewonnen, was erklarlich macht, dass er 
Grenadier, dem ет 15 Pfunde cediren musste, so leicht 
schlagen konnte, da er im Prix de Villechetive, wo er 
ihm nur zehn gab, mit drei Viertellangen als Erster durch's 
Ziel ping. Es war das diesmal kein Rennen, wenigstens 
Tür den Sieger nicht, so spielend siegle Mahogany. Vom 
Start ab hielt sich Makogany hinter der ersten Gruppe, 
die aus Za Ramée, Grenadier, Florac und Neufchateau 
bestand; Ghislaine, Clidonie, Isly, Clevecin und Danubienne 
folgten in weitem Abstand, 400 Meter vor dem Ziel war 
Га Rarmde geschlagen, F/orac und Grenadier wurden scharf 
geritten. E. Jones brauchte nun Mahogany nur den Kopf 
freizugeben, um leicht mit drei Langen zu gewinnen, Im 
Ziel schlug Grenadier noch Florac wm eine halbe Lange 
für den zweiten Platz. Die Schlussnummer des Programmes, 
der Prix Gamın, fiel an Ze Negligent, der іп den Wetten 
30:1 staud. Der Favorit Debarrassd erlag seinem hohen 
Gewichte. Fos 


zeichen 


nur wenige Pferde 


Prix Biennial de Maisons-Laffitte 
stritte 
trotz 


AUS KISBER. 


Im königlich ungarischen Staatsgestüte zu Kisber 
haben sm Monate April d. J. von den derzeit dortselbst 
befindlichen Vollblutmutterstuten zweiundvierzig abge- 
fohlt, und zwar brachten: 


he 1: Kgl ung. Stanlsgestut Kisbers Za Mascotte 
ein braunes Stulfohlen von Znsulaire, welches 
bald darauf an Gebirnlübme einging. 
FML G. Georgevits' Gmadengabe ein braunes 
Hengslfoblen von Primds IT, 

* B: GralAndr, Hadik-Barköezy's Caroline ein braunen 
Hengstfohlen von Beau Z»ummel, 
Ludwig у, Foglar's Carmen ein braunes Hengst 
foblen vou Primds JZ, welches bald darauf an 
allgemeiner Blutarmu(h singing. 
В. v Fays Zus ein braunes Siutfohlen von 
Fendh. 
Grahn El, St-Geuolg! Zrudom ein Fuchshengst 
fohlen von Pancake. 

* 4.: Кр]. ung. Slantsgestut Eisbern Nova ein braunes 


Stutfoblen von Gunnersbury. 
Grafin El, St, Denge! Gerona ein Fuchshengst- 
fohlen von Dunure, welches am 93, April an 
Lungenentzündung cinging. 

Ders, Kisbaba ein Fuchshengstiohlen 
Abonnent. 
Tass. 


von 


Festetics! Æcho ein braunes Stot 


Graf Cas, Zichy's Dia-it еп Fuchshengstfohlen 
von Aoutier. 


* — @.: Stanislaus v. Sonnenberp's My Love em braunes 
Stutfohlen von Merry Hampton. 

" T.: Graf Elemér Batthyany's Redhot ein Fuchsstut- 
fohlen von Ausher ocscs 

* 10.: Dr Adolf Kohner's Arms ein braunes Stut- 
fohlen von Abonnent, welches bald darauf an 
allgemeiner Blutarmuth einging, 

+ 12: 6. v, Chemel's Kusderrina ein braunes Slut- 
fohlen von Harvester, 
Graf Mich Esterházy's Content ein braunes 
Hengstfohlen von Morgan 
Anton Dreher's Gay Lady ein braunes Hengst- 
fohlen von Panzerschifl. 

* 15: Richard Wahrmann's Enchantress ein braunes 


Hengstfohlen von Merry Hampton. 
Mel, ung. Staaisgestut Kisbérs Bead Roll ein 
braunes Hengstlobleu von Bálvány. 


Grösstes Lager Original englischer 
Sport-Spiele. 
Nur Fabricate 


Slazenger & sohn i London 


pub жо auch 
Fussball, die 


Cricket, Golf, anerkannt 


" E besten. 
AUREAM "Turnapparate, 


Hiiugematten, 
Fischereigerlithe 
ete, eto, 
А D 
Alois Singer 
"WIEN 
1. Franz Josefs-Quai Nr. 15. 


Sazlehmer: 
Bifferwasser 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritaten int 
Saxlehner's Hunyadi Janos Quelle 


daa beste Titierwasser, weil unerraicht in meiner 
raschen sicheren, milden, glelohmassigen Wirkung. 


Bk Verkaufen gros et en detail. eg 


Gegründet 1532. p Gegrfindet 1833. 
Fernalend# 


ШИШ yni Glanzpasta 


e ооо maim я 
wird, fàr бео oder brauns Borebubung, 
вһелап ale Obarall erhältliche 


Fernnlendt' Schuhwichse 
! geben dem Leder einen schönen Glanz und 
es dauerhaft. 


K.k. landesbef, Fabrik 
(gegründet 1833) 
Wien, I. Sehulerstrasse Nr. 21 


Wegen Naehnbmung achte man кепашапг 
беп Namen Шар St. Fernolandt. 


Danzer's Orpheum 


onn, Wanagaasa 85, — Direciiof " Marla Pert]. 
Táglich grosseVorstellung. 
"Baronin Rahden wu 


mit Ihren dre! prachtvollen Sahn!pferáen. (Hel dieser Produellon wird 
ei les Спее леве їшї dor Bühne A 
„La belle Chiquita 
Spanisch Irnnrelache Вахдати und En oe 
Sohwaelarn Slivlar, Damen-Tarzeit; Lea 3 freres Apollon, Original. 
Gladinioran; Brothera Selma, Indische Jongleure; Forrest and Kin], 


engljsb Burlesque; Geschwister Petri W. Wolzer- Danzer; Sirrün 
he E 


intern. Sängerin; Herr und Frau Armin, Verwanäluugn-Varodirion; 
Ba und Game Edler, Wiener Dueltisten 
Cawmseröfouug 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. Vorzügliche Restanralion. — 
"elephon Nr. 636 Original Planer Hier nus dor Ersten Pilaner 
Аейеп-Вгашете!. 


Pertl'a 3. Kaffeehaus im k. k, Prater. 


Täglich bei günstiger Wilterung!: Milltar-Concert. Jeden Sonn. pee 
Milltar-Doppelconcert bei [relem Entren. 


td der newzfandens optisch -achromalische. 


Photographie -Aparat „Edison“ 


der vorlässliohste, einfachste nnd preiswür« 
digste aller bishor orzougten Systeme. 
Edison‘ Weer tesichersteGewän 
" für vorzügl, Punctioniren 
und beste Resultate. Jederm. kann damit 
ohne alle Vorkenntn, ausgez, Photograph. 
hervorbringen, Misserfolge bei gewissen 
Weiter Garantio ausgoschlossen. 


Utensilien kostet compl. N.B mitgenaner, le 


mg ear Äere Ud 


К. u. k. Hof-luweliere 


(ТШШ A Witte 


bechron sich. einem P, TT. Publicum die ergebone Anzeige 
zu machen, dass sich das seit dem Jahre 1859 1. Graben #9 
bestehende Geschäft seit 1. November v. J. 


1. Bez., Tuchlauben Nr. 7 


p 
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fe Am 15.: Grafin El, St. Genois' Armgard ein Fuchsstut- | Budapest: 10. Oct. Totalisat.-Hep. 2600M. 24.000 K. 
+ Тоеп von Fancake. * 18. = St.Ladislaus-Pr. 1400 a 42.000 > 

Restauration Ludwig v. Foglivs Kyribelka ein Fuchshengst- | Wien: 15. * Pr.vonRadautz 2400 » 11.000 » 

lohlen von Kisber öcscse. ` 17. а Abonnent-Hep. 1200 » 1000 a 

" Graf Jos, Teleki's Xare ein Fuchsstutfohlen von - 20. = Austria-Pr. . . 1300 » 100.000 » 

Gunnersbury. " 20. ж October-St-ch. 6400» 10000 » 

Nic. v. Blaskovits' 4r/aflam ein braunes Slot- Ж. + Primas IL-R. . 2800 » 12.000 » 

fohlen von Beau Brummel. E m i » 12000 » 

> 19.: Kgl, ung. Staatsgestüt Kisber's Princess Mathilde * ж +. » 10000 » 

К, K. Prater, Hauptallee 17, ein Fuchshengsifohlen von Gunnersbury. . N. = 1900 » 6800» 

isa , Dr. Adolf Kohner's Thesis em braunes Stut- H 27. ж Henckel-Mem. 1900 » 24.000 » 

fohlen von Warsenknabe. Pardubitz: 8. Nov, Gr. Pard. St ch, 6400 » 25.000 » 


Feinste Wiener und 
französische Küche, 
Kaffeeterrasse 
von 6 Uhr Fruh geöffnet. 
Chambres particulieres 


und Zelte. 


Hocbachtungsvoll 
Franz Zoglmann. 


Uebernahme von Hochzeits-Diners 


und parties, 


Natürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Morvorragender Roprasentant der alknllachen Sauerlinge 
is кота, Bestre 
баан; vorzüglich 


Pastilles de Bilin Us 


fr 


Tafol- una 77 


e "d 

worden üherbaupt Kë DR, 

Franoo-Zuatollungen in'a Maua und promple» Versandl nach allen 
Richtungen durch unseren Vertreter їп Wien: 

M. KRAL, 1. Augustineratrassa 10 (Lohkowitz-Palais). 
Brunnen-Divsction Bilin (Rühmen), 


Philipp Haas & Söhne 
k. u. k, Hof-Lieferanten. 
Wien, Stock - im - Eisenplatz 6, 
Filialen: 

YI. Marlahilferstrasse 1б, 

TV. Wiedener Hauptstrasse 19, 


Fabriks-Preise. 


Wien Budapest 


Stephansplatz — Waitenergasse 


Prag Briinn Graz 


[m Rennergasne Morrongane 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a, M., Mlinchen, 
Amsterdam, Brüssel, Paris, Marseille, 
Barcelona, St, Petersburg, Moskau, Odessa, 
London, Mailand, Neapel, New-York 


empfehlen ihre voretglichen Erreugnlaso in divemen 


Sport-Artikeln 


LAWN-TENNIS-RACKETS, 


(dem Original engliechen Taokets ebenbürtig, debel hedontend 
billiger) 


GOLF-STICKS, 
Spielreifa aller Grössen, Turnringe eto, eto, eto. 
Beiche Auswahl in 
Racket-Pressen, original englischen 


RACKET-BALLEN, 
Ballen-Sammleru. Racket-Btuls. 


Special-Katalog gratis und franco. 
Telsgramm-Adresse: Thonet Wien — Wiener Telaphan Hr, 793. 


[ЕШ ТЕ eR 


Fürst Egon Thurn-Taxis’ Bouguetiere ein braunes 
Stutfohlen von Релей, welches am 98. April an 
Blutarmuth und Gelurnerweichung einging 

+ 20.: Graf Alex, Erdódy's Zsabel ein Fuchshengst- 
fohleu von Pásztor. 


+ 91.: Th, v. Dostsevsky’s Zuteranka elngFuchshengst- 
fohlen von Kordian. 
* W- Graf Al, Andiássy's Daphne ein Fuchsstutfohlen 


von Primds II, 
Kel. ung, Staatsgestüt JKisbér's 
braunes Hengstfohlen той Dunure, 
: Graf Dionys Wenekhehn's Brownie ein braunes 
Hengstiahlen von Abonnent. 
Graf Andr. Hadik-Barkóczy's Proportion ein 
braunes Stutfohlen von Dumura. 
t Graf Tags, Festetics! Marton ein braunes Hengst- 
fohlen von Harpenden 
Grat EI, Balthyany's Zilla ein braunes Stut 
fohlen von Gaga. 
+ 26.: Kgl ung. Staalsgestüt Kisbér's Zelica ein Fuchs- 
stutfohlen von aga. 
Anton Dreher's Bussi eim Fuchsstutfohlen von 
Zsugdn. 
Kgl. ung. Staatsgestüt Kisber's Marden Agnes 
ein braunes Hengstfohlen von Dunure. 
* 28.: Neuner-Commission's Gladia ein Fuchsstutfohlen 
tm mike 
Illes v. Gyürgyei's 
fohlen von Dunure, 


Altona ein 


эр 
E: 


+ 90: 


Bess Craig ein braunes Stut- 


» 29.: Johann v. Harkanyi's Zovd ein todtes Stutfohlen 
von Beau Brummel. 
» 30,: Baron Gust. Sprinper's Marigold ein braunes 


Hengslohlen von Vinea 
Graf Josef Teleli's Juliska ein Fuchshengst- 
fohlen von Gunnersbury. 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH - UNGARN 1895. 


Budapest: 19. Ма: Karolyi-Memor. 950 М. 40.000 К. 
. 12. » Zuchtrennen .92400» RIMA 
14. » Staatspreis 2400 » AVX 
* 14 a SatGellört-Hep. 1400 » 6.000 » 
D 16. » Frühj.-Versuchsr. 950 » 11.000» 
* 19. s Schluss-Hen. .2000 » 6900 » 
"Wien: 21. a Cambuscan-R. , 2800 » "sm: 
H 98. »  Vinex-Rennen 1900 » BEF » 
* 28. Aaron-Hep. . .1800 » 7,000» 
* 98. a  Armee-St-ch. . 4000 e 400 Duc. 
D 98. т Oesterr. Derby 2400 » 114.000 K. 
D 26. a Lusthaus-St.-ch, 5000 » — 7.000 » 
PR 98. » Parsifal-Hep, .1600 » 7.000 » 
D 20. © Buccaneer-R. . 3200 » 11.000 » 
2. Juni Oest Stutenpr. 2400 » 24.000 » 
D 3. = Pr v. Pisek .2000 » 9000» 
D 8. * Gr. Wr. St-ch, 6400 » 12.000 » 
" 6. » Taurus-Hep. . 9400 » 7.000 » 
* 8. » Reichen-H.-R. 2400 » — 7.000 » 
» 9. »  Metropole-Preis 1100 » 24.000 » 
М 9. » Stadlau-St.-ch. . 4000 » 7.000 » 
Krakau: 90. » — Directorium-Pr 1100 » 10.000 » 
" 99, » Pr v. Wawel . 3000 » 8000 в 
D 28, » Krakauer Derby 2400 » 40.000 » 
- 23, » Sommer-St.-ch. 4800 » 6.000 » 
. Kaiser-Preis . 9400 » 40.000 » 
Preis von Ilidže 1600 » 21.500 » 
St.Sarajevo-Pr, 1200 » 8000 » 
Gr. Steeple-ch, 4800 » 9000 » 
Tatra-Hep, . , 1600 » 20.000 » 
» 80. т Lomniczer Рг.. 1100 » 5.500 » 
Ж Zipser Pr. 2500 » 6000» 
D Kesmarker Pr. 1200 » 6.600 » 
Budapest Zwei). Omnium » 0500 » 
» » 10000 з 
H » 80000» 
` » 6600» 
D » 6000» 
» » 10000 » 
» » 6000» 
D » 8.800 = 
» » 11400 » 
» » 11.000 » 
D Tribünen-Preis 2400 » 6.000 » 
Wien: . Wiener Criter, 1900 » 85.000 » 
D Espon-Rennen 1800 » 6.800 » 
» Freuden. Нер 3200 » 17.000 » 
H Preis von Piber 2000 » 9000» 
» Benczur-Hep „1200 » 7.000 » 
^ Pr, v. Ossiach , 9000 » 7.000 » 
H Residenzpreis , 1800 » 22000» 
H Gr.Sept.-Hü-R.2400 » — 7.000 » 
D Pr.v.Drohowyze 3200 » — 9.000 > 
» Nil Desper.-R. 1300 » 6,800 » 
a Gr. Wiener Нер, 1600 » 17,000 » 
> Jubilaumspreis 2400 » 50.000 » 
» Gr.Hcp.-Hu.-R, 2400 » 7.000 » 
` Verneuil-Hcp. » 12.000 » 
D Brigant.-St.-ch. » 6800 » 
Budapest; Hatvaner Preis 1300 a 11.000 » 
> 1. Oct} October-Hsp. 1600 » 8800» 
` 3. SL Leger. . .9800 » 45000 » 
D 5. = Pz, Wales-Hop. 1400 » 10.000 » 
. 6. » Jockey-Club-Pr. 2800 » 21.000 » 
E 8. » GrHcp.d.Zweij. 1400 » 6500 » 
» 8. » Offenes Нер. . 1600% 6000 » 
» B. »  Versuchsrennen 950 » 6.000 > 


FONOGRAF. 


IN FRANKREICH findeu bente an drei Osten 
Rennen statt, namlich in Paris, Lille und Toulouse. 

TEA ROSE ım Besize des Herrn Dr. E. Russo 
ist vom Oberlientenant W, Chmelar angekauft worden. 

ZWEI KISBER ÖCSCSE-PRODUCTE siegten am 
Donnerstag im Pest, Aritik in den Oaks und Aıbarna in 
den Clalming-Stakes, 

FÜR BON APPETIT wurde vom Grafen Dlonys 
Wenckheim zn allen Engagements in Oesterreich- Ungam 
1895 Reugeld erklart 

BOWMAN hat sich nach Berlin-Hoppegarten be- 
geben, wo er am Montag Frau Mathilde v. Kodolıtsch’ 
dreijährigen Hengst Unser Graf im Henckel - Rennen 
fe ose 

IHRE MAIDENSCHAFT legten am vorletzten 
Pester Renntage zwei Pferde ab, und zwar Zaunkonig im 
Verkaufsrennen der Zweijahrigen und Kisbarna in den 
Claiming-Stakes. 

HERR J у. JANKOVICH hat seme Pferde zu 
John Reeves in Training gegeben. Fur die heute zur 
Entscheidung gelangenden Graf Julius Karolyi-Memorial- 
Stakes wird aber Gyongyer noch von Price gesattelt 
werden. 

AMBROSIA ist im Staatspreis der Dreijahrigen in 
Pest deshalb so schlecht gelaufen, weil sie an geschlecht- 
licher Schwache litt. Der Metcalf-Tachter wird voraus- 
sichtlich bald Gelegenheit gegeben werden, sıch wieder 
zu rehabililiren, 

GRANDE RESERVE, welche nach der Disquali- 
ficirung von Panajotti als Siegerin des dienstagigen Ver- 
kaufsrennens in Pest erklart wurde, kam am Donnerstag 
zur Auction und wurde um 3000 Kronen von Herrn 
Arthur Egyedi erstanden. 

KIRKCONNEL, der Gewinner der 2000 Guinsen, 
wird im Derby von J. Watts gesteuert werden, nachdem 
Lord Rosebery, welcher den ersten Ruf auf den var- 
zuglichen englischen Berufsreiter besitzt, seine Einwilligung, 
hiezu bereits ertheilt hat, 

DIE GRANDE POULE des Produits gelangt heute 
in Paris zur Entscheidung. An dem mit 40,000 Fres, 
dotirten classischen Zuchtrennen können von hervor- 
ragenderen Pferden Omnium LL, Le Sagittaire, Balsamo, 
Chrome u. s. f. fheilnehmen. 

CARBINE, der austrahsche Deckhengst, den der 
"Herzog von Portland für 18.000 Guineas erstand, ist vi 
vergangenen Freitag an Bord des Paquetbooles »Orizabus 
im Colombo angekommen. Der Gesundheitezustand des 
Musket-Sobnes ist ein vorzüglicher. 

IN ALAG werden derzeit zwei grosse Stallgebaude 
errichtet, welche circa 50 Pferden Unterkunft bieten. 
Nach der Fertigstellung dieses Trainingelablissements 
wird dasselbe von dem derzeit in Kis-Czell domicilirenden 
Altmeister John Reeves bezogen werden 

GRENADIER, der Zweite hinter Mahogany im 
Troisième Prix Biennial de Maisons-Laffitte, würde von 
seinem Besitzer, dem Herzog von Keltre, zu J. Cole, dem 
Trainer des Herrn М, Holtzer, geschickt, um dort eine 
besondere Vorbereitung fürs Derby zu erhalten. 

FURST PAUL ESTERHAZY dürfte bald wieder 
in die Reihe der actwen Sportsmen eintreten. Der Fürst 
tragt sich namlich mit der Absicht, Jahrlinge bei den 
verschiedenen Auctionen zu erwerben, Die Esterhazy'schen 
Pferde sollen dann dem Trainer Earl überantwortet 
werden. 

AN DEM SIEGE von Kisdarna über Daisy und 
Maupel in den Claiming-Stakes am Donnerstag In Pest 
hat ihr Reiter Berényi doppelten Antheil, da er die 
früher bei Price in Training befindlich gewesene Stute 
des Grafen Josef Teleki in der letzten Zeit selbst ge- 
arbeitet hat. 

VINCSI, der hei seinen verschiedenen diesjährigen 
Versuchen stets eine sehr massige Rolle spielte, wurde 
nach Alag gebracht und wird dort eingesprungen werden. 
Vielleicht erweist sich der Chavibert- Sohn »zwischen 
Flaggen als ein nützlicheres Pferd, als er auf der Flach- 
bahn gewesen ist, 

EINE NOBLE GESELLSCHAFT kann den über 
2400 Meter führenden Staatspreis am Dienstag in Pest 
bestreiten, da во рше Pferde wie Dornroschen, die den 
Preis bereits 1894 gewonnen hat Kosma, Clifford, 
Or-vert, Kis-Iblya, Virad, Ambrosia elc für diese 10.000 
Kronen-Concorrenz gemeldet wurden. 

MADEMOISELLE FOLLE JAMBE des Mons. 
Dugas, bekannt durch ihre Theilnahme an der Grossen 
Badener Handicap-Steeple-chase, Gewann am Montag iu 
Lyon den Prix du Rhone, ein Steeple-chase-Handicap 
über 3700 Meter, Die Zicogrife-Tochter halte mar drei 
Gegner, Roulette, Dufour und Mascaret ILL, zu schlagen. 

IN KISBER werden auf der am 31. Mai statt- 
findenden Vollblutauction 24 Jahrlinge zur Versteigerung 
gelangen, Sechs derselben stammen von Beauminet, fünt 
von Gunnersbury, vier von Insulaire, zwei von Gaga und 
je einer von Amaranthus, Bird, Galaor, Kisber desese und 
von Monibzr ab. Naheres finden die Leser in der Lier- 
istionsanzeige im Inseratentheile unseres Blattes. 
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VON POPRAD-FELKA aus wird heuer eine 
Zweigbahn die Besucher der Rennen in Tatra-Lomnicz 
direct auf den Rennplatz führen, vorausgesetzt, dass der 
Fertigstellung derselben bis Ende Juli keine unvorher- 
gesehenen Hindernisse sich entgegenstellen. Gleichzeitig 
hat der ungarische Jockey-Club den Bau eines Hötels m 
Tatra-Lomicz m Angriff genommen. 

EINZIG in seiner Art ist wohl der Nebeupreis, den 
die Besitzer der drei ersteingelanglen Pferde im Chester 
Cup, den am Mittwoch Kilsallaghan gewann, abgesehen 
von dem ausgesetzten Pokal und den Geldpreisen, laut 
Proposition erhalten. Er besteht namlich in einem grossen 
— Chester Kase im Werthe von fünf Guineen, wie die 
Ausschreibung sagt, >а Champion Cheshire Cheesex. 


LE SAGITTAIRE bat sich jetzt wieder zum Fa- 
vont für das franzdsısche Derby aufgeschwungen; gegen 
den Hengst des Baron Schickler legt man nur noch 4:1, 
wahrend Omnium IZ. mit 5:1, Zaunay und Koiielet mit 
1:1 gewettet werden. Satan wird mit 8:1, Ze Yusticier 
und Cherbourg mit 16:1 genommen. Derviche 1. findet 
mit 16:1, Bretigny mit 20:1 und Marseillan mit 26:1 
Freunde. 

MERLIN, der ausgezeichnele Dreijahrige des Mon: 
sieur Maurice de Gheest, wurde am Dienstag krank in 
semer Box aufgefunden. Der Hengst hatte schon am Tage 
vorher schlecht gefressen und weigerte ach num ganzlich, 
Nahrung zu sich zu nebmen, Kr halle Schmerzen im 
Maule und AusHuss aus der Nase Die fhierarztliche 
Untersuchung ergab aber, dass die Erkrankung unbe- 
deutend gei 

DER CHESTER CUP, der am Mittwoch zur Ent- 
scheidung gebracht wurde, endele mit dem Siege eines 
Aussenseilers. Kilsallaghan, der am Start 20:1 stand, 
gewann das Rennen scht leicht gegen dea stark gewetleten 
Sen of a Gun und Theseus, hinter dem New Court, 
welcher im Momente des Ablaufes Favorit war, als Vierter 
einkom, An der 2000 Plund-Concurrenz nahmen sechzehn 
Pferde (heil 


30 UNTERSCHRIFTEN wurden für das Sat 
Gellér-Handicap in Pest abgegeben. Von Theilnehmern 
an diesem Rennen im Vorjahre können heuer wieder die 
drei Ersiplacirten, Almos, Ashfordund Gar, sowie weiters 
Filkó und Hero hier starten. Ausserdem wurden für die 
genannte Ausgleichsconcurrenz von besseren Pferden u. A. 
noch Perle d'or, Clifford, Or-wert, Kosma, Demetrius, 
Hradisko, Mutineer, Grisette und Ignács genannt, 

KRITIK hat nun in den Oaks ihren drilten Sieg 
in diesem Jabre und ihren ersten clasuschen Erfolg über- 
haupt errungen. Seit den Tagen, da Abonnent die Farben 
des Rittmeisters Rudolf Söllinger zu hohen Ehren ge- 
tragen, hat dieser passionirte Sporisman kein grosses 
Rennen mehr zu gewinnen vermacht. Hoffentlich bleibt 
mun nach dem Triumphe von Kritik das Glück der weissen 
Jacke mit den blamen Aermeln auch weiterhin treu. 


RACONTEUR nolirt jetzt, trotz seiner empfind- 
lichen Niederlage in den Zweilausend Guinsen, bereils 
wieder als zweiter Favorit für das Epsom Derby, und 
zwar legt man 6:1 gegen den Hengst des Mr. H. Mac 
Calmont Kirkconmel steht im Weltmarkt mit 9:9 an 
erster Stelle, wahrend vou Aussenscitern ойто mit 
100:8, Slow Siep mit 90:1 und Churck Parade, ein 
Stallgefahrte von Ze Par, mil 66: | genommen wurden. 

IN HOPPEGARTEN waren am Montag im Grossen 
Happegartener Handicap zwei interessante Gaste im Sattel 
thatig: Н. Chaloner, ein Mitglied der berühmten eng- 
lischen Trainer- und Jockeyfamilie, der in seiner Heimat 
zu den beliebtesten Leichtgewichtjockeys zahlt, und 
Е. Smith, ein junger amerikanıscher Jockey, der mit den 
Pferden des Mr, Dwyer nach Newmarket gelommen ist. 
Н. Chaloner gewann bekanntlich das Rennen mit St. Za- 
wrence. 

ALTERUM TANTUM wurde für den Staatspreis 
IV, Classe zu Berlin-Hopprgarten genannt, welcher am 
20. Mai gelaufen wird, Der Hengst des Grafen Nic, 
Esterbary kann hier п. A. auf Gazella, welche im Vor- 
jahre bekannilich das Memorial-Rennen zu Hoppegarten 
gegen Imputs und Calculant gewann, Zuviva, [carus etc. 
treffen. Desgleichen fand Interregnum in Dresden En- 
gagements in dem am 19. Mai zur Entscheidung kom- 
menden Residenzpreis und im Preis von Gradil 

CLORANE, der heisse Favorit für den Liverpool 
Spring Cup, welcher in diesem Rennen unplacitt endete, 
gewann um Donnerstag zu Chester die reichdolirten 
Great Cheshire Handicap Stakes unter dem hohen Ge- 
wichte von 58 Kg, gegen Guseitzer, der damals vor ıhm 
cingekommen war, und Sarawak in einem S 
Am gleichen Tage brachte der Castlerragh 
das werthvolle May Plate nach Hause; in 


letzterem 
brauchte er ollerdings nur über die Bahn zu gehen 


IN PARIS, Bow de Boulogne, kam am Donnerstag 
der werthvolle Prix Reiset für Dreijahrige zur Entschel- 
dung. Als Sieger ging aus dem 95,000 Fres.-Rennen 
Monsieur Bartholomew's Fvantm-Sobn Balsamo hervor, 
der seine Gegner Divan und Narquois sowle sechs An 
e leicht schlug. Der am selben Таре gelaufene Prix du 
e de Galles (20.000 Fres, 2400 M.) fiel un die vier- 
jahrige North-Star von The Bard—Nounica; ihr 2u- 
nachst kamen Monsieur С. Blanc's Neerlandaise und Gon- 

DER MUNCHNER Rennverein publieirt soeben 
das Ergebniss des am 4. Mai stattgehabten Nennungs- 
schlusses für sein Fruhjahrs-Meeting, das sich bekanntlich 
auf zwei Tage, den 26, und 97, Mai, erstreckt Für die 
an den beiden Tagen zum Austrag kommenden einzelnen 
Concurenzen liefen insgesammt 164 Unterschriften ein, 
das Resultat ist also ein verhaltnissmassig recht gutes, 
Von bekonnteren Pferden fanden Migrane, Na hallja, 
Golf Juan, Frondeur, Red Rube, Bellebelle und Hindoo 
mehrfache Engagements 

DIE MASSEUSEN, welche in der »Neuen Freien 
Presse« in mehr oder minder pıkanter Weise ihre Adressen 
annontiren, sind schier unerschöpflich in der Aufündung 
neuer interessanter Nuancen, Die letzten Novilalen auf 
diesem Gebiete sind: »Junge, krallige Masseuse mit 
Badebenützunge und — eine »junge adelige Mas- 
seusee! — Es ist nur selbstverstandlich — noblesse oblige! 


— Dass ше letztere Dame, Ihrem Kange und ihrer Ab- 
stammung entsprechend, im aristokratischen Viertel — auf 
der Wieden — domuilirt. 


MEISTERSINGER I, der ausgezeichnele Steepler 
des Herrn v. Lang-Puchbof, erhielt sowohl in der werth- 
vollen Germania - Handicap - Steeple - chase, welche am 
22. Mai in Berlin-Carlsborst gelaufen wird, sowie in dem 
am 8. Juni zor Entscheidung gelangenden Grossen Hoppe- 
gartener Jagdrennen das Höchstgewicht zuerkonnt In 
ersterer Concurrenz hat der Hengst 713/3, in der letzteren 
#0 Kg. zu tragen und damit an seine Gegner, unter 
welchen sich u. A. auch die bei uns wohlbekannte Rhea 
befindet, bis zu 45, resp. 40 Pfund zu cediren. 

WELLGUNDE, die deutsche Steeplerkönigin, soll 
in dem Carlshorster Armee-Jagdrennen am 16. Mai zum 
ersten Male in diesem Jahre zeigen, ob sie den Ruhm, 
als die beste Steeplein in deutschem Landen zu gelten, 
noch ferner beanspruchen oder besser gesagt, wieder be: 
festigen kann, Die Umstande, unter denen dies in der 
»Armece geschehen würde, sind fur die Stute ziemlich 
günstige, denn sie geht unter dem Normalgewichle von 
18 Kg an den Ablauf, da die Martini-Tachter seit 1. Oc- 
tobar 1894 In Summa keine 1000 Mark gewann. 


EINE EXPEDITION nach Deutschland scheinen 
die Patrone des Trainers Milne zu planon. Wenigstens 
muss man das mus den zahlreichen Nennungen schliessen, 
die seltens dieses Stalles zu dem Homburg-Horner Derby- 
Moeting einliefen, So fanden In dem Grossen Hamburger 
Handicap Zeitend, der Sophre-Henpst, Раза, ferner Cuttle- 
stone und Beightarton Engagements, fur dos Gyldensteen- 
rennen wurden Metella, Cuttlestone und Beighterton, für 
das Horner Handicap Pertend, Pava, der Sophie-Hengst 
und Cutilestone, für das Espoir-Handicap Feitend, Metella, 
Tobormó und Beigthertom genannt, wahrend im Renard: 
Rennen Pettend, Pava und Tobors? Concurrenzberechtigung 
erhielten, 

DER PREIS VON BRESLAU, die in der Hohe 
von 20 000 Mk. ansgeschriebenen Sweepstakes, erhielt be- 
kanntlich nur 92 Unterschriften statt der verlanglen 60. 
Nun erklarl sich der Schlesische Rennverein bereit, das 
Rennen unter den alten Bedingungen, nur mit einer 
Preisreducitung von £000 Mk, aufrechtzuerhalien, wenn 
alle Zeichner sich bis zum 28. d. M. einverstanden er- 
klaren, ihre Nennungen bestehen zu lassen. Die Unter- 
schreiber sind Graditz Graf Bernslorff - Gyldensteen, 
Hauptmann v Blotinitz, Graf Nic Esterhazy, Major 
Faddy, Freiherr v, Falkenhausen, Herr v. Gundelfingen, 
Graf L. Henckel, Fürst Hohenlohe-Oehringen, Herr von 
Lang-Puchhof, Mariahall, Herr May, Freiherr v, Oppen- 
heim und Herr v. Tiele-Winckler. 


IN HOPPEGARTEN wird morgen die erste grosse 
Dreijahrigen-Prüfung Deutschlands, das Henckel-Rennen, 
zur Entscheidung gebracht. Als voraussichtliche Starters 
in der 10000 Mark-Concurrenz gelten: Gestüt Gradilz’ 
dbr. St, Waschfras v. St. Gatien— Warnung, 5%, Kg. 
(Sopp). Freiherrm E, v, Falkenhausen's F.-H. /mpzis vou 
Fulmen—Comtesse Caroline, 54 Kg. (Buaby) Graf L. 
"Henckel's br. H. Criterion v. Albion— Chrynoptera, 56 Kg. 
(Elliot). Fürst Hohenlohe-Oehringen's br. Н. Ticktacë von 
Pumpernickel—R.osalilta, 64 Kg. (Warne), Frau v Ko- 
dolitsch F-H, Unser Graf v. Sironzian--Farà da se, 
56 Kg. (Bowman) Gestüt Mariahall's br. H. Caleulant 
v. Pancoke—Catanin, 56 Kg., oder desselben F.-H. Nix- 
nuta v. Pancake-—Nicht schlecht, DB Kg. (Robinson). 

KUPA, der diesjahrige Gewinner der Grossen Press- 
burger Steeple-chase, fand ein Engagement in dem woh- 
rend des Stuttgarter Meetings zur Entscheidung gelangenden 
Preis von Weil, einer mit 8000 Mark dotirten Handicap- 
Steeple-chase. Für die Herrenreiter-Conewrenz, welche 
über 5500 Meter führt, wurden von hervorragenderen 
Sleeplern ausser dem Azsbör-Schne Sr. k. u. k. Hoheit 
des Erzherzogs Otto noch der erst kurzlich for deutsche 
Rechnung angekaufte Red Rube, Eventail uud die beiden 
Franzosen Хата und Cotillon genannt. Gleichzeilig mmt 
den Nennungen wurden übrigens auch die Gewichte für 
das Rennen publicirt. An der Spitze der Liste steht Red 
Rule, dem 80 К. zuerkannt wurden, ihm folgen Zuenzai 
(18, Kg), Kuja (16 Kg), Хита (15 Kg), wahrend 
Cotillon 65 Kg. zuerkannt erhielt 

ZUR CLOISTER-AFFAIRE meldet sich jetzt 
noch nachiragleb Captain 7, A, Orr-Ewing, der dieser 
Tage erst aus Indien nach England zurückgekehrt ist, zum 
Wort, Captain On-Ewing hat den Wallach früher im 
Stalle gebabt und constatirt, dass Cloister bereits früher 
in seiner Hinterhand olt ап Paralyse ahnlichen Erschei- 
nungen gelitten habe. So sei er Morgens öfter vollstandig 
lahm aufgefunden worden, obne dass man irgend eine 
Ursache davon feststellen konnte, und sonal sel er im 
Springen auch, ohne dass er einen Fehler beim Sprung 
gemacht hatte, beim Landen plötzlich umgefallen und habe 
einige Minuten mit heraushängender Zunge dagelegen. 
Bekanntlich war es much ein derartiger Anfall, welcher 
den Wallach in diesem Jahre vor der Grand National 
kampfünfabig machte, Die Angaben des Captain Orr- 
Ewing sind jedenfall sehr interessant und am ehesten 
geeignet, Licht in die bis dahin dunkle Cloiszer-Affnire 
zu bringen. 

IN ATHEN sollen bekanntlich im Jahre 1896 die 
olympischen Spiele wieder auferstehen, allerdings in etwas 
modlifieirter, den modernen Verhaltnissen angepasster Art 
Das »Comite International des Jeux Ölympiquess, welches 
mit den Vorarbeiten hiezu betraut ıst, hat in sein Pro- 
gramm nicht nur Wetikampfe in den antiken, der gymna- 
stischen Pflege des Leibes gewidmeten Fertigkeiten, 
sondern auch solche in den Sports der jüngsten Zeit au 
genommen und biefür bereits verschiedene, wenn auch 
zur vorlaufige Bestimmungen gelroHen. So sollen die 
Turpkunsi, das Schiessen, die naulischen Sporteweige, 
Rudern, Scgeln, Schwimmen, und die Velocipedie bel 
den aJeux Ölympiquese des Jahres 1896 reprasentirt sein; 
ursprunglich war man auch entschlossen, equestrische 
Künste, Fahren, Reiten etc. in das Programm des 
Weitbewerbes aufzunehmen, doch kam шап davon ab in 
der Erwagung, dass Athen hiezu nicht der geeignete 
Boden sein wurde und die Verwirklichung eines der- 
artigen Planes auf Schwierigkeiten mancherlei Arl stossen 
durfte. 


UN JEUNE FRANCAIS, pouvant offrir les meil- 
leures réferences, desirerait enlrer dans une famille, en 
qualité de maitre de français, pendant les mois de juillet 
et d'août. Ecrire an buremu du joumal, sux initiales 
P. M.a 


IN VÖSLAU wurde am 1. Mai das »Grand Hotel 
ellene, (vormals Hotel Back) wieder eröffnet. Dieses 
altrenommirte Etablissement bietet sowohl durch seinen 
Comfort sowie durch die herrliche Lage, die Nabe des 
Curbades, des Waldes und des neuen Rennplatzes 
Kattingbrunn alle Vortheile eines angenebmen Aufenthaltes 


DAS »TURFBUCH 1855« von Victor Silberer weist 
gegen das Vorjahr wieder bedeutende Erweiternngen auf 
und hat nunmehr einen so reichhaltigen Inhalt, dass selbst 
der anspruchavollste Abnehmer desselben zufriedengestellt 
werden muss, Das für jeden Tur(Ireund ausserst wichtige und 
unentbehrliche Buch enthalt die vollstandigen Ergebnisse 
und die Statistik der gesammten in Oesterreich-Ungarn 
1894 gelaufenen Rennen, eine Reihe von Sıegerlisten der 
classischen Kennen im In- und Auslande, ferner die Aus- 
schreibuugen für alle Rennen der Monarchie sowle die 
für 1895 und 1886 geschlossenen Nennungen. Neu auf 
genommen wurden heuer die Siegerlisten des Freien Hand- 
dcaps, des 10.000 A,-Staatspreisen zu Wien, des Ala 
Preises, Dirccloriumpreises zu Krakau, des Austria-Preises, 
des Grossen Hansa-Preises zu Hamburg und des Prix du 
Consell Municipal zu Pans, Preis 5 A. — 9 Mk. 


A Timely Warning 
Beware of Spring, the fickle flirt, 
"Whose treachery long has been avowed, 
And do not doff your fannel shirt 
Unless you want to don a shrond. 


Intercepted. 
Clara: »I came near flopping right inlo a men's lap 
in a cable car to-day « 
Mande: »Didn't youa 
Clara: «No; another girl got there Brei 


Landhaus zu vermiethen 


Lem um быа, a be Байый. m Baene rum hatasi 
LM E m reee > 
bem Masyn zm > Paner Kr. M Breng i 
beim Bigentbumer. 


Circus Busch 


Gebäude im k. Е, Prater, 


Cireng 0, СШ вр 


AME. Täglich Abends halb 8 Uhr: ид 
Grosse hrillante 


Vorstellung. 


Die Gesellschaft is ans durchwega wn Konallerpersonal ТШД 


Mehrere neue hippologische Nummern, sowie neue 
Quadrillen, Balletle etc. ctc. 


Kartenvorverkauf in dan k. k. Tabak-Trafiken: 
I. Graben 12, I. Wipplingerstrasse 45, An der Circus- 
casse ım Ш. К. Prater Samslag von 11 bis 9 Uhr. 


An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstellungen. 
4 Uhr und 1,8 Uhr. 


UT! 


Kwizda's 
€ gelatinırte 


IUNDEPILLEN 


kegen Btaupo Ifnndekrankheit), Voratopf ag und als unler. 


nn Se ro zë, | aboki | Ё 


Dien gelatiufeten Pillen mind gerach. und gesehmaoklos und 
kann man abo den Hunden nehr 11007 eingehen. 


Kwizda’s | Pröeipitixter bas, | Kwizda’s 

гет phosphorsaurer EISE 
wasser für | Kalk (Putterkaik) zur | q 6r Mundo, 
EE fere. | starkung der Knochen Pinsel d, 140 
Flasche md satz | Wesohsei: 
für Hunde пой als Zusatz | ‚Weschneife, 
zur Lecke fürs Hochwild | rinuetbiore кове 
zur Bildung von starkem | — rrautjucken. 
und krifüigem Gehör 

und бене, 


1 Stück 40 kr 
Kreso in, ve 
1 Kilo 30 kr, 50 Kilo 
[Ж 


Les Kraolin, 
billigsten, in 
Hunde-Kuchen, 
Patent 


Läsungen 
f. 11, 


Fleohten- 
ti 


un 

Rändeöl für 
Hunde, 

L Flasche B. 1.50. 


Gelatine- 
Wurm- 
kapselin für 
tunde. 


1 Schachtel 
EE 


ungífügos Des- 
Tufectionsmáittel 
D. Räudo, Krätze, 
Postcolli 5 Kilo 
Brutto й, 8.00, 
Probeflasche 
à 400 Gr. 50 kr- 


CFXaupt-Depott 
Kreis- Apotheke, Korneuburg hei Wien 
cn 


Franz Joh. K wizda 


k. m. к, 5st- u. kanigl. ruman, Hoflleferant, 


en ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [12. MAI 1895. 


Admiral D. tul Biesdorfer Hep. 3000 Mk. Zweij.— Seahorse- A oS PR. IDOA й Жок. 2400 м 
Berggeist-Hep. 3000 Mk. Za Mc itern-R. 
Mk. ер. Zwelj. - Morgenstorn-R. f 
D 3000 = ac 000 МЕ. — Pr. v. Friedriebsbagen. | Lesgiäne 5j ке. enc Dk жа 
d == Trost-Hcp. 3000 Mk. — Hahn-Memorial. Ehrenpr. und | Golf Juan Bi » je 60 = 
TERMINE. E ME Zweij. — Gr. Armee-Jagdr. Ehrenpr, u, 3000 Mk., zu | Alföldi TA » "ln 60 D 
0 nennen, il 
ÖSTERREICH-UNGARN. is Em, Eër Leipzie, 200 M. Н, Пер. Баяс A Tm Bike? 
m Lücke- Нер. — Versuchs-Hep, 
Budapest (Prühj.-Meet.) ER 19. Mai 1500 Mk. Нер, Ann. епа. — Vorkaufs-Hep. 1000 Mk., VI, WELTER HCP. - к wax эч 
Wien (Sommer-Me Si m. Mai; 2, ә 67, 9. Juni | mit dopp. une, Mauser Sehleuasiger Jagdr. 2000 Mk. I, p. | Metella 4... . 60 Кр. aa „ШЧ, Жа. 
Kaschan 3s 18. Juni Томам Hep. 3000 Mk., Ann. cl, Corinna 8... Ge D eat zt мде 3). EI а 
Krakan. з 20, Juni 13. Onrlehoret? Pr. v. Rishorf. 1000 МЕ. Jagd. - Meister | ger, 8), D з Ritað 
Lemberg. ` Тат, 8. 99. Kä SE l Juli | ginger. reit 1000 Mk., mit dreif, Eins, zu nen: t Me » 
Sarajevo. - #8, 30, dani, 1, b Jul Hamburg-&r.-Horstel: EröfasRenn. 200 Mk. — M Za Ke mr Gr + 
Siófok : 30.791. Л е -St-ch, Ehrenpr. u. 1100 Mk. — Eimsbütteler Jagdr, » ad. , ER D 
Tátra-Lomnioz 1700 Mk., mit dopp. Eins. zu nennen. » — — dB ч 
Budapest (Sommer-Meet. 18. Hoppegarten: Boris-R, 2000 Mk., mit dopp, Elos su = 
nennen. 
16. Breslau; Hrmunterungs-Jagür, S00 Mk. —— Schweren a 
ANE (Sep в. Jagdr. Ehrenpr. u. 00 Mi icher Jagär. 900 Mk. — Vor- уп. VERKAUESR. т xime эхо к. 365 M 
Maria-There, торе! kaufs-Jagdr. 900 Mk. — EH Чою E zu nennon. Lady Ida-St, 6000 K. . .', . ET Ee 
Grosswardein . - 18. Dresden: Picardie-Hürdenr. 2000 Mk., mit dreif, Eins. | Forparina, 9000 K, M 
Budapest ser Mech su nennen. — Preis von Gr.-Borstel. 4900 Mk., mit dopp, Eins, xu | Fornarina dere + Ae m ^ 
Wi on (Ootober-Meeting) - nennen: сЕ ОООО а н; S 0 
Ara 18. Stuttgart- Weil: i Preis von Ludwigsb. 1800 Mk. Нер, | Coulisse, 10.000 K. ....... EE. > 
Вама — Preis von Weil. Ehrenpr. п. 80 0 Mk Hep.Jagdr. — Рипа Weimar- Coriolan IL, 2000 K. ЪЪ”, 
HE an. еп -; Жыла ARM E Cd 
burg-Gr.-Bors ei Harkshaider Renn, Ehrenpr, | PWiri, 20 ic m re. n 
CHIP OSRAM MAU 1:53 19. Mai, 7. Jul | u. E Hap., hel GOPP. Ei nnen. 10.000 3 mo = 
Nerlin-Hop ipis ih En 1oy 20. Mal  Hamburg-GE Borstel: Tarpenbeck-R. 2000 Mk. — H4 Mie 
Garlahorar (РТА jahı , 22., 30. Mai | Mai: a Ehrenpr. SEMINE — Winterhnder Hürdenr. 1500 Mk, "dr. " 
19., 2t, 25. Mal, ij. Juni, 29, Sip, 18. October | — Stellshoper Jagdr. 1200 M., mit dopp. Eins. zu nennen. Montrose, 6000 K. ...... KZ: D 
Gr,- TS Jon, 20, Мм, LO? 5. Ја 2. Juli 33. Dresden: Preis v. Königstein, 4000 Mk., m. dreif. Eins. | Bakó, 10.000 К. de DG MAN reco 
5 su nennen. 
BET Шак MaK NO НЕ sub aoro. Bine E ocn ar L У 
Men 35. Leipzig: Sonntag-Hürdenr. 1500 Mk., zu nennen. Tan mie, 2000 K. ........... D 
Berlin- ER e eren ym as Leipzig: Offeiers-Härdenr. 1000 Mk. — Elsterrennen. | Patvar, 10.000 K. . FRED. D 
1800 Mk., au nennen. x 
Prankfurt a. М.. Perle blanche, бу м FA e ` 
Aaeben.. .... Mary Ann, 10000 K. .. .. «Р u . e 


Hamburg-Horn (Sommer- мейш). SS 
Hannover (Sommer-Meeting) . E 


AUCTIONEN, 


Budapest (Tattersall) ...... 
Frendenst (Anction Grat Fre. Seilern) ` 


NCNNUNGEN, 


Budapest, Frühjahrs-Meeting 1895. 
PROORAMME. Sechster Tag. Dienstag den 14. Mai. 


Travemünde 
Oarishorst (Sommer-Meeting) 
Gotha „2.2.20. 

Baden- Er 
Borlin-H 
Carlshorst (Herbst-Meeting): 


Hannover (Herbst-Meeting) Budapest, Frühjahrs-Meeting 1895. Ш. STAATSPR. 11.000 К. 240) M. 11 U. 

Berlin Hoppegarten (ирег Meeting) d E. v. Blaskovits bj. F-H. Firad; 

LN MESE E Funfter Tag. Sonntag den 12, Mai. 3 Uhr. Obl. Bar. L. Erlanger's 3j. dbr. Н. Nem kell. 
TUS L VERKAUFSR. . 2000 K 1800 M. Gf. Fr. Esterhäzy’s 3j. br. Н. Aipfelkoch. 

Her sd Mat Alerz 4j; 1000 К. ‚ | GE Tass. Festetics’ б}. F.-St. Dornröschen, 

LIT Eh OA NUES ü . .5i A. v. Harkányi's н. Clifford, 

Doncaster оао. GÉIE j. Я Б Gf. Em. Hunyady's 3j. schw. Н. Weatherstar. 

Ebr ОО. КАА MEE ispán Jj. 6 RE 55 R. Lebaudy's 3j. F.-St. Ambrosia. 

EES EA E БҮЗ y i Bar. Gust, Springers 5j. br. Н. Or-verz und 5j. br. St- 

Rózsika 3j., 6000 K. Kis-Tolya. 
Florenz . “2-18, Mai | Sturminster 4)., 6000. Ваг, Sigm. Uechtritz' 4j. E.-H. Kosma, 


October | Drum 3j, 3000 K. . 


inde: Get Gf, Dion, Wenckheim's 3j. F.-H. Bulgarian. 
Eod Jon | Réve d'or 8j, 9000 K. ........ 


IV. SZT. GELLÉRT-HCP. 6000 К. 1400 M, 30 U, 


ease pos Du Gf. E. Battbyäny's 4j. F-H. Almos und dj. dbr. H, 
BA eptember | 2.0! pese Cree OU P Mutineer, 
ELT Octobar | Csehi 8j, 1000 K. ............ Gf. Em. Baworowski's 3j. br. St, Ssemre való. 
.30. November | Fadian 8j, 6000 К. . . HE Capt. Dark's 5j. br. Н. Fi/H4. 


Corinna 3j, 6000 K, 


Esterházy's 4). F.-St. Baronin. 

Tass, Кенен” 6]. br. H, Ashford und 4j. br. St 
Perle d'or, 

C, v. Geist's 3j. F-H. Adut und 9j. br. St. бага, 

А. v, Harkányi's 5j. br. Н. Clifford, 

Comp. I, M's 3j. F,-H. Сатай. 

Gf. R. Kinsky's 4j. br, St. Glauca und Sj. br, Н. Zradisto. 
Math, v. Kodolitsch" dj. dbr, St. Hera. 

L. у, Krausz' 3j. br. H. Bodajk. 


+13, 16, 30. Mai 
19,, 23., 36, Mal 


Panajotti ER 6000 K. . 
IL HANDICAP. 3300 к. 1400 м, 

. -62 Kg.  Napagedl 3j. 

1.60  » Colette 3j. . 


11 (Bommer-Mest.): $. 
il (Herbat-Moeting): 


Sis И АРЫЙ » Мева З А, у. Péchy's H. E-St. Grisette. 3 
Sites | Marie Brizard 3.50, u Sc G. v. Rohonczy's 5j. br. Н. Yankee und 3). dbr, Н. 
Bukarast sese cro у, 018 19y 98, 90, Mat | Nemoda Buda 3j. 4 » Rózsika Most vagy soha, | М $ 
DÄNKMARK, Bonnie Dundee4j.54 » Gavaller 3. Bar. Nath. Rothscbild's 4j. F.-H. Zindenberg, 
2 S lrénke 3. . . -53 — л Alispán 3j.. . . 47 ` » | Rittm. К. Sóllinger's 3j. F.-St. Kritik. 
реал а. Е Ud 9. Juli = 5 0, 
IH. GF. KAROLYI-MEM, 40.000 к. 3j. 950 м. | Bar. б. Springer's 5j. br. Н. Or-verz. 
== Milon.-. ... 56 Kg. Nevermind . . u 2 E $ RR, Белен, 4j. Cd Du 
n Brolet . . ..56  » Royal Ensi у, itt, 4j. F.-St, Metella und 8). Е.-Н. Tobors 
NENNUNGSSCHLÜSSE, Einmal! > 5 аро Rich, Wahrmann’s 4j. br. Н. Demetrius und 4]. br. Н, 
E 1 Evergreen-H. . . » Gizella Minister. 
бони eru "Token M ota А o Berceuse Mr. C, Wood’s 3j. E.-H. Nemoda Buda, 
(Der Sehlusstormin ist, wo nicht andora bestimmt, nm 10 Uhr Nachts.) | Kunst-St, a Hamis Gf. A. Zichy's 4j. br, H, Gar. 
MAL Fatalist ран 
Budapest: Maldenr, d. Zweij. 3800 К. — Verkaufs. | Subaltern H inc Me 
e 2000 Ky su nennen, . St. Geliir-Hap | Zimankó . . . - » Unoris . 
"rüsvárer Pr. а = ` i ~ 
#000 K, Verkan fen, 101.400 i С раны. Сб; Zipiögyöngye hs » Terrentette Berlin-Carlshorst 1895, 
ор, 4400 К. — Hep. 5300 K., Gewichtepubi. SUM еы EE » örökbecse . $ 
RER Budap lat: Grabon-Pr. 3300 К. Verkaufsr. 2000 К. | Pattantyus . . . » Joschko GR: BERLINER TAG DU ME 
— Verkabfs-Maidenr. d. Zweil, 2000 K., su nennen. — Verkaufs | СҮН kein Lt v. Eymard's a. Funny Face und m, Joey. 
3000 К. — Verkaufer. d, Zweij. 1000 K., Verkaufspr.-Erkl. — Göder заа Wo d EE Lt. Frh. v. Fritsch’ 6j. Pont 7 Evêque. 
Mep, 1400 К. — Hep. 3800 К, kl Bes Bol — WelereHep. | Gugerl ....06 — » Biegun., M Gossl Éventail. 
3000 К. — Sehluss-Hep, 6000 | Eer Dik » бешш... Coe Betis om 
in, Wien: Rennen d Camduscan-Rennen. | Donau А ЕУ eres R., Haniel's 6j. Ofague, 
3500 к. — 2 — Munkäs-Ufrdeur. et SEA AR Lt. Gf. F. Königsmarck's а, Michon. 
Fahr! wohl, | Dk » Шака. . 
- uw. Ebrenpr. — Maiden. | Runb'n E » — Kegyasszony Lu e ызы at iie gi 
"au nennen. — Welter- жер. SMOK. | Theodosia Я ^ E С. v. Lang-Puchhof's Dj. Meistersinger L. 


Verkaufer. 2000 К. — 
erkanfspr Erki. | Chasseur d'Afri- 


que BR 


Max’ а, Nicolette, 
Frh, у. Schróder's а. Withington, 


2 Н. Suermondt's a. Fyondeur. 
x 
E Ritm. Suermondt's a. Veneria und 5j, Houpette ZI. 
DEUISCHLAND. Stratege! — d BB. в ТЕШ! a e Rittm. у. Sydow's а. Wellgunde. 
I gue ve i See Lt. у. Wuthenau's a. Bellebelle. 
Glühlicht . . . 54, » Parbleu : E 
13. Hoppegarten: Orcan-R. 2000 Mk., mit dopp. Eius. zu » Ly ee Lt. v. Zastrow's а. Oxford I. 
nennen. 
М. Carlshorst: Spreewald-Härdens. 1000 Mk., zu nennen. Ы Nargileh 1 д Ja 
m Namanta Le Mk. Deeg due жг. zr йер: Ш ee deGalles ы 
зг. zu nennen. — agar. > 
EL, Re, т бейш. 1000 M йг. — Nauener Jagd саа Dresden 1895. 
EX memen (уз doe Ee 
14. Hamburg-Gr.-Boratel: Graditrer Hep. 2000 Mk, — » — Ethelwitha. . P RESIDENZ-PR. 8000 Mk. 20 U. 
Eppentoster Jagar- Mm ме ONE S ETUR a Colega ....56 Graditz 3j. Pfefer und З. Albrechtsburg, 
домог St, eh. Khronpr. ик. — Alsrordorfur Hop. 4900 Mk, | P » Gomba 56 Gf. Bernstorff-Gyldensteen's 3j. Fancy. 
= Unlenbarstor Лы. 2000 Me, DEn, u. 1500 Mk, | Viora ..... DA, » G. v. Bleichróder's 3j. Don Carlos. 
Ehe IV. ZUCHTR. 3000 A. 3j. 2400 M. Ehrich's 3j. Verdruss. 
nennen, "f | Levente .. - . BU, Kg. Magyad . . .50 Kg. | Gf. Nic. Esterhäzy's 3j. Znterregnum. 
М. Hoppegarten: Pampsrniekol-Hep, 3000 Mk, Aun. | Aranyvirig . . „58: » Вийб..... Së, » | Maj. Faddy's 4j. Nesigode und 3j. Indra I. 
3 n Ee 90 ^ » Токіо... 54 » | Frh, E. v, Falkenhausen's 3j. Kirätyvár and 8). Maiengrün, 
Renown-St. . . 599, » Vedero 54 » | v. Gundelüngen's 3j. Spiritist und 9j Sujet mixte. 
ieri. mmer, d. Menge. | Gogerl . . . . - 5» » Таша. - 5% » | Gf L. Henckel's 3j. Sirene, 
D M бе ГЫТ QA emm а От. Folichonne . , 256 , » got. 5... 54  » | Fürst Hohenlohe-Oebringen's 3j. Teresia. 
UR A, wu nonnen. E 2000 Мы. Mops дз | Geh weg . . Dl m Хараре. . . 152, » |J. Jaeger's Bj. Capitain. 
Sr. = Менөпвадепее Нер, ЗЮ Mk. zu nennen, — Lirhtberger | Zuckerbrot . . . 52y в Vinetta .. . .56 ` » | Gest. Mariahall's 3j. Calculant. 
du TESI EHE Hopper Jagar бий мы | Fantast . - . .54 — »- Elly Mine ..56 `» | B. Naumann's 4j. Zbersbach und 5j. Friedrichsdor. 
Hep. Ann, erkl.— Maidenr. 8000 Mk. Zwei]  Offeierar. 1500 М, | ЭЧе! mixte. . . 593, » —— Belinda-St.. . „52, » | Frh. E. v, Oppenheim's 4j. Zeibgardist I. 
zu nennen. — Jubil.-Pr Ehrpr. п, 12.000 Mk., höb. Кешр. erkl. — | Pityke . . . . . 54 » 


W. v. Treskow's 4j. Carolina. 


12, MAI 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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PR VON GRADITZ. 3000 Mk. 29 U. 

Graditz' 3j. Mindostan, 3j Meklmeyer und 8j. Pfefer. 
Gf. Bernstorfi-Gyldensieen’s 4j. Gambler, 
G. v, Bleichröder's Bj. Casanova und 3j Don Carlos. 
Hauptm. H. v. Blottaitz’ Bj. Sieglinde, 
Ehrich's Bj. Verdruss und Bj. Victor. 
Gf. N, Esterházy's Bj. Interregnum 
Maj. Faddy's a. Konigsäieutenant, 9). Feuerstein und 8). 

Hermenau. 
Freib, E. v. Falkenhausen's Bj, Maiengrin. 
Lt. Н. v, Graevenitz’ 4). Nalubo. 
v. Gundelfingen’s Jj. Sprritist und 3j. Sport. 
Gf. L Henckel's 8]. Sirene, 
H, Hoesch’ dj, Joyful 
Fürst Hohenlohe-Oehringen s 8). Tereska, 
1 Jaegers Bj. Cagitai 

G. Long aon’s Dj. Guid. 
У May's 3j Motto, 
В. Машшапо"а dj. Ebersbach, 
Freih. Ed, v, Oppenheim's 4j. Zeidgardist I, 
J. Saloschın’s 3j. Дозе not Глаз, 
W. v. Treskow's 4). Carolina 

E. v. Vos! Bj Rundschau. 
б. v, Wallenberg-Pachaly's 8j. Herberge, 


g Star. 


Hamburg-Horn 1895. 
GR, HAMBURGER HCP, 10.000 Mk. 33 U. 


Balduin's 5j, Medusa, 4j. Sir Leicester und 4j, Pdddr. 

Rim, v, Baumbacb's 4j. Autonom. 

Н, Epgers' 6). Collina. 
Elrichs Bj, Old Tom und 4j. Balm, 

Maj. Faday's Б}. Jocularity, 

v. Gundellingen’s 4j, Reliance und 9j. Malacca. 

R. Gore'a bj. Gateshead, 

R Hamels d Franco und Bj. Gusla. 

В. Kalbe's dj. Gnom. 

А, v. Kaulls 4j schwbr. М. Zindoo v. Veraenil— 
Duchess of Albany. 

Dr. Lemcke's 4j, Quinse, 

Capt. Lumley's 3. F.-St, Chi Chat v. Chittabob— 


Faux Раз. 
Мак’ 4]. Richard Grainger, 
Frh. Ed. v. Oppenheim's 4j. 
Schottland. 
A. v, Péchy's dj. Pettend, 
Gf C, E Reventlow's bj Nimbus. 
J Saloschin's 8]. Zast wot least 
G. v. Schierstaedt's Dj. Pallas. 
W. Schneider's bj, Scotch Broth. 
Frb. v, Schroder's a. Sean sans Peur. 
G. Sengmuller's 4j. Pur et Simple, 
Haupim, R. Spiekermann's bj. Arischgesell, 
Bar. S, Uechtritz 4j br. Æ. v. Ercildoune—Sophie 
und 8j. Pava. 
Б. Wahrmann's a. Cutilestone und A. Berghterton 
Gest. Зеле Bj. Brandalise. 
GYLDENSTEEN-R 1000 Mk. Hep. 19 U. 
Ealduin's dj, Sir Zetcester. 
E. Baleers бу Wolf Dag. 
H. Eggers’ bj. Cornelius, 
В. v. Gillhaussen's dj. Octavia 
Lt. Н. v. Graevenitz' 4j, Nalubo. 
H. Hasperg jun.'s 6). Miss Halle, 
W, Hiestrich's dj. Grete 
Johnstone's 4j. astry und 8j. ‚Mummenschanz. 
Dr. Lemcke's 8j. Chablis. 
Н, Lücke's 4). Myriad. 
Capt. Lumley's a. Кат Za! und 3j. Struck Oi. 
Y. W, Mayer's dj, Janides, 
G. v. Schierstaedt's 6). Pallas, 
Bar, S, Uechtritz 4}, F.: St. Metella v, Metallist—Balleteuse. 
R. Wabrmann's a, Cuttiestone und 4]. Beighterton. 
Н. Wencke's bj. Merry Windsor. 
HORNER ИСР. 5000 Mk 32 U. 
Taldum's fj Medusa, 4j. Sir Leicester und 4j. Райа". 
E. Balevs 8]. Lady Zsabel und 3j. Zinnia. 
Gf. Bernslorff-Gyldensteen's 4j. Gambler. 
Ehrich's 4j. Balm., 
v. Gundelfüingen's 5j. Rushlight und 4j, Reliance. 
К. Haniel's 3j Saperlipopette ZZ. 
Fürst Hohenlohe-Öehringen’s 6j. Swarthy und Bj Tichtack, 
Hors’s 8], Pierlander, 
в. Kalbe!g 5). Gnom, 
А. v. Каша? 4j. Hindoo, 
Dr. Lemcke's 4}, Quinas und 8j, Chablis. 
Capt, Lumley's dj, Chit Chat 
F. W Mayer's 4j Zomides, 
J. Millers a, Patriek Blue, 
Mr. Milo's 8j, Peri 
Nemo's 4j Ze Xenit, 
Olufs 4j. Alconbury. 
Егеїһ. E. v. Oppenheim's а, Prismoid und 4j. Schottland. 
A. v, Pechy's dj. Pettend. 
J- Saloschin's 9). Last nof least, 
Ü. Sengmüller's 4j. Zur et Simple, 
Bar, $, Uechtritz 4j dr, А, v. Erelldoune—Sophie 
und 8). Pava, 
R. Wahrmann's a. Cuftlestone. 
H. Wencke's 5j. Merry Windsor. 
ESPOIR-HCP. 8000 Mk. 51 U. 
E. Balrer's 8j. Lady Isabel und 9j. Zinnia. 
Gf Bernstorff-Gyldensteen's 4j. Gambler und 8j. Fancy. 
G v. Bleichróder's 9). Casanova und Jj. Dom Carlos, 
P, Burchar's 3). Marbot. 
Ehrich's 4j. Salpeter und 9j. Pictor. 
Maj. Faddy's Bj. /ndra 1. 
Lt, Н. v. Graevenitz! 4j. Nalubo, 
v. Gundelfingen's 5j. Rusklight, 8j. Heimdall, Bj. Spiritist, 
3j. Sport und 8). Sujet mixte. 
R. Haniel's Bj. Saperlipopetie II 
Gf L Henckels Зу, Бәш. 
W Hiestrich’s Bj. Zisemgstone und Qj. Asche, 
Fürst Hohenlohe-Ochringen's 6j. Swartäy, 4j. 
und 3), Tereska, 
Horm's dj. Vierlander. 
C. v. Lang-Pachhof's 8j. Fiola. 


Leibgardist 1. und Aj. 


Habakuk 


T. Laws 4j, Pharos, 

Dr. Lemcke's 9j. Chablis und Э). Rosmarin, 

Mr. G. Long sen/s 8j, Guiding Star. 

Н. Lücke's 4). Myriad, 

Copt. Lumley's Bj. Struck Qi? 

Н. Manske's 5j. Realist und 4j. Reichshrone, 

Gf. Fr, Metternich's Bj Vinzebech. 

J. Miller's a Patrick Blue, bj. Armada und Bj. Aesculap 

Mr. Milo's б]. Mark Twain, 

Treih. v. Müncbhausen's 3j. Ordnung, 

Nemo's 4j. Ze Xeni? und A Zachtaube. 

Oluf's 4j. Alconbury. 

Freih. ЕЁ v. Seegen 6j, Carlyle, Bj, Brunhilde und 
8). Mistletoe. 

А. v. Pechy's 8j. Pattend. 

G, v. Schierstaedt'a 6j. Pallas. 

Bar. S. Uechtritz 4j. Metslda und 8j 

R. Wahrmanus 4j, Beigkterton, 

H. Wencke's bj, Merry Windsor, 

RENARD-R, 10000 Mk, 37 U 

Gradita’ dj. Либет? L, 4], Milchmann, 3). Almenrausch 
Э}, Verfehit und 8). Wasci 

DI Berpstorff- Gyldensteen'a 

Hauptm. Н, v, Bloltmitz' б}. Padmeztu und 4j, del Monte 

Maj. Faddy's 4j, Herold I, und 4j, Nesigode. 

Freih, E. у Falkenhausen's 8], Zmpuls AS 8) &irdlyvdr. 

v, Gundelfingen's 4j. Ausmörker und 8). Spiritist. 

Gl. Т. Henckels 3j, Electric. 

Fürst Hohenlohe-Oehringen's 4j. арадай, 9j. Zcarus und 
3. Tereska, 

C v. Lang-Pachhol's 4j. 

V. Маун 4j, Za Саг 

Frefh, E, v, Oppenheim's 8]. 

A. v. Péchy's Bj, ейел. 

Bar. S. Uechtritz 3j, Aava und 8j. Zoborad. 

Gest, Weil's di. DonnerseMag. 


Toborsó, 


Migrane und 9j. Erbgrins, 


Aribert IT, und Bj, Ciida, 


Stuttgart-Weil 1895. 


PR V, WEIL, Epr und 8000 Mk, Herren-Hep.- 
Jagdr. 6000 M. 15 U, 


A. v. Kaulles 6j. Red Rube ..... ..80 Kg. 
Maj v. Gossler's а, Ayentail z rer TB а 
Obst Erzherzog Otto's бр Kupa — . . 76" > 
C, Blancs Bj. Хата. хы, у 75 в 
Rittm. Freih. v, Boumbach's 5j. DUE oM з 
Н Lucke's a odore .. TES e 
B. v. Gilihəussen’s D Heathfield о. a a 
R Haniel's 6j. Opague . ss Qo» 
B. v. Gillhaussen's б. Orgie ........ Uu Ча 
Rittm. Bopp's a. Butterfly ..,.... S e 
GE. Zech's Bj. Coronel <: oo s ао. ОЕ 
Lt v. Ronke's Bj. Gipsy Queen i, uaua 68, » 
Lt. Gi. Stauffenberg's IT а, Atlantic, «s « .ЁТ з 
Lt. Freih. v. Wuthenau's a. Ze//ehelle . Ree 
Teisset's 4j. Cotiam ........ 1 К » 
GE Zech's 4j. Malheureux >,a, ‚2 e 
GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 
Berlin-Carlshorst 1895. 

GERMANIA, 5000 Mk. Hep. Jagdr. 5000 М 
UC 5j. n Кв Pluto a. . 68 Kg. 
Maikafer a. 7a, Grosfürst 5j. , 62, = 
Notar а... . 7908 в Perdulto a... бй} > 
Strehtze a, ‚87%, » Nottingham а. D » 
Magnat 5j. 167° o  Matadorôj.. . 62 ө 
Caleulantin a. .67 — * ` Arkebuse 4j . 69 m 
Miss Kent a. .67 ж — Petnne jj , . 62 а 
Bergschwalbe & , 8 К Achilles 0j , pbl а 
Sylvester Bj. ` . 6060 ж. Bastard 4j. . . | 60 
Sade а... - 80 ж Hoffoung 0j , 59 
Lawine fj. 65 H Grisette 4}... 59 Е 
Wehmuth 4, .66 $ Peter Klein 6). В * 
Protektor 4j Бї » Gratias A 55 o» 
Rhea A... 04 ж Lady Baby 4. 55 e 
Канада d 63 D 


Dresden 1895, 


ERSTE GR. DRESDENER ST,-CH, 10.000 Mk 
Ненеш Hep. 0000 М, 


Funny Face 4. S Ke бшшш»... Kg. 
Frondeur &, . - Örgie D... -Gdi в 
Houpette Ш. 6). . Vesuvio m . . 208 я 
E ` Mémgere a 2.68 > 

ique б}. » Nicolette а... - OT), в 
Lodore » . , . 21 » Handley Cross a, 86 ` 
Le Luda bj. . .71 ^ » Magnat 6)... , 
Michon а. SOR » мие нуі: E % > 
Sir Staford а, , 70° в Bellebelle a. > 
Lord of the Valley Varus H... > E: > 

Bu: e СК" 


Berlin-Hoppegarten 1895. 


GR, HOPPEG. TAGDR, 6000 МЕ, Нер. 5000 M 
Ман dj. nn Kg — Grosfürst Dj. . HE Kg. 


Maikafer а Ча = Kottensteert 4 » 
Note a... S һ = Rhea dj.. 66 e 
Hödur a., . . . 75 H Censor D. ' 66 ' 
Irrlicht dj... 175 # Miss Helyett I. 4j. EAD M 
Janitschar 6j., . 72 ж Hurtig Bj. . . » 
Hem Vera. . HI + — Waflenbrnder S E » 
Lawe 6j. Narrin a., BE c 
Miss Kent a. Matador 6j. . . 64 а 
Magnat 5j. Dën, * Bastard A... D a 
Brabant a. , . .08 & бопе .. -63 >» 
Bergschwalbe а. 67 Ж i 60 =» 
Calculantin a.. . 67 " o defi D 
Wehmuth 4. . „66, ж Wascherin dj 90: 
Protektor 4j. . , 66 " 


SILBERNES PFERD u. 4000 Mk. Hep. 3200 M. 


Jocularity 5j. бт Kg. Мањ, ,...50 Kg 
Gateshead Dj . . 68 я — Michel 4. , . 09 = 
Patrick Blue a. 65 » Balm 4j ire DR. 
Aulonom 4j, . .65 >  Gumaove 4j 08 + 
Forage 6). . 08 » Imidsh , БТ а 
Gnom bj. . . OI, » Franco 4j, Bü, = 
Old Tom Bj. . . » Pavaj, . Bak з 
Le Xenil dj, 00 »  Streber dj. М > 
Frischgesell 6j .60 — » — Kegyence 3j D + 
Richard Grainger Malacca 3j. D v 

ER. 60 в ` Greis 8j, . . „Bil, » 
Scotch Broth 5). 59%, » Tricky Boy 3j 50° » 


Pur et Simple 4). 59%, » Last not least 8). 45 „ 
GR. BERLINER HCP. 8000 Mk. 2000 M. 


Habakuk » (7, Kg. Victor 3j ...һ1 Kg 
Nexigode 0642 » Viusebeck Bj D + 
NASH 06 в Waldteufel dj, 50 e 
Rheingold 4j 66 ж абга T, 3 10 = 
Naco 4j.. . 64 в Стон 7 Aff, m 
del Monte dj., ‚бй, > 4° - 
Neluwo ÄM. 99" „ Te 
Salpeter dj 01 + Verde Jj... 48 > 
Liebespfeil 6] „61 0 Watzmann A `. 47 » 
Quinze dj, . . . 60 D Last mot least dh n D 
Künigsentenanla.h0'|, » Catch me 3j ` 
Schotland 4j.. .59%„ »  Aeseulap Qj. . E D 
Wols D. ‚50 a — Trumpeter j.. - 48, > 
Ман 6j , . . .59 »  Honnchen 8j . .48, » 
Icarns 8j 168". » — Künigsgunat 8j. A " 
Goldgulden H. 57° » Spirit 3j.. 4 m 
Ind... Dës orgengabe 9j A8 a 
Bonifacius 4j. . . 56 — » баша Lucia Bj, 44 n 
Leibgardiat Т, 4), бб, » Chloe dj T 
Erbprinz 3j . .55 ^ »  Alpenveilchen 8j, 44 — » 
Interregnum 8j 54 » Statthalter Bj, d4 > 
Ticktack 8). ‚08 = Rosmarin dj . 49 H 
SaintLawrenceBj 53 » — Rastaquero B] A8 „ 
Don Carlos Bj. 52 » 


RESULTATE, 
Budapest, Frühjahrs-Meeting 1895. 


Dritter Tag, Donnerstag den 9 Mai. 


L WELTER-HCP. 2000 K. 1300 M. 
Bar. Sigm. Uechtriiz" 8]. F.-H. Zoborsd v. Gunnersbury— 


Torkos, 55 Kg. (Milne) .. . . . . . S. Bulford 1 
Mr. Rose's Jj. br. St. Chance, 50 Kg. . . A. Bulford 2 
Gf. B. Zichy's 3j. F.-St. Zeariless, Di Kg. . . Adams 3 


J. v. Jenkovich' 3j. F-H. Bojdesky, 52, Mg. Peake 0 
Gf. El. Ratthyany's 8j. F-H. iine, 50 Kg Rawlinson 0 
G v. Rohonczy's 8]. dbr. Н. Most vagy soha, 4943 Kg. 
Ibbett 0 
Gf. Th. Andrassy's 4j. F.-St. Alarcos, 47 Kg. Cleminson Ü 
Tot: 84:00. Platz: 33:25 und 57:26. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 89 Heartless, 
46 Chance, АТ Bojácrky, 6b Most vagy soha, SÈ Vicine, 
100 Аас. Wett.: 2 aul Zoborzd, 6 Chance und Heartless, 
7 die Anderen. Sicher mit emer Lange gewonnen; zwei 
Langen zwischen der Zweiten und Dritten. Werth: 1950, 
690 K. 
Т. STAATSPR. D. DREIJ 4400 к. 1600 M. 
Еду. Paget's schwbr. Н. Federo v. MEM suu, 
58, Kg. (J Reeves) Hyams 1 
GI El Batthyany's dbr, Н. Mutineer, B6 Kg. , Peoke 2 
R. Lebaudy's F.-St, Ambrosia, 52 Kg.. . . . Wilton 8 
Gest. Angern's br, H. Gounod, WE, Kg.. . . Adams f) 
GE Em. Hunyady's Е.Н. Drommond, 89 Kg. W. Bulford 0 
G. v, Rohoncay's F.H. Kesdet, 58), Ке... . Smith 0 
Tot.: 205: 50. Platz: 62:95 und 170:95. Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten ` 9 Ambrosia, 96 Keuder, 
49 Gounod, 106 Mutinser, 181 Drommond. Weit.‘ 9 auf 
Ambrosia, 9j, Pedero, 10 die Anderen. Sehr leicht mit 
zwe: Langen gewonnen; fünf Laugen zurück die Dritte. 
"Werth : 4000, 670 K. 
П. STUTENPR. 
Rittm. Rud. Söllinger's F 


(Qua). 10.000 X. 3j. 2000 M. 
8t, Kritik v, Kisbér ötsese— 


Kunst, 56 Kg. (Metcalf) , ^o. . Smith 1 
Gf. Zd, Kinsky's br. St. Tusste, 06 Kg ‚А Bulford 9 
E. v. Blaskovits! F.-St, Aranyvirdg, 56 К, ‚ Adams 8 


R. Wahrmann's br. St, Marie Br гага, 56 Kg. Ibbett 4 
Gf. A, Hadil-Barkóczy's F.-St, Barberry, 56 Kg. 
Cleminson 0 
Ritt. v, Lederer's dbr, St. Biróne, 56 Kg, Rawlinson 0 
Bar, 5. Uechtritz' br, St. Ely Mine, 56 Kg. S, Bulford 0 
"ot; 147 :50. Platz: 46: 25 und 98:95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 10 Aranyuırdp, 
82 Barberry, 10 Tussle, 96 Eily Miine, 189 Marie Bri- 
sard, УН) Birne, Wett: Pan dretter. 9 Kritik, 
4 Barberry, 10 Tussle, 15 die Anderen, Leicht mit einer 
Lange gewonnen; sieben Langen zurück die Dritte, Marie 
Brisard Vierte. Werth: 144 960, 1600 К. 
IV. STAATSPR. О] X. 2400 м 
Gf. Tass. Festetics! Dj. F.-St. Dornroschen v, Fenek— 
Dirndl, 623 Kg. (W. Waugh) . . . . . . Smith I 
Gf. 7. Potoci i's m F.-St, Satanelia, 68 Kg. W. Bulford 2 
Tot. 0. Auf Satanella NER Quote: 29. 
Keine Wellen. Se lelcht mit einer Lange gewonnen 
Werth; 4000, 44 
Ké E D. ZWEIJ. 3300 K. 950 М. 
Gf D. Мелскпешъ F.-H, шатоп v. Kuzdó— Ceres IL, 


fb Kg (J, Besse... Adams 1 
A. v. Harkanyi's F.-H. Seraskier, 58 Kg.. . . Smith 2 
et T. Pejacsevich' F.-H. Ussords, 56 Kg. Peake 8 
Gf. Tb. Ándrassy's dr. Æ. v. Leder—Jessica, DÉI, Kg. 

W. Bulford U 
GI. М. Esterbàzy's Pat Rep, 53, Kg. . Brown 0 


Gf. T. Festetics’ F.-St. YoZy Agnes, 584, E 


Rawlinson 0 
L. v. Krausz br. Н Аййа, 55 Kg. . . Fk, Hesp 0 
A. v. Péchy's F-H. Brigand, 55 Kg. S. Bulford 0 


G. v. Robonczy's E.-H. MATE АУ BO Te 
Ibbett U 
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Bar, S, Uechlritz? F.-H. Tokalyi, bb Kg. . Kapousek 0 
C. Wackerow's br. Н. Тил? mieus, 55 Kg.. . Wilton 0 

Tot.: 969:50. Platz: 69:25 und 58 95. Auf die 
anderen Pferde entfollende Quolen: 22 Seraskter, 99 
Fessica-Hengst, 30 Folly Agnes, 86 Rep, 54 Tarara- 
boom-de-ay, 84. Brigand, 111 Tant mieux, 198 Tokolyi, 
905 Arilla, 931 Ussords. Wett: 94, essica-Hengst, 
B Seraskier, 6 Кер, Folly Agnes und Brigand, Я Clarion, 
10 Tarara-boom-de-ay und Тодойу!, 19 Tant mieux, 15 
Atilla und Ussords. Nach Kampf mit einer Kopflange 
gewonnen; anderthalb Langen zurück der Dritte. Werth: 
2970, 730 K. 


Vi. VERKAUFSR, D. ZWEI]. 2000 К, 950 M 
М. v, Kodolıtsch’ br. H. Zaunkonig v. Hazlehatch—Chatain, 


6000 Ka 55 Kg. (Н. Reeves) . . . . . . . Hyams 1 
7. v. Harkanyl's «St, Coulisse, 6000 K., Säi, Kg. 
Cleminson { 


GI. Zd, Kinsky’s Е.-Н, Coriolan Är, 9000 K., 00 Kg 
A, Bulford * 
Mr, Newmarket's br. St. Zohemia, 9000 К, 484, Kg. 
Rawlinson 4 
Fr, Wagner's br. St, Grace, 6000 K., 59), Kg. Wilton 5 
Gr, Th, Andrasy's dbr. St. v. Chislehurst—Lady Ida, 
6000 K, 594, Ke... . W. Bulford d 
A. v, Péchy's F-H. Sonderling, 2000 K., 50 Kg 
S. Bulford 7 
T 198 :60 Platz: 84:96, 28 : 95 ant Coulisse 
und 35 : 25 nuf Coriolan JI. Auf die anderen Pferde 
entfallende Quoten: 12 Gowlitre, 89. Coriolan If, 49 Lady 
/da-Stute, 48 Bohemia, 63 Sonderäing, Welt: 1, Cou. 
Лазе, 4 Lady Ida-Stute, 6 Zaunkonig, Bohemia und 
Sonderling, 10 Cariolian ZI. und Grace. Nach Kampf mit 
einer Halslange gewonnen; (adtes Rennen für den rweilen 
Plats, Der Sieger wurde um 7200 К. zuruckgekauft, 
Coulisse wurde von Mr. Newmarket fur Capt Dark ge- 
claimt. Werth: 1970, 820 K., 600 1. der Clubcasar. 


VII, CLAIMING-STAKES, 2000 K. 950 M. 
Gf. J. Teleki's Bj. dbr. St. Kisbarna v. Kisber ücscse— 
Kate, 6000 K., 513, Kg. (Price) Berenyi 1 

A. v. Pechy's 8j. br. St. Daisy, 6000 К. 52'a Kg. 
Kapousek 2 
M. v, Kodoliisch' 9j. Sch.-St. Maupel, 6000 K., 49 Kg. 
Prudames 3 
Gf A. Zichy's 3. PH. Conjwror, 1600 K., 454, Kg. 
MacFarlane 4 
Gf. N. Esterhazy's 8j. F.-St, Thema, 8000 K., 4], Kg. 
Lipownicky 5 
Rittm. A. Trankel's Bj. br. St. Zxtrapost, 3000 K., 45, Kg. 
Najmann 6 
Tot: 694 : 50. Platz: 184: 25 und 44:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 13 Conjuror, 14 Daisy, 
AL Maufel, 48 Thema, 58 Extrapost Wett: Uh Daisy 
und Corjurer, 6 Thema und Maupel, 19 Kisbarna und 
Zxtrapost. Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; drei 
Langen zurück die Drilte, Die Siegerin wurde nicht ge- 

claimt. Werth: 1970, 240 К 


Berlin-Hoppegarten 1895, 
Dritter Tag. Dienstag den 7. Mai. 


I PR. VON LICHTENBERG. 3000 мк. 1400 M. 

В. Naumann's 5j dbr. H, Friedrichsdor v. Kisber—For- 
mica, 07 Kg. (Ch, Halliwell), . . . . . . Busby 1 
Gest, Marlahall's 3j. br. Н. Ca/culant, 55 Kg Robinson 2 
Ehrich's Bj. br. H. Waldieufal, 05 Kg.. . H. Madden 3 
v. Gundelfingen's 8j. F.-H. Heimdall, 55 Kg. Ellwood 4 
Gradiz! Sj. br. St. Albrechtiburg, БЧ, Kg. Ballantine 0 


Hauptm. H. v. Blotinitz' 8j. F.-St. Rheintochter, 511], Kg. 

E. Martin 0 
GI 1. Henckel's 3j. F-St. Zuma, 53 Kg.. . Elliot 0 
Н. Manske's 9j. br. H. Cherwsker, 58 Kg.. . Sharpe 0 


Tot.: 191:90. Platz: 199 :50, 107: 50 und 105 : 50. 
Nach Kampf mit drei Viertellangen gewonnen; eine halbe 
Lange zurück der Dritte, ebensoweit vor dem Vierten. 
Werth: 8000, 704, 256 Mk. 


I. JEDFOOT-HCF. 3000 Mk. 1600 M. 
Fürst Hobenlohe-Oehringen's 6j. schw. St, Smarthy v, 
Harvester—Moisson, 59у, Kg. (Н. Brown) Warne 1 
Haupim. Н. v. Blottnitz' 8). br, W, John Afytton, 60 Kg. 
E. Martin 9 
Gi. 1. Henckel's 6, F-H. Forage, Glih Kg. . Elliot à 
Freih, ЕЗ. v. Oppenhelm's bj. br. W, Carlyle, 59 Kg 


Sharpe 4 
J. Miller's a, br, Н, Patrick Blue, 60 Kg.. .G Sear 0 
H. Eggers 5j, F-H, Cornelius, 59, Kg Glover 0 
W. Schneider's б]. Sch,-St, Scotch Broth, BUj, Kg 


Heckford 0 
R. Hanlel's Jj. F.-St. Saperhpoperte 17, 584, Kg. 
Ballantine 0 
v. Gundelfingen’s 8j, PH. Sue? mixte, 50 Kg. Ellwood 0 
Tot: 51:0. Platz: 78:50, 291:50 und 285: 50. 
Sicher um einen Hals gewonnen; eine Lange zurück der 
Dritte, eine balbe Lange vor dem Vierten, Werth: 3000, 
1158, 467 Mk. 


ПІ. PR. V. FRIEDRICHSFELDE. 3000 Mk. 3j. 

1800 M. 

Gf. L. Henckel's br. Н. Criterion v. Albion — Chrynoptera, 
55 Kg. (R A, Waugh) .._... Elliot 1 

v. Gundelfingen's F.-H. Zralanı, 581, Kg Hartley 2 

Freih. Ed v Oppenheim's F.-H. Zrompeter, 59 Kg. 


Sharpe 8 
В. Naumaun's br, Н. Biedermann, 57 Kg. Busby 4 
Graditz КУН Hindostan, 58 Kg.. . . . . Ballantine 0 

dbr. St, Rundschau, DU Kg. . . Warne 0 


halbe Lange zwischen 
dem Zweiten und Dritten, ebensoweit vor dem Vierten, 
Werth: 8000, 508, 172 Mk. 


IV. HAMMERFEST-R. 2000 Mk. 1900 М. 


G Long еп э 4j br. W Zino v, Recorder—Trompetine, 
55, Er ong кз)... .,... Jones] 

Мај. Faddy's Я. Fewerstein, 56 Kg, . . Busby 9 
Hauptm, R, Splekermann's 3j br, St. Bonne, 48%}, Kg. 

Barton 8 

Warr б]. dbr, St, Curry, 59 Kg. . E. Marlin 4 


A, Killisch v, Horn's a, FH Koohsburg, 564, Kg. 
Ballantıne 0 
D. br, St. Лоре, 501), Kg. H, Madden 0 
E-St Brause, 591, Kg... Hartley 0 
v. Treskow's 4j F.-St, Quartett, 54), Kg. Bednarczick 0 
Tot: 61:90. Platz: 71: 50, Vë und 126 : 50 
Mit dritthalb Langen gewonnen; eie Lange zurück die 
Dritte. Ein vom Besitzer Feuerstein's gegen Tino ein 
gelegler Protest wegen Behinderung im Rennen wurde 
zurückgewiesen. Timo wurde für 500 Mk. von Freiherrn 
E. у, Falkenhausen gefordert. Werth: 2180, 240 Mk. 
V STRAUSBERGER HCP. 2000] Mk, 1400 M. 
Lt. Meincke's 4j hbr. Н. Michel v. Botschafter I, —Minme, 


G Long jun, 
Lt. Meincke's 


14 Kg. (0. Germann) .. 20.2.0... Bes 1 
Y, Tepper-Laski's 4j. br. H, Prophet, 14 Kg. . Res, 9 
Nemo's 4), hbr. St. Zachtaube, 10 Kg.. . . Mr. Gore 8 


Lt. v, Arnim's Jj. br. St. Sascha, 69), Kg. Lt. Suermondt 4 
v. Ribbeck's 9j. dbr, St. Sarolta, 62, Kg. . . Bes. 0 
R. Cordes 8j. F-H. Panserreiter, 69 Kg. . . Eggers 0 
Lt. Gf. W. Königsmarck's 3j. br. W, Bolle, 59 Kg. 
Lt. Gf, Westarp 0 
у. Tepper-Laski's 3j. F.-St. Radiata, 61 Kg. Freysleben 0 
Li Rawa 4). br. St, Weite IT, 68 Kg. Lt, v. Reibnitz 0 
Tot.: 211; 20, Platz: 199: 50, 119: 50 und 68:50. 
Im Canter mit zwei Langen gewonnen; anderthalb Langen 
zurück die Drilte. Werth: 2000, 789, 168 Mk. 
VL MAHLSDORFER HU.-R. 2000 Mk, Hep. 
2400 M. 
Напріт. R. Spiekermann's 5). E-H. Glückauf v. Kisbér 
— Village Queen, 71 Kg. (G. Sear). . A. Madden 1 
Gf. Betbusy-Huc's 4j. dbr. Н. Ambos, 6B Kg. Boorer 
В. Kalbe's Bj. F,-W, Staatsmann, 65%, Kg. Wheeler 
v. Tepper-Lasii's 4j. br. Sl, Grisette, 58 Kg.. . Jones 
Gf, Zeche 4j. F-St. Thesrose, 601, Kg. . . Rosak 
Tor.: 126 : 20. Platz: 143 :50 und 192:50. Leicht 
mit anderthalb Langen gewonnen; eine Lange zurück der 
Deine, fünf Langen vor der Vierten, Werth: 2000, 520, 


E 


Bois de Boulogne, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Achter Tag. Dounerstag den 3. Mai. 


PRIX FOULD. 10.000 Fres. 3j. 2500 M. 
M. de Gheest's br H Merlin v, Vignemale — Mignonnelle, 
56 Kg (G. Cuminglon . ....., Reidgeland 1 
P. Gosset's br. H. Kosroes, 58 Kg. . . E. Jones 2 
СЬ. Bartbolomew's br. H Maugiron, 50 Kg. E. Watkins 3 
М. de Gheest's E.-St, Marine, DI: Kg. .J. Watkins 0 
Tot.: 10:10. Platz: 11:10 und 19: 10. Wett.: Таш. 
Merlin, 10 Marine, 16 Maugiron, 96 Kosroes. Leicht mit 
anderthalb Langen gewonnen; eine Kopflange zwischen 
dem Zweiten und Dritten. Werth: 10.500, 1000 Fres. 
PRIX LA ROCHETTE. 30000 Fres. Jj, 2200 M. 
J- Arnaud's dbr. Н. Jouancy v. Fontainebleau —Sophie-St., 


58 Kg (A. Wai), у ........ Dodge 1 
Bar. Sckickler's br, Н. Ze Susticier, 56 Kg. Barlen 2 
D. H. Dousdebes’ F-H. Duguesclin, 58 Kg. J. Brown 8 
J. Prats br. Н. Navıre, 56 Кр... . , . E. Watkins 0 
Н Delamarre's br, St. L'Arena, Dä, Kg. . A. Childs 0 
А, Fould's F-H, Roncevans . J. Coole 0 


5-10 und 14: 10, Wett.: 11: 10 
», 6 Navire, 16 L'Arena, 
Leicht mit sechs Langen 
ck der Dritte, Werth : 


Le Justieier, Di9 оиа 
33 Duguesclin und Ronceva 


gewonnen; zwei Langen > 
30.000, 9500 Fres 


Mal. 


PRIX DARU. 30.000 Fres, dj. 2102 M. 
H, Rldgway's FH. Ardovıste у Julius Caesar— Anaconda, 


Neunter Tag, Sonntag den 5 


Bd Kg: ED ‚ . Bowen 1 
Bar. de Schickler's br. Н. Ze 56 Kg. French 2 
M. de Ghe 5 . Derviche TIL, 66 Kg. ‚Dodge 8 
E Blanc's DH. Formidable II, 56 Kg! Barlen 0 


Vete. d'Harcourt's br, St. Salambo, 641, Kg. Bridgeland 0 
Н, Say's br. H, Saini-Graal, 6 Кр... . E, Jones 0 


Telephon 8210. 


RICH. NEUMANN 


Rothenthurmstrasse 39. Telephon 8719 


Allein-Vertretung für Oesterreich- Ungarn und Deutschland 


THORNCLIFFE- 


patentirten geschlossenen und offenen 


FEUER-KOCHHERDE 


Newton, Chambers & Фо. Lid., near Sheffleld. 
Вама арноо: fir ltrmidi- lin ма MALAURENT, Cagnac-Bnrdeaux. 


"ot: 138:10. Platz: 38:10 und 29:10. Wett. : 
6 4 Derviche III, 5:2 Le Yusticier, B Formidable II. 
und Salambe, 19 Arioviste und Saint-Graal Leicht mit 
zwei Langen gewonnen; sechs Langen zuriick der Dritte. 
"Werth: 45.050, 2000 Fres. 


BERICHTE. 


Budapest, Frühjahrs-Meeting 1895. 

Dritter Tag. Donnerstag den 9. Mai. 

Bei wieder schönem Weiter nud weit besserem Be- 
such als aclitundvierzig Stunden zuvor gingen am Donnerstag 
die Rennen im Stadtwaldchen vor sich. Die Einleitung 
bildete ein Welter-Handicap, in dem es einen für ein 
Ausgleichsrennen sellen heissen Favorit in офоттб gab, 
der auch mühelos gegen sechs Concurrenten siegte. Im 
Staatspreis der Dreijahrigen wetzte Federn seine itn Kisber- 
Rennen in Wien erlittene Niederlage durch einen spielen- 
den Erfolg über Mutineer und Ambrosia nus. Eine kleine 
Ueberraschung gab es in den Oaks, die ‚in Folge des 
Fernbleibens von Margit als ein sehr gutos Ding für 
Aranyvirdg angesehen wurden; die Blaskovits'ache Stute 
endele aber blos ala massige Dritte hinter Aitik und 
Tussle, Der Staatspreis für alere Pferde war fur Dorn- 
roschen blos cin im Begleitung von Safame//a ubsolvirter 
"Uebangsgalopp, dns Kennen der Zweljihrigen fiel an 
Clarion, in dem gleichfalls den Vertretern der jüngsten 
‚Altersclaye reservirten Verkaufsrennen siegte Zaunkenig 
und in den Clalming-Stakes Aisbarna. Nachstehend be- 
richten wir eingehend über den Verlauf der einzelnen 
Goncurrenzen : 

Am Welter-Handicap betheiligten sich Zbborad, 
Bojdesky, Heartless, Chance, Vicine, Most vagy soha und 
Alares. Der Erstgenannle war heisser Favorit, und erach- 
tete man nur Zeartess als gelahrliche Gegnerin. Nachdem 
nach Fall der Flagge zuerst einen Moment Chance an der 
Spitze gelegen war, schoss Zuborsd in Front und führte 
vor Bojdesby, Chance und Most vagy тойа. Er bog auch 
als Erster in die Gerade ein und hatte das Rennen an 
der Distanz schon sicher Hier versuchten zwar Chance: 
und Heartless einen Vorstoss, doch Zuborsó wehrte den- 
selben ab und schlug Chance sicher mit einer Lange. Zwei 
Längen zurück wurde Heartless Dritte, 

Im Staatpreis der Dreijahrigen traten Gounod, 
Mutineer, Drommond, Ambrosia, Vedero und Kesdet in 
die Schranken. Ambrosia wurde fast allein gewellet. In 
der Reihenfolge Gounod, Drommond, Kesdet, Mutineer, 
Ambrosia und Vedero ging das Feld vom Start ab. Nach 
hundert Metern schob sich Vedero vor und legte sich auf 
dem vierten Platze hinter Gounod, Drommond und Kezdet 
zurecht. Ambrosia folgte als Letzte. In der Wand zog sich 
die Gesellschaft weit auseinander, nach vor der letzten Ecke 
fel Kezdet geschlagen zurück, in der Geraden kamen 
Pedero und Mutineer au die zwei Führenden heran und 
passirten sie Бег der kleinen Richterloge. Hierauf zog 
Vedero im die Tèle und siegle sehr leicht mit zwei 
Langen gegen Mufineer, dem fünf Langen zurück Am- 
brosia als Dritte folgte. 

Für die Oaks wurden Aranyvırdg (Adams), Bar- 
Berry (Cleminson), Zussie (A. Bullard), А7202 (W. Smitb), 
Ely Mime (S. Bulford), Birsnd (Rawlinson) und Marie 
Brisard (Ibhett) gesattelt. Die weitaus meisten Anhanger 
hatte Aranyvirdg, deren Condition fast nıchts zu wünschen 
übrig liess; einige Nachfrage fanden noch Burberry und 
Kritik, die Uebripen galten blos als Statisten. Gleich der 
erste Ablaufsversuch gelang und führte Airöne vor Bar- 
berry, Aranyvirdg und Tussle; Elly Milne schloss das 
Feld ab. Beim Meilenstart legte sich Aranyzirag auf dem 
zweiten Platze zurecht, indess hier Kritik die Stelle ein- 
nahm, welche früher 20у Milne iunegehabt hatte. Beim 
Umschiffen der kurzen Wand ermüdete allmalig Zirdnd 
und verschwand dann im Hintertreffen. Aranyarág und 
Tussle waren dann in de» Geraden in Front, dann zog 
Kritik heran. Vor dem Guldenplatze war bereits Arany- 
wurág am Ende ihres Könnens angelangt, Kritik kam an 
Tussle heran und bezwang sie leicht mit einer Länge, 
Sieben Langen trennten Tussle von Aranysırdg im, Ziele, 
Nachstehend geben wir die Sıegerliste der Oaks und die 
Stammtafel von Kritik: 


Sieger im Stutenpreis [Oaks] (früher Hazafı Dij). 
10.000 Francs. 2000 Meter, 


Vater Besitzer 


2 | Gewinner 
E 


Tue 


Fruit Graf Julius Kärolyi Robinson | 6 


1809[Georeine 3). St. Albans Graf Julius Károlyi Robinson | 7 
1870 All-My Eye | | 
4j. TimWhifler Peter у. Aczél [Wilson. в 
"SI Achen Bois Roussel Gf. Heinrich Lamberg Chapman | 7 
1878 Mile, Giraud Bois Roussel Graf Nic. Esterházy |W, Long |10 
1879 Bijou (кр. | | 
| Babér Еу |Сошрарцо Lissa Webber H 
1874| Whim Ostreger [бга Franz Lamberg Chapman | 4 
1875| Harmat ^ |Ostreger — jAriede Baltazzi Long 5 
1876 Lionne |Lord Leen [Captain Blue Horolt 5 
1877 Kinosem ` |Cambusean Ernst v. Blaskovits Maddon ü 


1818 Altona |Cambuaean Graf Johann Sztáray Maddon D 
1870 Dann Cambusean |Baron Gustav Springer Batwistle | ô 
1880|Merény — |Cxmbuaean |Graf Bela Zichy Smart 4 
1881 Dombrowa DigbyGrand Graf Hugo Henckel Busby H 
1889 Gyöngye | 

virág (Сатыцксап [Ernst v, Wlaskovits Smart a 
1849 Cambrian Cambuscan (Graf Erwoin Schlick Gillam | 4 
1894 [Dart Buccancer est Anton Apponyi Butter DH 
1885 И, |Petramh — Dr. Vinea [Ben 5 
1886 Hilda. Skylark Festoics Busby E 
1887 JSON Ich? |Chamant (Graf Nie, Esterházy Муай 

Fidelity Craig Millar|Bar. Gustav Springer Boll 


1888 Hungarian Oraig Millar] 
od. Gunners- | 


(Graf Tass. Festetics |Rossiter 


ur, 
1880 Duchess (Craig Milar/Graf Еш. Hunyady |Busby 9 
1890 Оваа. Doncaster Nie. v. Blaskovits — |Busby » 
180119820 Püsztor Е. v. Blaskovits |Smart 10 
3803 Hires Kisbér | 
Sesese Jul v. Jankovieh |8. Bulford |11 
1805 Märchen |Gunners- | 
bury|Graf Zd. Kinsky |F. Pache | 5 
1894 Perle d'or |Fenék Graf Таг. Festeties |Smim 5 
1895 Kritik Kisbér | 
1 GeseelRitim. R. Söllinger (Smith 1 
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ГЕ (Cain mung vor Soldner, Capitain und Bonifacius den Weg ge- Jsolant, Criterion, Trompeter, Hindostan, Biedermann 
E [woa payr | [Margaret 1 zeigt. Als die Gerade erreicht war, klappten Wutsmann, | und Rundschau concurirlen um den Preis von 
5 1882 Ellen Middleton, FE Ordnung und Zwinger zusammen, Soldner dagegen schob | Friedrichsfelde. Der mit Scheuklappen geschmückte 
15 = — an sich nach vorn und hatte bald die Führung inne. Freilich | Zrolani hatte die meisten Freunde vor Criterion und 
SIS Little Red Rover kam dann Capitain am Totalisateur machtig angelegt, doch | Zrompeter; der schwere Hengst kam jedoch anfanglich 
| 3 State von 1841. | — — — — wehrte sich Soldner hartnackig und errang das erste Geld | gar nicht auf die Beine und marschirte als Letzter hinter 
pe E _ | wm einen ganz kurzen Kopf. Drei Viertellangen hinter | Rundschau, Criterion, Biedermann, Trompeter und Hin- 
Sl Lo Baron Birdcatcher Capitain endete Bonifacius als Dritter vor Waismann, | dostan, In dieser Reihenfolge kamen die Pferde zur Dabl- 
=| 3 Rataplan 1850 pantans: Zwinger, Donneraetier und Idylle, wilzer Biegung, wo Rundschau genug hatte. Criterion 
EIE Pocahontas BE, Nun kam das Grosse Hoppegartener Hand- | umschifte die Gewinnecke zuerst wwe www dann auf 
g*a — Ee Katie H icap an die Reihe, fur welches nicht weniger als sechzehn | der Geraden den gut aufgekommemen solam mit se" 
* |$ J. Birdentcher we Reiler sich abwiegen liessen. Der in Hamburg recht | Lange auf den zweiten Platz. Eine halbe Lange ser 

(li l| osos cene Gs achtbar gelaulene St. Lawrence Bj, 41 Kg., war Favorit | geschlagen wurde Trompeter Dritter vor Biedermann. 

e Moonbeam (Tunate vor Armada bj, GIL Kg, Verdruss Sj, 46 Kg, Don Sammtliche acht Pferde concurrirten dann um das 
EECH фен EE ^ rinm: | Curtos Sj, 48 Kg, Mars Bj, 01 Kg, Liehespfeul 6j, | Hammerfest-Rennen, für welches Zino erklarter 
=| | Challenge 1864 базиса 84 Kg, Aünigslieutenant a, 60 Kg, Carolina 4j., 62 Kg, | Favorit уат. Nicht einen Augenblick erschien der Sieg 
P El Excmi SU hg Leibgardist J. 4y, 56 Kg, Pallas Dj, 09 Kg, /nter- | von Timo zweifelhaft, uud auch der oben beschriebene 
& А —— | regnum бу, 512), Kg, Slava Bj, 46 Ке, Spivitist 3j, | Unfall von Rochsdurg hatte, ware er nicht passirt, kein 
“иа Hesperus ДЕ 46 Kg, Al Right 4815 Kg, Chablis 3j, 49 Kg, | anderes Resultat gezeigt. So erhielt Zewerstein dritthalb 
Së iesBomzerinso айон — — | und Zunzerreiter 8j, 43 Kg, Wie das bei dem | Langen hinter Тіто das zweite Geld vor Bonne und Carry. 
= [Mangosteen (мааа starken Feld nich! anders zu erwarten, verzögerte Eine grosse Ueberraschung balte das Straus- 
HEr Sewminser _|Touchstone sich der Ablauf etwas, und als die Flagge бе}, hate | berger Handicap, ein Herrenteiten, mit dem Siege 
QR ce suam Te ` Beeswing Armada die Spitze vor Don Carlos, St. Lawrence, | von Michel im Gefolge. Der Hengst des Lt, Meincke 
sl Jee Arrow ` ` ëss Leibgardist und Königstieutenant, wahrend Spiritist sich | war wohl deshalb vom Publicum org vernachlassipt, weil 
"s | кыыс versáümt hatta und als Letzter т\зтвсїїг!є, Nach wenigen | es zu dessen Reiter wenig Vertrauen halte, wie der Aus 
$ [Touchstone Sprüngen hatte sich aber S^ Lawrence nn die Tete ge- | gang aber lehrte, sehr mit Unrecht, Als heiste Favoritin 
3 mana 1858 | Е macht, und damit war das Rennen eigentlich auch schon | hatte дег Weitmarkt vielmehr Zachtaude (Mr, Gore) 
= Ki Fair Helen entschieden, Mit mehreren Longen Vorsprung segelte der | etublirt vor Zrophet (Herr v Tepper-Laskı) und Panser 


Im Staatspreis trat der heissen Favoritin Dors- 
röschen, welche zu den Odds 10 auf startete, blos 
‚Satanella entgegen. Dornröschen führte vom Fleck weg 
und gewann sebr leicht mit einer Länge, 

Das Rennen der Zweijährigen wurde von dem 
mamenlosen Fessıca-Hengst, Rep, Yolly Agnes, Seraskier, 
Леша, Brigand, Ussords, Tarara-boom-de-ay, Tökölyi, 
Tant mieux und Clarion bestritten. Der Ausgang der 
Concurrenz wurde zwischen den Yessica-Hengst, Seraskier, 
Jolly Agnes und Rep gelegt, Als die Flagge fiel, ge- 
wahrte man die Farben von Clarion, Yolly Agnes, Atilia, 
Tarura-boom-de.ay und Tant misux in Front, Auf halbem 
Wege waren die letzteren drei Zweijahrigen geschlagen, 
wahrend an der Seite von Folly Agnes nunmehr Seraskier 
erschien. Er passirte die Festetics'sche Stute, musste aber 
vor den Tribunen vor Clarion weichen, der ihn nach 
bartem Kampf mit einer Halslange abferligte. Auderthalb 
Langen zurück wurde der im Rush kommende Ussords 
Dritter. 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
stellten sich die Zady /da-Stute, Coulisse, Coriolan IL, 
Zaunkönig, Bohemia, Sonderling und Grace dem Starler, 
An den Cassen wurden die Nummern von Conäisse, der 
Lady Ida-Sinte und Bohemia am meisten begehrt. Zaun- 
könig, Sonderling, Bohemia und Grace waren mach Fall 
der Flagge am schnellsten auf den Beinen, Bei Beginn 
des Guldenplatzes bliesen Sonderäing und Grace zum 
Rückzuge, bald darauf war auch Bohemia mit ihren 
Kräften zu Ende, so dass Zaunkonig freie Fehrt hatte. 
Vor den Tribunen gingen aber Coriolan 27, und Coulisse 
zum Angriffe aut Zaunkonig über, der sich energisch 
wehren musste, um gegen die beiden im lodten Reunen 
auf dem zweiten Platze einkommenden genannten Zwei- 
jahrigen mit einer Halslange die Oberhand behalten zu 
konnen 

An den Cleiming- Stakes nahmen Thema, 
AMaugel, Kisbarna, Extrapast, Daisy und Confuror theil 
Die beiden Leiztgenannten hatten den stärksten Anhang 
hinter sich. Aisbarna führte nach gegebenem Starlzeichen 
vor Daisy und Maupel. Die drei Anderen galoppirten 
im zweiten Treffen. Als die Pferde zum Guldenplatze 
kamen, versuchte Daisy an die Führende heranzugehen 
Kisbarra less sich aber nicht erreichen und gewann leicht 
mit anderthalb Langen gegen Daisy, der drei Langen 
zurück Maupel als Dritte folgte. 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
Zweiter Tag. Montag den 6 Mai 


Wunderbares Frühjshrswetter stand dem heutigen 
Renntag in auspiebigster Weise helfend zur Seite, so 
dass sich ein sehr starker Besuch suf der Bahn des 
Union-Clubs eingefunden hatte, Nach den Plankelelen im 
April hier und in Hamburg fangen nuch bei uns an, die 
Ereignisse des Turís an Wichtigkeit zuzunehmen, Das 
zweite Rendezvous des Frübjahrs-Meetings hat яо gute 
Rennen wie die Goldene Peitsche und das Grosse Hoppe- 
gortener Handicap auf dem Programm, und pfept dns 
tere Event immer eine auserlosene Gesellschaft ap den 
Start 2u bringen, Namentlich dient die Goldene Peitsche 
Tast stets als ersier Prufktein für die Dreljahngen gegen 
die alteren Pferde, auch dieses Jahr kounie der Derby- 
jahrgang seine Krafte mit so guten Vierphrigen wie 
Sperber, Mılchmann und Ausmarker sich messen, Aller. 
dings hatten fur die Trophüe von den 1892ern nur Sa? 
Chali, Juba und Rundschau Engagement gefunden, Von 
diesem Trio blieb nun Sal Chali im Stall, so dass nur 
Fuba und Rundschau den Kampf mit den alteren Pferden 
avfagbmen. Alle drei Vierjahrigen kamen in ziemlich 
guter Verfassung heraus, die vielleicht nur bei Sperber 
noch Manches zu wünschen übrig liess, Wenigstens war 
der Derbysieger des Vorjahres, nachdem Yuda schon am 
Knie der Bahn ausgespielt hatte und Rundschau über- 
haupt nicht mit konnte, von den Aelteren zuerst in 
ben, Bis zum Satlelplatz behauptete dann MiicAmann 
die Tele. Als indess Ausmarker hier Ernst machte, konnte 
der Königliche keinen besonderen Widerstand entgegen- 
seizen, und musste mit einer halben Lange dem Gegner 
den Vortrilt lassen. Sperder um weitere zwei Längen 
zurück Dritter vor Juba, 

Im Jungfern-Rennen, das als erste Nummer 
auf dem Programme stand, fand sich ein volles Dutzend 
Maiden am Ablauf ein, die diesen Stand gern los sein 
wollten, Als Favoritin enipuppte sich schliesslich die 
Debutantin Ordnung vor Cofiain, Mehlmeyer und Soldner. 
Die Halbschwester des grossen Ormonde, eine riesenhafte 
Sıute, Hess ihre Anbanger aber noch vor der Gewinnseite 


Favorit in die Gewinseite hinein, liess sich hier nichts 
mehr nahe kommen und gewann leicht mit anderthalb 
Langen gegen Don Carlos. Eine halbe Lange hinter 
diesem endete /nterregnum als Dritte vor Verdruss, Leib- 
gardist, Carolina und den angehaltenen Uebrigen, 

Der trotz seiner sechs Jahre noch immer Maiden 
gebliebene Windbeutel IJ, bolte sich dann zu dem grossten 
Erstaunen Aller das Balbeck-Rennen, die Verkaufs- 
concurrenz, leicht emt einer Lange gegen Hannchen, Eben- 
soweit hinter dieser endete Лиг als Dritter vor Grete, der 
Favoritin Miss Helyett IT. und noch fünf anderen Pferden. 
Dass der Totalisateur far diesen sensationellen Sieg die 
Riesenquote von €84 für 20 auszahlen konnte, wird leicht 
begreiflich erscheinen 

Nur ein Quartett wurde für den Staatspreis 
ІІ. Classe gesattelt; die Gegnerschaft von Migräne 
schrechte wohl die Meisten ab, so dass der Stute nur 
Nalubo, Palmetto und Wacht am Rhein entgegentraten. 
Die Puchhaferin hatte sich im Rennen hinter den füh- 
tenden aluo gelegt, ging dann im Kinlanf muhelos an 
den Hengst vorüber und schlug ihn nach Gefallen mit 
dritthalb Langen. Palmetto wurde um weitere ‚anderthalb 
Langen für das zweite Geld geschlagen. 

Die Schlussoummer endlich, das Effenberg- 
Jagdrennen, wurde nur von Protektor, Miss Kent und 
Grossfurst bestritten Dicht zusammen ging das Trio uber 
sammtliche Hindernisse, bis nach dem letzten Sprunge 
Protektor in Front zog und nach Belieben mit drei Vierlel- 
langen gegen Miss Kent gewann. Grossfurst war eine 
Lange weiler geschlagen Letzter, #5. 


Dritter Tag. Dienstag den 7. Mai. 


"Nicht entfernt so gut wie gestern war die Rennbahn 
des Union-Clubs heute von den Вегіпег Sportfreunden 
frequenlirt, Freilich entbehrte das Programm des heutigen 
Rendezvous auch einer sogenannten Hauplaummer, und 
hierin vor Allem dürfte die Zurückhaltung des Publicums 
ihren Grund haben Die Irotz dieses Fehlens eines grosseren 
Rennens dem Sport Treugebliebenen halten diesen Eni- 
schluss nicht zu bereuen, gut besetzte Felder und inter- 
essante Entscheidungen gab es in Hülle und Fulle. Leider 
ereiguete sich ouch ein ernster Unfall. Im Hammerfest- 
Rennen steuerte Ballantine, der Graditzer Jockey, den alten 
Rochsburg. Der Hengst kampfte nun kurz vor dem Ziele 
hart mit Tino, als er plolzlich, ohne jede Veranlassung, 
einen heftigen Rumpler machte, hiebei zu Fall kam und 
seinen Reiler eine Strecke weit fortschleuderte. Ohne Be- 
sinnung blieb Ballantine liegen und wurde von Hinzu- 
eilenden aufgehoben. Schliesslich kehrte das Bewusstsein 
zurück, und der Arzt kannte glücklicherweise nur einen 
Bruch des rechten Schlüsselbeines conslatıren. Fur Graditz 
ist das Missgeschick von Ballantine natürlich recht fatal, 
denn einige Wochen wird die Heilung des Bruches doch 
in Anspruch sehmen. 

Als eret Nummer stand der Preis von Lichten- 
borg аш dem Programme, um den sich Heimdall, Al- 
ürechtsburg, Calculant, Friedrichsdor, Evviva, Waldteufe!, 
Rheintochter und Cherusher bewarben, Trotz seiner man- 
gelnden Stehvermopens war Heimdal! Favarıt vor Cal- 
culant und Friedrichsdor. Der leichte Sieg des Letztoren. 
unter der Riesenlast von 87 Kg, stellt den hinter ihm 
eingekommenen Dreijahrigen gerade kein rübmliches Zeug- 
niss aus, Æeimdall, der vom Fleck weg geführt, hatte зеш 
Pulver nach ungefahr 1000 Meier verschossen, und nun 
зор Friedrichsdor in Front, um leicht mit drei Viertel- 
langen gegen Calculant zu gewinnen, Der noch stark ver- 
hesserungsfabige Wa/dteufel wurde zwei Langen weiter 
zurück Dritter vor Zeimdadl. 

Am Jedfoot-Handicap nahm ein Feld von neun 
Pferden theil, denn Swartky, 6j, ADi, Ep, Carlyle, 
59 Kg, Sujet mixte, 8j., 80 Kg., Patrick Blue, a, 8b Kg , 
Forage, tj, 61], Kg., Yohn Лубін, by, ü0 Kg. Cornelius, 
Bj, 69%, Kg. Scotch Broth, б}, Kh, Kg., und Saperli 
фофейе LL, 3), DP], Kg, wurden dafür fertiggemach. In 
Folge ihres guten Laufens zu Hamburg nahm Swarthy 
im Wettmarkt die erste Stelle ein vor CarZy/e und Suje? 
mirte. Der Dreijahrige hatte beim Abloufe sich jedoch 
versaumt und kam als Letzter ab, bald halte Suje! mixte 
den Verlust eingebracht und segelle dann hinter Forage 
und vor Carlyle, Scotch Broth, Swartky der Dahlwitzer 
PBiegung zu. Hier fing die Favoritin an aufsurücken, doch 
liess sich Warne mit der Stute Zeit, bis die Gerade er 
reicht war, Erst in Hohe der Eichentribune fand Swartäy 
dann eine Oeffoung zum Durchschlüpfen und schien dann 
im Canter gewinnen zu konnen. Innerhalb der Distanz 
tauchte John Af fion jedoch neben ihr auf und forderte 
sie zum Kampfe heraus. Swarthy hielt ihren Gegner 
jedoch sicher und schlug ihn leicht um einen Hals. Eme 
Lange hinter John Myrtom sicherte sich Forage das dritte 


im Stich, Bis hieher halten Waismann, Zwinger und Ord- ` Geld vor Cardyle 


reiter (Herr Egpers), wahrend Radiata, Sascha, Welle TL, 
Saraita, Michel und Bolle das Feld verstarkten, Prophet 
nahm sofort in flotter Fahrt das Rennen auf vor Panser- 
reiter, Michel und Lachtaude. Schon vor der Gewinnseite 
ging dann Michel zu Prophet auf, passirte ihn in der 
Geraden und schlug ihn im Handgalopp mit zwei Langen. 
Die stark geriltene Zachtaude endete anderthalb Langen 
weiter zurück als Dritte vor Sascha. 

Auch die Schlussnummer, das Mahladorfer 
Hürdenrennen, hatte dann das Versagen des Favorits 
im Gefolge, zu den man Staatsmann gewählt, vor Ambos, 
Gluckauf, Theerose und Grisette, Staatsmann scheint die 
Carlsborster Bahn der von Hoppegarten entschieden vor- 
zuziehen, denn der Wallach hatte heule wieder nicht einen 
Moment Lust zum Galoppiren. Sein Stallgefahrte Gluckauf 
sprang daher fur ihn eın, und schlug derselbe von der 
letzten Hürde aus Amdos leicht mit anderthalb Langen, 
Eine Lange hinter Ambos traf Staatsmann als Dritter ein 
vor Griserte, Н. S. 


NOTIZEN. 


HEUTE ist kleine Reugelderklarung 
Sat, Gellert-Handicap in Budapest. 

W. SMITH und Hyams erziellen am Donnerstag in 
Pest Doppelerfolge. Der Erstgenannte gewann auf Aritık 
die Ooks und auf Dorrröschen den Staatspreis für altere 
Pferde, Hyams siegte im Staatspreise der Dreijabrigen auf 
Vedero uod im Verkaufsrennen der Zweijahrigen anf 
Zaunkonig. 


DAS »TURFBUCH 1895» von Victor Silberer ent- 
halt die Termine der Rennen in Oesterreich-Ungarn und 
Deutschland, der bedeutenderen Rennen in Danemark, 
England und Frankreich für 1895, die Gewichtslabellen 
für Oesterreich - Ungarn, die Resultate sammtlicher im 
Jahre 1891 in Oesterreich-Ungarn staitgehablen Rennen, 
alle statistischen Listen pro 1894, die Sıegerlisten 
aller classischen Rennen in Oesterreich-Ungarn, sowie 
der hervorragendsten Concurrenzen in fremden Ländern, 
weiters die Nennungen fur die werthvollsten Zucht- 
prufungen der kommenden Saison und des folgenden 
Jahres im Inlande und in Deutschland, sowie ein Ver- 
zeicbniss aller in denselben engagirten Pferde. Diesem 
schliessen sich die Propositionen für Wien, Budapest, 
Krakau, Alag, Oedenburg etc, s» Preis 5 A. = 9 Mk. 


für das 


Wien. 


Residenz-Hotel 


neu eröffnet. 
Haus ersten Rarges. I, Teinfaltstrassa 6, in unmittelbarer Nähe 
Wes Burgtheaters, Vorsügliches Restaurant, Chambres pavtieuliórea, 


Canadian Club Whisky 


ADOLF HAGENAUERS 
Wien, I. Tuchlauben 4, 


Grand Hôtel Belle-Vue 


Te, Hôtel Wack) 


Vöslau bei Wien, 


Etablissement ersten Ranges, in unmittelbarer Nähe des Curbades, 
des Waldes und des nenen Remnplatzes Kotiugbrann, Herrliche 
Lage und Aussicht. Täglich 60malige Balmverbindung. 


| Ueberall Gaslicht 


selbst in entlegensten Gegenden ermoglicht der 


Gaserzeugungs- Apparat „HELIOS“ 


Dieser Apparat erzeugt ein hell leuchtendes, vom Stoinkohlen- 
gaso nicht vu untorscheidendes Lonahtgas. Die Gasersouguug 
erfolgt automatlscb, ohne Feuprung, ohne Bedienung! Der Gas- 
eraeugunga-Apparat „Н о1о а“ eignet nich ganw besonders für 
Curhäuser, Hotels, Restaurants, Cafès, Villen, Schlösser u. » w- 

Die Anschatfüngskosten sind gering, das erzeugte Gas billiger 
als Petroleum! 

Ausführliche Prospeete sowie Kostonanschläge gratis n. franco. 


Gasbeleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 


Wien, 1 Bezirk, Schottentaste] Nr. 14, 
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TRABEN. 


TERMINE. 


ÜSTERREICH-UNGA 
Kirn CFrübjalre-Meeting) ı 


азу 16, 20, Mal 
23. Mai 
аб his; 1b, September 
» I3., 16. Juni 


HS 
"Priest Zousoe 7.7. 5 
Wien (Sommer) Meeting) «+ . 8, Go 29,, 30, Juni 
Mährtnch- Neustadt «16, Juni, В. September 
dan du 1s МэВ, БЕ 35, 2. Jii, 4, y 95 15.35 Au, 

LU "At Boptember 

5. September 
39. September 
` a 10., 18. October 


München (Feübjabrs-Meering] ` 18,, J4., 16. Mai 
Berlin-Westend (Sommer-Meeting): 35, 37, 31. Mai, 8., 11, 
19., 35., 91. Juni 

mt 145, 15. Juli 
n 1, 19. August 
KSE 
A0 21, 9L, 98, October 


Hambure-Mühlenkamp . 
Altona-Hahrenfeld . 
Berila. Wastong (Septonber-Mostiog):. 
Berlin- Westend (October-Meeting) 


ITALIEN. 


ës 16 18, Mal, 15, 18. Beptamber 
25,, 36. Mal, 9. Juni 
^, 15., 16, Juni 


Mailand, e 
Florenz 
Faenza. . 


FRANKREICH. 

Neu tl1y-Leyklloin A0. Mel 88, Juni 28., ab, Дурань di Ls 

18, September, $ October, $, 107, 13, 90. Novamber 
DANEMARK. 


Qhailottoniund: 13, 1b., 10,, 38. Mal, 16., 10., 28., 20 , 80. Juni, 
31, St 38, 91, Joli, A Bb, #8, August, 1, d, В, Beptember 


PROGRAMME, 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Funfter Tag. Sonntag den 12. Mal. 148 Uhr. 
І. COZETTE- SEL Hus K 9600 M. 

2600 


Zampa , Voslauer I 2740 № 
Schmpfer #00 » Leopoldina 2740 > 
Neusiedl 2600 в Goldarbeter , . 2780 » 
Net. .2670 n Paris. v « „2800 a 
Tschepanin 9860 » — Poldi M, , , , . 9800 ı 
Drei, . 9600 n Manfredo `, . . 2800 › 
Haide Rose . . .9080 » — Brezelbub . 2800 » 
Janos. . 2700 » Mein Leopold . . 2840 + 
Prinz II. 2700 » ^ Correcticus 9860 + 
Hans B. 2720 » Lohengrin 9860 » 
TI. PR. V. TRIEST. 3000 К. 9800 М, 
Krasawıschik 2800 М. Bulwy. .. . . 2850 18 
Ab...  .9800» Mawviette. . . 28503 
Pietuschok 2800 » Molly W.. . . . 9876 ı 
BES 9800 » Choice . , 2875 з 
Ballot . 2800 a Ariadne 2875 | 
їлёшШ...,. 9800» Linnet 2375 » 
Alectra, -2800 » Glorian . - 2900 : 
EmmaD..... 2800 » Archie Sherman | 2900 : 
Moss .... 980» Riga... ‚ 9995 ; 
Revisor .989b » Bellwether . , . 2925 ı 
Warwar. 2.0. 2825 » Mabel Н.... ‚2960 : 
III. INLANDER-PR. 4000 K. 3200 M. 
Corzecticus 3200M, Paris.. . -8300W 
Liebling 3200 » Lady Amber 3400 
Goldarheite, ССО 3800 ж 
Priatoy II 19225 a та. 3375 = 
Cosette . . . . . 3275 a Alexis... . 3400 e 
IV. HCP. F. RU 2400 к. 2900 M. 
Lili ., ... .2900M. Nanette. . , , 2280% 
Üdyaske 9900 » — Pannika. . . , . 2980 # 
Muszka s... . 8900 » Sehnipfer . — , . 9890 + 
Freund Frita , . 2290 » Sürgós . . , 9320 ж 
Emma A. 9990 » — Gusü v. Blasewitz 2400 = 
Spahi . 19290 » — Intendent . . , 2480 # 
d RE , 9940 » Vöslauer I. 9540 + 
Barischofsky . , . 9:40 a 
V. DISTANZE 6000 K. 4400 M. 
Moriak » 44400 М. E, N. Cook . , „4505 M, 
Arnadne 2... 4400 » Arline . . . . ‚4606 » 
АНЕ 4460 w Tilly Brown. , . 4640 = 
Petersburg. . . . 4435 n Mabel H... . 4576 ж 
Conte Verde . . . 4495 » Blue Bells. .4610 ж 
Linnet , . . . 4420» — ShadelandDelmoniad640 + 


Goldonkel. . . . 9800 M. Donauperle 
Nennedl. 9820 » Nineteen 
Hons B. . ‚ .9820 = Tschepania 
Tanos. . . . . 2820» Legeay... 
Poos JL . .. .9890 л Goldarbeier . 
Haide Rose 2820 » — Prlatuy IL. 
Lubiana, , , . . 2820 » Созне..... 
VII, HANDICAP, 2500 K. 2600 M. 
Pawoloka , - 2000 M. Arfa a E 
Wis ..... 9600» — Atwny. . . 
Ajaks . . 98/0 » — Rylsckok 
Awos Molodoi 2600 > EmmD .,,. 
Samobn. , . . 960 » Lutsch ., 
Mameluck . EE 
Kroikaya 2620 » — Kraddock . . . 
Ivanboı . 9620 » Weischeria 
Uspiech . , 9890 » — Lebedka 
Landmark Wilkes, 2620 х Jessie К. 7 
Mollie C, . . . .9090 » Edison А 
Gogol .... 12640» Moses 
Atone 2640 » Mauviette . 
aihio 


Hindernissreiter 


VIOTOR SILBERER Usb ото Baros DzwrTZ. 


In elegantem Original-Sport-Einbande. Preis 3 f. — 
b M. 40 PE 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung^, Wien. 


RESULTATE. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Donnersiag den 9, Mai. 
HANDICAP. 1400, 600, 300, 200 K. 2600 M. 


C. Kreipes Tj. R.-St, H'etscheria, 2060 М. (4:11) 1 
W. Schlesinger's Bj R.-H. Uspiech, 2600 M. (4: 17°) 2 
Е. Erm's а. R.-St. Zebedéa, 2100 M. 4:18) 3 
L. Hauser’s Bj Sch.-H. Zuísch, 2660 М (4:90! 4 
M. Hörmann's a. Sch.-W. Mamelwch, 9060 М... . 0 
Gest Thurnisch' a R.-Sı Arotkaya, 9620 M ‚0 
D. McPhee's 7). F.-St, Mollie C, 9690 М, ‚0 
н. RP 8j, R.-H. Byischok, 9060 М, .0 
1 ИП 
5. Ge 8). schwbr. H. Batos, 9680 N. . 0 
Gest. Manahall's 8). br. H, Auxis, 970) М... 0 
C Kreipl's a. br, St Yessie A, 2100 M... 0 
A. Winkler's a, br, W, Adison, 2720 M. , 0 
Tot.: 285: 50. Plaz: 95:25, 86:25 und 75:95, 
HARRY G-R. 


1700, 700, 400, 200 К. 22001 x 
Compin V, & So's Bj. br. St. Типа, 3350 М. Н 
F. Erm's 4j, К.Н Gorrecticus, 3900 М. 
С, Krelp!s 9] 1-50, Cosette, 8979 M. . 
Wëss! bj. br. St. Lady Amber, 8800 М, . . 
Holt Lloyd's Dj. RH, Pria/ny £7., 1925 M, 
GI. Ad, Gyulal's Dj, F-St. Aë, 8500 M. 
Gent, Mariahnll’4 4j, R -H. Zohengrin, 8800 M. 
Tot.: 124: 50. Platz; 45:98 und 76:25. 


FÜNFZIGSTESR. 1400, 600, 800, 200 K, 3200.M. 
D A, Plemchmanus ij or. 11. Arenie anerman, 0020 м. 


I bone a. КЕН, Petersburg, 3270 М (Ж 
S, Spitz' 9]. Sch.-H_ Revisor, 8251 El eut 


Moser's 9j R.-H, Burléuy, 3275 D 210 114) 4 
L. Hauser's 7j. RH. Krasamischik, 3200 M Se 

Wöss' 9j. R.W. Doré, 8900 М... а 
de Rülblis 8j. schwbr. H, Pietuschok, 8095 М... 0 
J. Czeloth's а, Sch-H, Zudmil, 3225 NM... 9 
Gest, Korilschan's a, br. St, Amma D., 8925 М... 0 


Gest, Manaball’s Dj. br. St, Ariadne, 3250 M, . 
W. Schlesinger's a. Sch.-H. Warwar, 3250 M. , 
Holt Lloyd's 5j. K.-St. Аяла, 3300 M. 

Tot: 73:50, Plats: 32:25, 51.95 und LN 

ERSTER STAATSPR. 3j. 4000, 1500, 1000, q00, 
800 к. 2800 M. 
Compia V. & Sei 


br H, Manfredo, 9800 М (4: 485) 1 


L. Hausers Sch-H. Goldonkel, 9800 M .. (4:49) 2 

C Kreipls Sch-H. Poslauer Т, 2800 М... (4:519) d 

L. Wanko's br, H. Intendant, 2:00 M. . . (6:569) 4 
Tor: 58:50. Platz: 98: 25 und 58:95. 


RONDEAU-PR. 2200, 900, 600, 300 K. 3200 M. 
Holt Lloyd's 5j R-St Linnet, 89.0 M. 
D. МеРһее 1). br. St. Arüne, 3930 M. . . (5:019) 2 
W. Cruit's a. br. W. Rowley, "3230 M. 
GE А. Gyulai's 8j. R.-St, Tilly Brown, 3960 M. (5: 049) 4 
Gest. Mariaball's 8j. br. Н. Alexis, 3110 М. . dl 
A Ternoveanu's Bj. br. St, Choice, 3200 М... 9 
D. McPhee's а. br. Н. ZordAyron, 3320 M. `0 


Н. A. Fleischmaon's a. br. SL Shadeland Deimonia, 
epatis T T ERES ERE EIE E 0 
Ruzicka's а dbr, St, Molly W, BRU М... . .disqu 
C. Kreipl's 8j. F-H. E N Cook, 8230 M. disqu. 
Т. Brown's 7, P H Bellwether, 3360 M. .. disqu. 
Tot.: 1098 : 50. Platz: 62 : 95, 41: 95 und 138:95. 


Molly W. kam als Erste ein, wurde aber wegen Galoppi 
disqualificirt. 
ISTRIA-HCP. 1400, 600, 300, 200 K. 2600 M. 
Mr. Tullner's Bj. br. St. Poidy Af, 9100 M. . (4:307) 1 
J. Schmatzer's 5j F.-H. Mein Leopold, 2780 M. (4: 39°) 2 
T. Purstinger's 4j. Sch.-H. Prina ZZ, 2680 М (4:419) 8 
R Wiesbauer's бу. br. B. Hans B, 2700 М. (4:499) $ 
І. Hauser's Vj, br. Н. Goldarbeiter, 2140 M. (4: 42%) 4 
Schmiedt’s 4j. schwbr. Н. Neusiedl, 2800 М... „0 
J Buchinger's 4j. Falb-St. Netti, 2640 M. en 
Fr. Schreyvog!'s 4j. br, Н. Zampa, 2640 M. nri 
L. Wanko's 4j R.-St. Gren, 2080 M, . . 2... “0 
0 
0 


J. Stanek's 6j. Sch.-St. Tschepanin, 9660 М... . 
C. Ripstem's 6] R.-St. Haide Rose, 2660 М... 
Ad. eU 9j br. H Paris, 2780 Mon br: 


То 9:50, Platz: 88:25, 74:26 vod 9 
HCP. F. DREIT. 1400, 500, 300, 200 K, 
С. Kreipls SchH. Vorlauer T, 8400 M. 


R. Maders br. St, Pannika, 9200 M, 
S, Spit R.-H, Jaska, 9940 M. , 
В Ros's R.-H. ScAmipfer, 9840 M, 4 
C. Eug R.-St, Musaka, 2200 NM... .0 
Schmiedt's Sch, H. ovary, 2200 M... .0 
Е Erm's schwbr, Н, Spe 9290 Мо... ... @ 
( 
0 
0 
0 


G., Neumann's R.-H, freund уйг, 0000 M 
Deche br, St, Nanette, 9960 M. 
Stanhope'a br, H, Sürgos, 3980 M 
C. Kreipl's Sch.-St. Gust? von Blasewits, 
Tot.: 181180. Platz: 67 


950 M, ` 
«2b, 76:26 und 69.95. 


BERICHTE. 


Wien, Frubjahrs-Meeting 1895, 
Vierter Tag. Donnerstag den 9 Mai, 


Bei günstiger Witterung und fir einen Wochentag 
vespeolablem Besuche spielten sich die Erelgnise des 
vierten Renntages der Wiener Frühjahrs-Reunion ub, der 
ebenso wie seine Vorgänger starke Felder und guten Sport 
brachte Das Programm culminirie in dem Ersten Staats- 
preise fur Dreijahrige und dem Rundeau-Preis, Wahrend 
erslerer den allgemeinen Erwartungen entsprechend ver- 
lief, indem er von Manfredo in leichtesier Manier ge- 
wonnen wurde, endele der letztere mit einer grossen Ueber- 
roschung, Grossen wie Arline, Shadeland Delmonia, Tilly 
Brown, Beilwelher, Riley und Lord Byron waren 
nirgends, die anscheinend schon in der Décadeuce befind- 
liche Moi IV. aber vermochte ihren Gegnern einfach 
davonzulaufen Sie sollte sich jedoch nicht lange ihres E 
folges Пешеп, denn man disqualificirle sie wegen Galop- 
pirens und sprach der als Zweiten eingelangten Zinnet das 


Rennen zu, Was die übrigen Concurrenzen des Tages an- 
belaugt, so fiel das Handicap uber 2600 Meter an Wetscheria, 
im Hary G.-Rennen kem /їтїа zu Siegesehren, das 
50. Rennen gewann Archie Sherman in grossem Style, 
das Istria-Handicap brachte Paddy 27, nach Hause, wahrend 
dus Handicap für Dreijabrige in einem Siege von Jor. 
Jauer 1, resultirte, Nachstehend geben wir eine ausfubr- 
liche Schilderung des Verlaufes der einzelnen Rennen: 

Zwischen Zebedka, die Vertreter des Slalles Kreipl, 
Wetscheria und Jessie K., sowie Tandem legle man den 
Ausgang des namenlosen Handicaps, Uspiech, Mame- 
duch, Krotkaya, Mollie С, Bytschak, Lutsch, Ballot, 
Alexis und Edison wurden nur wenig oder gar nicht ye~ 
wettet. Beim Start kam Mameluck von den vornesteheuden 
Pferden am schlechtesten weg, es sicherte sich daber 
gleich Uspiech vor Krotkaya, Mollie C. uud Байа? einen 
kleinen Vorsprung, den er im Verlaufe den Rennens 
immer mehr erweiterte, bis er schliesslich circa 900 Meter 
vor dem Felda trable In der Ordnung (geck, Mollie C., 
Mameluck, Arotkaya, Ballot vod Werscheria wurde die 
letzie Runde angetreten. 800 Meter vor dem Ziele hatte 
Üspiech noch immer unbestritten die Führung, doch rückte 
bier aus dem Hintertreflen Wetscheria wie im Fluge 
heran und passirte einen ihrer Gegner nach dem anderen, 
зо dass sie hinter den Bäumen bereits als Dritte hinter 
Uspiech und Moltie C. wabte. Ber den Stallen holte sie 
Modlie С. ein und erreichte bei der Rotunde noch Usgiech. 
Im Einlauf enlapanu sich ein kurzer Kampf zwischen Ihr 
und dem Hengste, den Metscheria zu ihren Gunsten ente 
schied. Zebedka, die in der letzten Halblour machtig auf- 
gekommen war, wurde рше Drille vor dem im Rush 
aufgebrachten Lutsch, Mollie C. und Krotkaya, 

Lohengrin und rra wurden ım Harry G. 
Rennen, an welchem ausserdem noch Priarny ZZ, Coseite, 
Lady Amber und /da (heilsahmen, am meisten gewettet 
Da Correcticus gleich beim Stort ausbrach, bemachtigte sch 
Priatay II, der Führung, gefolgt von Correcticus, Cosette, 
Lady Amber wnd [da, Gegenüber den Tribünen hatte 
Correcticus das Verlorene wieder eingebracht und führte 
mur vor Príatny IN, Совейе und Istria Vor den Tribünen 
giog die Letztere energisch vor, überholte ihre Mit- 
bewerber der Reihe nach mühelos und war hinter den 
Baumen bereits an der Tete vor Correcticus, Cosette und 
Printy II, Die Stute hielt das Feld sicher und gewann 
leicht gegen Correcizus, dem als gute Dritte Cosette vor 
Lady Amber, Priatny [I und Ida folgte. 


im Funfzigsten Rennen ging Archie Sherman 
als heisser Favorit an den Start, sonst wurden noch Kra- 
sawischik und Revisor etwas gewettel, wahrend Dore, 
Pietuschok, Ludmill Emma D., Ariadne, Warwar, Bur- 
Huy, Petersburg und Zinnet beinahe ganz vernachlassigt 
blieben Bei Fall der Flagge waren Arasawischik und 
Doré am schnellsten auf den Beinen. Nach einigen hundert 
Metern nahm dann Dore das Rennen auf und führte 
einige Zeit dicht neben Krasamtschik. der dem Wallach 
hart znsetzte. Schon in den ersten 500 Meter kam aber 
Archie Sherman sichtlich auf, der beim erstmaligen Pas- 
swen der Tribünen alle Gegner bis auf Ärasawischik, 
Doré, Iudmill und Pietwschok eingeholt hatte. Der 
Amerikaner nahm dann bei den Stallungen Dore, Kra- 
sawtschik und Revisor und liess sich, einmal an der Spitze, 
nichts mehr nahekommen. Ihm zunachst irabte, allerdings 
in ziemlichem Abstande, Revısor. Nach Antritt der letzten 
Kunde begannen Burliwy und Petersburg loszulegen und 
machten sich, Seite an Seite trabend, an dıe Verfolgung 
des Spitz'schen Hengstes. In der Gewinnseile hatten sie 
diesen auch erreicht, und nun entspann sich ein heisser 
Kampf um das zweite Geld, dus vom Richter Petersburg. 
zugesprochen wurde. Revisor wurde als Dritter vor dem 
vor ihm eingekommenen Zurliwy placirt, der Letztere 
erhielt den vierten Platz zuerkannt. 

Eine gute Sache für Manfredo schien der Erste 
Staatspreis. Als seinen gelahrlichsten Gegner betrachlete 
man Intendant, während Goldonkel und Vösizuer I. bei- 
nahe unberucksichtigt blieben, Nach endlosen falschen 
Starts ging das kleine Feld, Pöslauer Z, weit voran, ab, 
lo der Ordnung Posiawer J, Intendant, Goldonkel und 
Manfredo kamen die Pferde zur Rotunde, wo Manfredo 
auf den dritten Platz vorrückte und sich bei den Baumen 
hinter dem ziemlich weit voraus trabenden Fosiauer 1. 
zurechtlegte. Noch vor der letzten Runde erreichte er 
diesen und ging ohne jede Mühe an Ihm vorbei. Intendant 
fiel in diesem Moment ganz aus dem Rennen, dagegen 
machte Go/donkel einen Vorstoss, dem Poslauer Z. erlag 
Der Hauser'sche Hengst versuchte in der letzten Halbtanr 
am Manfredo heranzukommen, dieser liess sich jedoch 
nicht erreichen und gewann schliesslich überlegen 

Der Rondenu-Preis würde von zehn Pferden 
bestritten, An den Cassen war Shadeland Delmonia am 
meisten begehrt, dann wurden mach die Trager der 
MacPhee'schen Farben, Arline und Zord Byron, sowie 
Tilly Brown gewettet. Alexis, Choice, Molly W., Linnet, 
E. N, Cook, Beitwether und Rowley waren dagegen fast 
ganzlich vernachlassigt. Nach gelungemem Start führte 
Alexis In scharfem Tempo vor Molly W und Choice, 
wöhrend das übrige Feld ziemlich weit zuruck folgte Noch 
bevor die zweite Runde begann, halten Arzine und Rowley 
ihre Positionen wesentlich verbessert und waren nahe zu 
den Ersten aufgerüickt, Shadeland Delmonia machte hier 
den Eindruck, ala konnte sie jeden Moment an der übrigen 
Gesellschaft vorbeigehen, ermüdete aber dann sichtlich 
und fiel ganz zurueck, Als die Pferde hinter den Baumen 
hervor kamen, bat'e Molly W. dem einspringenden Alexis 
die Führung entrissen und einen guten Vorsprung ge- 
wannen, den sie, (rotz mehrfachen Galoppirens, bis in's 
Ziel behielt; die im Rush aufgebrachle Linnet schlug im 
Einlaufe Arline um das zwee Geld. Als Vierte kam 
Rowley em. Molly W, wurde aber wegen Galoppirens 
disquahücirt und der erste Preis Zinnet zugesprochen. Als 
Zweite wurde Arline placirt, wahrend Rowley den dritien 
Preis erhielt. 

Das Istria-Haudicap versammelte ein Feld von 
zwdM Pferden am Start, Puncoast, der ursprünglich ап 
dem Rennen Iheilnehmen sollte, wurde mit Zustimmung 
der Reunleitung zuruckgezogen. Die meisten Freunde be- 
sassen Netti, Paris, Mein Leopold und Goldarbeiter, sonst 
schien dem weltenden Publicum nur noch Haide Rose 
Aussichten auf Erfolg zu haben. Der Rest, Neusiedl, 
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Zampa, Greti, Tschepanin, Prinz I, Hans B, Poldy М, 
Лапа wenig oder gar keine Меһтег, Neusiedl ging wit 
der Führung ab, ibm zunachst lagen Netti, Haide Rose 
und Hans B Es dauerte nicht lange, sa seizte sich der 
Letzigenannte sn die Spitze und führte bald mit gutem 
Vorsprunge Ber den Lagerhausern arbeitete sich aber 
Poldi M. mach vorne und verdrangte den ermüdenden 
Hans B. der bei der Rotunde heftig einsprang und da- 
durch ganz aus dem Rennen Del, aus seiner Stellung. Poldi M. 
trabie nun als sichere Siegerin dem Ziele zu, den zweilen 
Platz belegte der im Rush kommende Mein Zeopold mit 
Beschlag, Dies Z7. wurde Dritter. 

Eilf Dreijahrige versuchten sich in dem Handicap 
für diese Altersclasse, Die Trager der Kreipl'schen Farben, 
Gustl won Blasewits und Voslauer Z, waren heisse 
Favorits, auch Panniża hatte viele Апһапдет. Musska, 
No-vary, Spahi, Freund Frita, Nanetie, Schnipfer und 
Sürgos blieben so ziemlich unbeachtet. Pannita wies nach 
Fall der Flagge den Weg vor Josa und Ze gary. Die 
Stute entfernte sich mmer mehr von den Webrigen und 
bette bald einen riesigen Vorsprung, wo daas sie das 
Rennen leicht zu gewinnen schien, In der zweiten Runde 
kam aber Pos/guer Z. langsam auf, überholte alle seine 
Gegner alsbald und machte sich au die Verfolgung von 
Panniba. Immer kleiner wurde der Abstand zwischen den 
Beiden, knapp vor dem Ziele hatte er die Stute erreicht 
und zog mühelos an ihr vorbei, Jorka wurde schlechte 
Dritte vor Schnipfer 


NOTIZEN. 

HEUTE: Trabfahren in Wien. 343 Uhr. 

BIG MAID, Aowley und Crack a Yack haben die 
Krieau bereits verlassen und sind nach Berlin abgepange: 

PATRON und Zabunstschick wurden von den 
Herren Spitz & Со, als Zweigespaon an einen Privatmann 
verkauft 

IN MAILAND wurde am Sonntag der werihvolie 
Gran Premio Internationale für Dreijahrige gelaufen. Das 
Rennen wurde von Cavaliere Жозвив Caspio gegen Afarta, 
Mira, Dionisia, Duma und Perial gewonnen 

KAISER WILHELM II hat für das Deutsche 
Traberderby, welches am 93. Mai gelaufen wird, einen 
kostbaren Ehrenpreis gestiftet Derselbe besteht in einer 
Pferdegruppe aus Silber und ist für den Züchter des 
Siegers bestimmt, und zwar m Form eines Wanderpreises. 

SPOFFORD, der auch auf der Wiener Bahn wohl- 
bekannte schnelle Wallach der Herren Lemma und Ber- 
lingeri, feierte kürzlich nach mehreren vergeblichen Ver- 
suchen in Ravenna emen leichten Sieg über eine noble 
Gesellschalt. Er gewann namlich dert am 27. April alle 
drei Stechen des Internationalen Heatfahrens über die 
Meile gegen die berühmte Messalinz und den Amerikaner 
Ryswood, der bekanntlich in Nizza eine sehr gute Form 
zeigte, Das erste Heat absolvirte er in 2:29, zeigte somit 
1:503), über den Kilometer, eine Zeil, die um so glanzender 
genannt werden muss, als der Umfang der Rennbahn zu 
Ravenne nur 550 Meter beirägt. 

IN CLEVELAND, Vereinigte Staaten, findet in den 
Tagen тош 20 bis 25. Mai die grosse Traherauction, he- 
kannt unter dem Namen aThe Blue Ribbon Sales, statt. 
Dieselbe dürfte sich in diesem Jahre ganz besonders 
glanzend gestalten, denn die Auctionsliste überbietet nicht 
mur was die Zahl, sondern auch was die Qualitat der zur 
Versteigerung gelaogenden Pferde betriffl, alles bisher Da- 
gewesene. So werden u. A. der Championjahrling von 1894 
Jay Rf Ber (Jahrlingsrecord über die Meile 8: 064), 
TünfZweijahrge mit Records unter 2:25, der Dreijahnge 
W, HW. Faote (Zweijahrigenrecord 9: 15), Reflector 
2:079, und zis »Stare der ganzen Auction der vierjahrige 
Stallion Red Bud, der im Vorjahre 2:144 zu zeigen 
vermochte und heuer die erste Meile in 2:10 irable, zur 
Feilbietung gelangen. 

DIE RENNEN des heutigen Tages erreichen ihren 
Höhepunkt in dem mit 6000 K. dolirten Distanzfahren 
über 4000 Meter, in dem u. A. auch Blue Bells engagirt 
Ist Trotz ihrer grossen Zulage sollte die ausgezeichnete 
Stute des Gestütes Burgberghof keinen ihrer Gegner zu 
scheuen haben, da sie neben pbanomensler Schnelligkeit 
auch Stehvermögen in hohem Grade besitzt. Sollte Bue 
Balls aber wider Erwarten versagen, so duríle das Ende 
awischen Moriak, deu Vertretern des Geste Mariahall 
und Petersburg liegen, Tm Uebrigen verweisen 
nachstehende Tips: 

Cozetie-Handicap: Hans B.— Stall Wüss, 

Preia von Tries 
Tnlanderpreis: Zsiria— Alexis 

Handicap fü jahrige: Intendant—Stall Krelpl 
Distanzfalıren; äise Bells— Moriak. 
Enischadigungsrennen: Stall —Wóàss. 
Hundicap - Stoll Houser. 


wir auf 


Archie Sherman — Linnet. 


Priatny 4T. 


dison 


Victor Silbarer's 


„Та ПШ, 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereieherte Auflage, 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des ameri- 

kanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules 

Hnusse| und Charles Marvin, sowie detaillirte Schil- 

derungen der Leistungen der hervorragendsten amerika- 
mischen Traber. 


Preis A 6.— = 10 M. 80 Pf, Gegen Voreinsendung 
des Betrages erfolgt Franco-Zusendung 


Verlag der „Allgamelnen Sporl-Zeitung“, Wien, T. 


REITEN. 


TERMINE, 


ÜSTERREIUH-UNGARN 


Budapest 


Т „1A. Mai 
Wien (Prola: Roilconcure. der Camp.-Reiter-onelläch.) 


эа: Mai 


Wichtig für Rennstallbesitzer. 


Det Rabe mn Eier 


KOTTINGBRUNN 


mp 
om m m tr len 


Mans, м. E 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, 11/2. Praterastraeae Nr. 8. 


Julius Altmann, Wo, 11, Pralenstrasse 28, 
Niederlage Original englischer Hüte und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury, 


Reitpferde Verkauf. 


Mehrere hochedel gezogene, zuge- 
rittene Reitpferde aus dem gräflich 
Rudolf Chotek'schen Gestüte Futtak 
in Ungarn sind preiswürdig gleich zu 
verkaufen IX. Wahringerstrasse Nr. 28. 
Sensale sind auageachlossen. 


Fabriks-Nledorlage von 
Pferdedeeken, Kotzen, Bettdecken, 
Lauf-, Sopha- und Salon-Teppiehen 


Ferdinand Astl, Wien, TI Wain ! 
une zer ven pma md f 


ANTON DULCZ, Lt шїї und Sattler 


Budapest, Egyelem-ufeza 2, 


Pferde Verkauf. 


20 vier- und fünfjahrige, hochedel gezogenc 


Halbblutpferde 


zugeritten, 164 bis 173 Cm. hoch, stehen zum 
Verkaufe im grafl. Stubenherg'schen Gestüte 
Szekelyhid, Biharer Comitat, Ungarn. 
Alex. Pehartz, Hofrichter. 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- una Kunsthronzen-Fabrik 
i| WIEN, VII. Neustiftgasse Nr. 72. 


Tolaphon 4138. 


БИШЕ іп Beleuehtungs-Gegenständen 
für elektrisches Licht. 


Reiehsie Audwahl im Releuchtungskorpern In correcter, it: 
rerechler Ausführnng In allen Stylarien für 


Palais, Schiösser, Villen etc. 


RUDERN. 
TERMINE, 


Budapest (Landesverband ungar. Rudervereine) . - 3. Juni 
Wien (Vrübjahra-Rogatta) ааа 16. Junit 
Heilbronn (Hoilbronner Rudergesellschaft „Sohwabent) 10. Juni 
Berlin (Berliner Rogattaverein) 16., 17. Juni 
Mainz (Mainzer Ruderverein) 33. Juni 


2. 


Breslau (Schlesischer Regatiarerein) . Juni 
Triest (Società delle Regate) . . . Juni 
Frankfurt а. M. (Frankfurter Begattaverein) - . Juni 
Kiel (Kieler Кабага). ... . Juni 
Dresden (Siebsiscber Regattarerein) j. Juni 
Ems (Kaiser-Regatta) +7. Juli 
Stettin (Stettiner Kegattsvoroin) . ` ut 
Raudnitz (Desk Atuletle Clab) ш 
Hamburg (Nordd, Regattaver. u. Allg. Al j: Juli 
Mannheim (Mannheimer Regattavareln) + Tul 
Schwerin (Segel- und Ruderrerein) ‚Тн 
Wien iStromregalta) . ‚48. Juli 
Giessen a. d. L. (diessener Ruderges deeg : 38, Juli 
Wien (Distunzrudern) - i. September 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Mannheim 1895, 


Oberrhelnische Regatta, veranstaltet vom Mann- 
heimer Regattaverein. A 
Sonntag den 14 Juli, Nachmittags A Uhr 

I, ANFANGER-VIERER. Oflen für Ruderer, 
welche vor dem 14, Juli 189b in elnem offenen Rennen 
noch nicht geslarici haben. Wpr. Eins, 40 Mk. 

11. GR. VIERER Wanderpreis, gestiftet vom Deut- 
schen Ruderverband, Zum dauernden Eigenthom gibt der 
Mannheimer Regattaverein bei Rückgabe des Preises im 
nachsien Jahre einen silbernen Ehrenschild, Sieger von 
1894 Mainzer Ruderverein. Eins. 40 Ми, 

111. ZW. ACHTER. Offen für Ruderer, 
nicht zu Nr. XI (Erster Achter) genannt sind, 
Eins, 60 Mk. 

IV. JUNIOR-EINSER. Wpr, Eins, 10 Mk. 

V. JUNIOR-VIERER. Wer, Eios 40 Mk. 

VI. VIERER ohne Steuermann Wpr. Eins. 40 МК. 

VIL ZW. VIERER. Offen für Ruderer, welche 
nicht zu Nr. II (Grosser Vierer) genannt sind. Wpr. 
Eins. 40 Mk. 

VIII ZWEIER ohne Stenermaun, Wpr. Eins. 20 Mk. 

IX. ERMUNTERUNGS-VIERER. Offen für 
Ruderer, welche vor dem 14. Juli 1895 in einem offenen 
Rennen noch nicht gesiegt haben Wpr. Eins. 40 Mk. 

X. EINSER. Meisterschaft vom Rhein, Wander- 
preis und goldenes Meisterschafts-Ehrenzeichen. Offen für 
alle deutschen im Siromgebiete des Rheines ansassigen 
Rudervereine. Sieger von 1894: Herr Jacob Diehl vom 
Frankfurter Ruderverein Eins. 20 Mk. 

XI ERSTER ACHTER. Wanderpreis, gestiftet 
vom Mannheimer Regattacomite, Der Mannheimer Re- 
Baltaverein gibt hiezu einen Nebenpreis im Werthe von 
100 Mk. Sieger von 1894: Mainzer Ruderverein, Eins 
60 Mk. 

XIL DOPPELZWEIER ohne Steuermaun. Wpr. 
Eins, 20 Mk. 

XIII. JUNIOR-ACHTER. Wpr. Eins. 60 МЕ 


ЬАЛ 

Die Rennen finden nach den Wettfahrbestimmungen 
des Deutschen Ruderverbandes statt und sind international. 

Die Sieger erhalten Ehrenzeichen. 

Die Lange der Bahn hetragt für sammtliche Rennen 
1900 Meter gerade Babn in stillem Wasser. 

Die Numerirung der Starlplatze findet von Westen 
nach Osten stalt. 

Meldungen und Nennungen, erstere unter Beifügung 
der Einsatze, sind an den Vorsitzenden Herrn Dr. jur 
Theodor Alt, Mannheim C. 1, 16, zu осер 

Meldeschluss: Für auslandische Vereine Freitag den 
1. Juni 1845, Abends 8 Uhr, fur Verbandavereine Freitag 
den 15. Joni 1805, Abends 8 Uhr. 

Nennungsschluss der Mannschaften : 
99 Juni 1895, Abends 8 Uhr. 


хуп. 


welche 
Мр. 


Freitag den 


NOTIZEN, 


LBRONN hat 
Herausforderongspreis 
en ausposotzt worden ist, 
Gaslen die Belheiligung an 
Umstanden zu ermóplichen, Int 
des Programmes gestellt worden, 
WILD, der unermüdliche Kampe der 
Frankfurter А.-б. aGermaniaa, wird auch in diesem Jahre 
sich anf seinen besonderen Wunsch an den Wettkampfen 
beiheiligen, und wnterzieht sich selt acht Tagen einem 
strengen Training im Gig-Boote auf festem Sitze gerade 
wie der unbrdeutendete Anfanger Wenn das Wort Alt- 
meister, mit welchem in letzler Zeit so viel unberechtipter 
Gebrauch getrieben wird, auf Einen zutrifft, so int dies 
ber Achilles Wild der Fall 

FÜR DIE MANNHEIMER Regatta ist soeben 
das Programm erschienen. Die neuen Ausschreibungen 
sind so ziemlich mit jenen des Vorjahres identisch, nur 
entfallt diesmal der Anfanger-Einser, wahrend an Stelle 
eines Einsers erster Classe die Meisterschaft vom Rhein 
im Senllboot getreten ist, welche 1894 T, Diehl vom 
Frankfurter Ruderverein gewann, Die Meldungen schliessen 
für Verbandsvereine am 1, Jani, für anslandische Clubs 
am 15. Joni; zwei Wochen spater ist auch Nennungsschluss, 
Naheres finden die Leser au officieller Stelle. 

AUS KÖNIGSBERG in Pr. wird uns berichtet: 
»Zur grossen Freude aller hiesigen Sporfefreunde beab- 
sichtigt Seine Majestat Kaiser Wilhelm IL, der Bitte des 
Königsberger Ruderclubs um Gewahrung eines Regatta- 
preises entsprechend, für die hiesige Regatta einen solchen 
in Gestalt einer kunstvoll ausgestatteten Medaille zu ge- 
wahren, mit der Bestimmung, dass diese in den dauernden 
Besitz des siegenden Clubs übergehen soll. Die Regatta 
wird durch diese hochsinnige Stiftung für alle dentschen 
Ruderer einen ganz besonderen Werth erhalten, da ja 


die Heil- 
gestiftet, 
Um den 
diesem. Rennen unter allen 
dasselbe nn die Spitze 


für 


DIE 
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bisher kein anderer von allerhöchster Stelle gewahrter 
Preis schon nach eınmaligem Siege endgiltig gewonnen 
ist. Man hofft daher hier, dass recht viele nusserbalt des 
Preussischen Regatlaverbandes stehende Vereine Ver- 
anlassung nehmen werden, durch Beschickung der Regatta 
zur Hebung des Rudersports hier im Osten beizutragen. 
Für die Danziger Regatta sind zwei Mannschaften, eine 
im Vierer und eine zweite im Dollenvierer, seit vierzehn 
Tagen im Traiping.« 

AUS FRANKFURT a. M. wird uns geschrieben: 
«Das VI. Dauerrudern des Frankfurter Regattavereines, 
welches dieses Mal über 24 Kilometer, wovon 12 strom- 
auf und 12 stromab, stattfand, nahm einen hochinter- 
essanten Verlauf. Der Ausgangspunkt war dieses Mal die 
Mafuinsel des Frankfurter Rudervereines, der Drehpunkt 
lag vor dem landgraflich hessischen Schloss Ruznpenheim, 
der Residenz der Kaserstochier Margarethe, Starker seit 
mehreren Tagen anhallender Ostwind schien die Bergfahrt 
erschweren zu wollen, als derselbe kurz vor Beginn der 
Dauerfabrt ganzlıch ablaute, Pünktlich seizien sich sammt- 
liche sieben gemeldeten Boote, mit je acht Minuten Ab- 
stand, in Bewegung Die Pülichtzeil, innerhalb deren der 

"m we "үүтүн! 

Viertelstunde heraufgesetzt in Anbetracht des Pegelstandes 
und des aur Zeit der Fassung des Beschlusses noch herr. 
schenden Thalwindes. Von den sieben Mannschaften batten 
droi, namlich „Germania H, «Starkenburge und Prank- 
furter Ruderclub Gig-Boote, die übrigen Rennboole be- 
nützt Von Seite des Regattavereines wurden durch die 
Herren Dr. C. v. Mayer und Dr. Ernst Roediper durch 
genaue Wagungen der Mannschaften bei Abfahrt und An- 
kunft, durch auf der ganzen Strecke aufgestellte Zeitme 
wiederum reiche Beobachtungen gemacht, welche in statisti- 
schen Tabellen und einer von Dr, Roediger angefertigten 
graphischen Darstellung des Dauerruderns festgehalten 
worden sind. Auf Grund dieser Darstellungen, "welche 
nunmehr sex Jahren gewissenhaft aufgenommen worden 
sind, ist man zu ganz überraschenden Ergebnissen ge- 
kommen, über die bei Gelegenheit eingchend berichlet 
werden soll. Was den Verlauf des Dauerruderns anbetrifft, 
so muss bemerkt werden, dass noch niemals ein Dauer- 
rudern stattgefunden, welches so überraschende Ergebnisse 
gezeiligt hat, Wenn auch die Emingung des Führungs- 
premes durch die Frankfurter R -G. »Germania« allgemein 
erwartet wurde, so überraschten doch die Leistungen der 
R.-G. »Starkenburg« und des Offenbacher Rudervereines 
auf das Höchste. »Starkenburg,a welches erst seit wenigen 
Monalen in den Verband anfgenommen worden ist, schlug 
mit Ausnahme von »Germania I.a alle Mitbewerber auch 
3n absoluter Fahrzeit, und es kommt hiebei in Belracht, 
dass die Mannschaft im Gig-Vierer ruderte, welche Boot- 
gattung nur noch vom Frankfurter Ruderclub und »Ger- 
mania П benützt wurde, wahrend die Uebrigen die 
Reise im Rennvierer unternahmen. Noch nicht 10 Minuten 
Zeitunterschied lagen zwischen dem schnellsten und dem 
langsamsten Boot, und es verdient bemerkt zu werden, 
dass alle Boote in der Reihenfolge, in der sie gestartet 
wurden, ouch wieder durch das Ziel gingen. Ein flolter, 
Janger Schlag wurde durchgaugig vorgelegt und das 
munlere Tempo der ersten zurückkehrenden Boote liess 
sofort auf ein gutes Resultat schliessen, Das Dauerrudern 
"hat durch die Art der diesmaligen Veranstaltung ent- 
schieden gewonnen. Die Insel bot einen reizenden Fest- 
platz, auf welchem sich eine grosse Zuschauermenge, 
darunter die Spilzen der Civil- und Mililarbehorden, ein- 
gefunden hatte, Bei der Preisvertheilung wurde der 
Fübrungspreis an »Gerwania I.a übergeben, den ersten 
Preis erhielt »Starkenburga, den zweiten Preis gemeinsam 
bei gleicher berechneter Fahrzeit »Germania Le und Offen- 
bacher Ruderverein, und die beiden vom Frankfurter 
Ruderverein gestifteten Erinnerungsgaben erhielten die 
Frankfurter R.-G. »Germaniz« und die R.-G nStarken- 
burg-Klein-K rotzenburgu.a 

AUS HAMBURG schreibt man uns: »Die jelat im 
zattesten Grün erscheinenden Ufer unseres so herrlich ge- 
legenen Alsterbassins bieten seit langerer Zeit nicht nur 
den vielen dort spazierenden Laien des Wassersports einen 
prachtigen Ausblick mit stets wechselodem Bild, sondern 
es entwickelt sich jetzt auch schon bei dem Sportsman ein 
reges Interesse, sich dort aufzuhalten und die Vorgangs 
genau zu beobachten, da jetzt alle Clubs ein regelrechtes 
Training eröffnet haben und sowohl des Morgens wie be- 
sonders des Abends ihre Mannschaften hinausschicken, 
Von der »Allemannias üben in Riembooten, so viel wir 
bemerken konnten, nur erst Juniors, welche allerdings in 
recht slattlıcher Anzahl vorhanden zu sein scheinen, da 
wir viele Abwechslung in den Mannschaften erblicken, 
mit Seniors scht es dort weniger günstig aus. Man ft 
wenigstens eii Senior-Vierer zusammenzubringen, ob 
jedoch fur erste oder zweite Rennen passend, muss die 
Zukunft lehren. Diese Herren scheinen, mit Ausnahme des 
Scullers Schopmann, auch erst die Ankunft des Trainers 
abzuwarlen, welcher Mitte dieses Monais hier eintreffen 
soll Es ist dieser ein Mr. Coombs, welcher sich früher 
durch Ausbildung von Universilalsmannschalten | einen 
Namen in England erworben haben soll. Bei der a Favorite- 
Hammoniae hat der Trainer Mr. Liddle seine Mann- 
schaflen nun schon ziemlich in Schwung, Er übt sie ab- 
wechselnd ım Zweier oder in einem fur diese Zwecke an- 
geschafften Vierer-Halbausleger-Gig, wie sie auch schon 
seit Jahren bei der »Allemannia« und "Germaniae ver- 
wendet werden Auch hier ht man vorwiegend die 
Juniors (рабів, wahrend eim Senior-Vierer hier auch noch 
nicht fest zusammen zu sein scheint. Der Traíner richtet 
bier einsiweilen sein Augenmerk auf das Schwingen der 
Mannschaft, und es sind bierin such schon merkliche Fort- 
schritte zu erkennen, Die Germaniae, welche sich wie 
früher so auch in diesem Jahre den Blicken des Be- 
obachters zu entziehen pflegt, übt wieder des Morgens auf 
der sogenannten Oberen Alster unter Leitung ihres Trainers 
Mr. Gulston, der jetzt hier eingetroffen ist. Der Ham- 
burger Ruderverein ist nach wie vor fleissig mit Juniors 
und einer szweiten« Senior-Mannschaft sowohl des Morgens 
wie des Abends auf dem Wasser, doch scheint es bier 
noch an richtiger Anleitung zu mangeln, so dass der 
Trainer Mr Tertyer noch manche Veränderung vorzu- 
nehmen haben wird. Dem R.-Cl. »Kosmos« sieht man 
auch mit Juniors und einem zweiten Senior-Vierer üben. 


Es scheint uns, als ob hier überhaupt etwas Mangel an 
Mannschaften in diesem Jahre herrschte, Bemerkenswerth 
ist es, dass, wahrend in Hamburg in früheren Jahren die 
Clubs ibre Mannschaften immer gleich in ein altes Renn- 
boot setzten, um zu üben, jetzt sammtliche Clubs biezu 
die Gigboote benutzen, was wir als einen grossen Fort- 
schritt begrüssen konnen, da die Ausbildung dadurch eine 
bedeutend genauere wird. Die guten Erfolge der hiesigen 
"Mannschaften in den letzten Jahren dürften wohl zum 
grossen Theile hierauf zurückzuführen sem, Ein reges 
Leben entwickelte sich am Sonntag den 5. Mai, Morgens 
10 Uhr, vor dem Boothause und der »Alsterluste ge- 
Jegentlich des officielles Anrnderng seitens der beiden 
Regattavereine. Es hatte sich dazu bei heiterem, aber 
techt windigem Wetter die hubsche Anzahl von 20 Club- 
booten eingestellt, welche sich wie folgt vertheilten: 
»Allemanniau 5, »Favorite-Hammonias б, Hamburger 
Ruderverein 4, »Germaniae 2, *Kosmos« 9, Hamburger 
Ruderclub und »Mathildes je 1, welche sich pünktlich 
und ín vorschriftsmassiger Reihenfolge beim Hooıhause 
unter Führung der Flagge des Allgemeinen Alster-Cluhs 
in Bewegung selzten und emen Corso um die Alster 
machten bis zurück zum Boothause, wo leider mehrere 
Boote des harten Windes wegen stark mit Wasser gefüllt 
wieder eintrafen — Hieran schloss sich dann ein gemeln- 
schaftliches Frühstück in der »Alsterlust«, womit di 
wohlgelungene Veranstaltung des Regali 
Ende erreichte, Für die »Allemannia« schloss sich dann 
noch hieran eine Taufe der neu eingelroflenen vier Boote 
"md alsdann eine Fahrt nach Winterhude zu einem Früh. 
stück daselbst wie alljährlich mit photograpbischer Aul- 
nahme auf der dem Locale gegenüberliegenden kleinen 
Insel, wobei sich leider noch ein kleiner Unfall ereignete, 
indem heim Uebersezen eines der Fubrboote mit etwa 
16 Personen kenterle, gerade als das Ufer erreicht wurde, 
doch soll die Aufnahme dadurch nicht gestört worden 
-.. 


EISLAUFEN. 


DER WIENER Е. -У »Schneerose« nahm vor Kurzem 
die Neuwahl der Vereinsfunctionare für das Geschaftsjaht 1895 
vor. Dieselbe ergab folgendes Resultat Hermann Fischer, 
Obmann; Wilhelm Fischer, Obmann-Stellvertreter; Ludwig 
Loybl, I. Schriftwart; Rudel Koihmayer, II Sehnft- 
wart; Franz Stagl, Sackelwart; Ernst Zlamal und Anton 
Kuplinger, Eislaufwarte 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolute Sicherheit und Vortbelle bietend. Bohrversucha gestattet, 


Fenersichere eh 
catch erprobt. Er 
audet ies Peto Абэ». 


Uebersiedlungen 


mittelst tapezirter Patent- Möbelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 


Hausner & Co. 
nur Т, Helferstorferstrasse Nr. 17. 


SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8'4 Meter Lange, 


Wiener 


Thiergarten 
E. k. Prater. 


—— + Sehr sehenswerth. +—— 


SAUERBRUNR 
bestes Tisch- a Erfrischungsgetränk 


erprobt hei Husten, Halakrankheiten, 
Magen- und Blasenkatarrh. 


Giesshübl Sauerbrunn, Eisenbahn- 
Karlsbad. 


Ursprungsort: 
station, Cur- und Wasserheilanstalt bei 
Prospeota und Ausklinfta гай, 


HEINRICH MATTONI in Giesshüb] Sanerbrunn. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


Brünn (Internationales Radwettfshren) . . 
Hamburg (Internationales Radwattfahren) 
Berlin (Internationales Kadwettfabren). . - 
Frankfart a. M. (Internationales Radweitfahren) 
Gras (Internationales Wettfahren, Pfingst-Meeting) 
Oberdranburg—Unterdrauburg (Internat. Fernfabrt) 
Hamburg (Interoationales Kadwettfabren) 


0. Junt 


Wien (Internationales Kadweltfahren). . . 16, Junt 
Triest —Wien (Internationale Fernfahrt). . . | | - 35., 24. Junt 
Berlin (Eoropa-Meisterschaftu) ......... 23, 24. Junt 
Wien (VI. Bundesfest des B. d. R, Se 80. Juni 
Brünn (Internationales Radweitfahren) +7, Jw 
Hainburg (Internationales Radwettfabren) 7. Jut 


Linz (Internationale Radwettfahren) |... - 
Wien (Internationales Radwettfahren, ` 
Graz (XIL Bundestag des D. R.-B,, Deutreha Meistersch.) 4., б, August. 
Veldes (Internationales Radwettfahren) 2 D Augunt 
Wien (Internationales Radwettfahren). >.. < > + - 15. August 
Hamburg (Internationales Radweitfahren) . 18. August 
Berlin (Internationales Radwettfahren) . 18. August 
Frankfurt a. M. (Internationales Rudwottfahren) 25. August 
Berlin (Internationales Radweitfahren) September 
Wien (Internationales Radweitfuhren) September 
Berlin (Internationales Radwettfahren) September 
Wien (Internationales Radwettfahren). -.....,. 6. October. 


ED 
28, Jul 


RESULTATE, 
Wien 1895, 


s Radwettfahzen, veranstaltet vom Verband 
Radfahrvereine für Wettfahrsport. 
Sonntag den б, Mai. 

I. ERÖFFNUNGSF. 1000 M. 100, 50, 80 К. 
C. Riedl, Wr. Rf, »Die Wanderers , 
M. Laufer, Union vel, de France 
M. Lurion, Wr. R-U. »Vorwartse 
Sieben führen. Leicht gewonnen. 
IL NEULINGSF, 1000 M. E.-Pr. 
Erster Lauf. 


M, Sonnenschein, Wr. Radsportfreunde . . (1:38) 1 
Kuntner, Stadlauer Radfahrelub (1:446) 9 
J. Dietrich, Wr. Cyclistenclab - ‚(1:51%%) 3 


Sechs führen. Sicher gewonnen. 
Zweiter Lauf 


J.Schànbaumsfeld, Schotltenfelder Herrent, (1: 389,) 1 
Н Stein Wr. R.-U. aVorwarts« E Ma? 
H. Fajkmayer, Wr. R-Cl »Pneumatic«. . . (1:34) 3 
Sieben führen, Sicher gewonnen. 
Entscheidungslauf. 
J. Dietrich, Wr. Cyelistenelub , . . . . . (1:843) 1 
J. Schonbaumsfeld, Schotlenfelder Herrenf. . (1:85) 2 


Н Fajkmayer, Wr R.C]. »Pneumatice. .(1:36%,) 8 
IIL TANDEMF 1609 M. 168, 80, 40 К. 
W. Friedrich, Budapest, und E. Reininger, Wiener 


Cyclisten vom Jahre 1889 - 2:06%,) 1 
M. Lurion, Wr. R-U. »Vorwartse, und J. Lugert, 
"Wr. Bicycleclub 10:065) 3 


M. Ehinger und Раш Grüssner, Wr. Bicycleclub 
(2:019 3 
"Vier Paare fuhren, Nach hartem Kampfe gewonnen, 
IV HAUPTF. 5000 М. 300, 150, 100 X. 
C, Riedl, Wr. Rf »Die Wanderers . . (8:961) 1 
G. Gäss, Wr. RI. »Die Wanderere (8:26) 2 
J. Lugert, Wr. Bicycleclub . (8: 964.) d 
Acht fuhren. Sicher gewonnen, M. Laufer, welcher 
als Zweiler vor Göss eınkam, wird wegen Kreuzens dis- 
qualificirt. 
V. VERBANDSF. 9000 M, 80, 40, 20 К. 


E. Reininger, Wr. Cyclisten v. J. 1889 (8:24) 1 
H. Stein, Wr. R-U. »Vorwartse . . . (8:241) 2 
C. Haderer, Wr. Bicycleclub , eoe BS BAAL 8 


Acht fuhren. Nach Kampf gewonnen. 
ҮІ, VORGABEF. 5000 M. 80, 50, 40 K. 
M, Herty, R-V. »Kaiserslauterne, vom Mal . (4: 8834) 1 
М. Lanfer, Union veloc, de France, vom Ma! (4: 98*/,) 2 
М, Lurion, Wr. R-U, »Vorwartse, vom Mal . (4:39) 3 
Zwölf fuhren. Nach scharfstem Kampfe gewonnen, 
уп. ERES EE 25.000 M. 300, 200, 100 K. 
M, Lurlon, Wr. R-U., »Vorwarlss, und P, Grüssner, 
"Wr Bicycleclub . . Я 
M. Ehinger und J, Lugert, Wr. Bicycleclub 
W, Friedrich, Budapest, und J Walzer 
wFavoritae 3 
Sieben Paare führen, Sicher gewonnen, 


BERICHTE, 
Wien 1895. 


Internationales Radwettfahren, veranstaltet vom Verband 
Wiener Radführvereine für Wettfahrsport, 


Sonntag den б. Mal 


Wie popular der Radsport auch bel der grossen 
Masse. des Publicums zu werden beginnt, a 
einmal во recht deutlich der jüngste Sonntag, nn dem die 
"Wiener Rennbahn nach langer Winterruhe wieder eröffnet 
wurde. Obwohl mit dem so volksthümlichen Traben in 
Concurrenz und durchaus nicht von einem etwa besonders 
vielversprechenden Programm begünstigt, erfreute sich de 
Reunion doch eines ziemlich zahlreichen Besuches, und 
ungelahr 6000 Personen mögen auf der Rennbahn an- 
wesend gewesen sein, die sich mit ihren verschiedentlichen 
Neueinrichtungen, wie der 260 Meler langen Riesenstsh- 
tribüne, den bedeutend uberhöhten Curven etc., recht statt- 
[Prem 

Der Sport entsprach den Erwarlungen, welche man 
nach dem programmalischen Menu hegen durfte. Die Inter- 
mationalitat des Meetings kam durch die Theilnahme 
zweier auswarliger Fahrer, des Deutschen Herly und des 
Franzosen Laufer zum Ausdruck; im Uebrigen waren die 
einzelnen Rennen ım Wesentlichen von hiesigen Local- 
gróssen bestritten, anf welche von den 96 Meldungen, die 
insgesammt zu dem Wettfahren einliefen, 80 entfielen 
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Besondere Zeiten wurden richt erzielt; auf Tandem wurden 
mehrere österreichische Records und ein solcher für Deutsch- 
land und Oesterreich geschaffen. 

Eingeleilet wurde der Tag mit dem Eröffnungs- 
fahren über 1000 Meter, an dem sieben Concurrenten 
tbeilnahmen, darunter der deutsche Rennfahrer Herty. In 
massigem Tempo geht die Gesellschaft unter Führung Herty's 
geschlossen über die erste Bahnrande, Beim Glockenzeichen 
wird die Расе scharfer, an der Gewinncurve legt Riedl 
("Wunderere, Wien) los und zieht mühelos von dem Felde 
davon, Er gewinut sehr leicht gegen Laufer, der noch 
rechtzeitig einen Angriff Lurion's abwehit, Die letzte 
Runde wurde in 88 Secunden zurückgelegt. 

Dreizebn Bewerber fand das Neulingsfahren 
über einen Kilometer. Im ersten Laufe starteten sechs 
Fahrer, von welchen grosstentheils Sonnenschein, » Wiener 
Radsportfreunde«, führte. Ве) Antritt der Schlussiour 
slürzen vier von den Concurrenten. Einer derselben, Dietrich 
vom Wiener Cyclistenclub, besteigt wieder sein Rad und 
fahrt nach. Sonnenschein gewinnt leicht gegen Kuntner 
vom Stadlauer Radfahrclub, als Dritter langt Dietrich ein 
Der zweile Lauf wurde von sieben Concurrenlen besintten. 
Schónbaumsfeld von den Schottenfelder Herrenfahrern führt 
vom Fleck weg in gutem Tempo und slegt sicher gegen 
H und H. Fajkmayer vom 
Wiener R »Pneumalics, Den Hnfscheidungslauf ge- 
wann Dietrich s hartem Kampfe ge Schonbaums- 
feld, dem Fajkınyer als Dritter (olg 

Vier Crews starteten mp Tandemfahren 
Meile, Das Paar Larwin-Adler führt in sche 
wird aber bald von Lürion-Lugert abgeläst, die i 
»purt nach Kampf gegen das schon auígekommene Crew 
W., Friedrich-R eininger unterlieg, ger-Grüssner legen 
auf den dritten Platz Beschlag. Die Zeit des Siegers, 
У: 06%, ist osterreichischer Record. 

An das Tandemfahren reihle sich ein Niederrad- 
Hawptfahren über 5000 Meter, das ein Neunerfeld am 
Ablaufe versammelte. Haderer führt anfangs die schon 
geschlossene Gesellschaft, dann besorgt dies der Franzose 
Laufer, der, abgesehen von einigen kurzen Unterbrechungen, 
bis zur achten Runde an der Tete bleibt. Bei Antritt der 
Endtour gehen Göss und Riedl in Front, dicht gefolgt 
von Laufer. An der Gewinucurve ist Riedl vorne, Laufer 
will bier vorgehen, behindert hiebei aher Göss im Fahren, 
зо dass dieser aus der Bahn gedrängt wird. Riedl gewinnt 
schliesslich sicher gegen Laufer, dem zunächst Göss und 
Lugert enden, In Folge Prolestes von Seite Góss' wegen 


Krenzens wird Laufer disqualiicirt und Ersterem der 
zweite Platz zuerkannt. Lugert erhalt dadurch das 
dritte Geld, 


Nach einem Verbandsfahren über 2000 Meter, 
das Reininger von den Wiener Cyclisten von 1889 gegen 
sieben Concurrenten gewann, kom ein Vorgabefahren 
über 3000 Meler zur Entscheidung, von dem sich nichts 
weiter sagen lasst, als dass die Vorgaben recht schlecht 
bemessen waren, was zur Folge hatte, dass schon in der 
vierten Runde Alles dicht beisammen war. Herty (Mal) 
siegte hier gegen Laufer und Lunon. 

Den Beschluss des Tages bildete ein Tandem- 
fahren über 95 Kilometer, in dem sieben Fahrerpaare 
am Siart erschienen, Anfangs wird, meistens unter 
Führung von Friedrich-Walger, in massiger Pace ge- 
fahren, nach der zwanzigsten Runde ireten Schrittmacher 
їп Action, worauf das Tempo sich merklich beschleunigt. 
In der letzten Runde gehen Grüssner-Lurion und Ebinger- 
Lugert in Front und liefern sich ein heisses Gefecht bis 
in' Ziel, aus welchem das erstere Crew als Sieger her- 
vorgeht. Als Dritte folgen Friedrich-Walzer. 

Bei den Rennen wurden verschiedene Records ge- 
schaffen; so ist die Zeit des siegreichen Tandempnares, 
ЗВ. 14, Record für Deutschland und Oesterreich, ferner 
wurden die letzten 1000 Meter in 1: 16%, die letzten 
3000 Meter in 4: 992, — beide Zeiten sind Recorda 
für Oesterreich — zurückgelegt. 

Abends folgte dann die Preisvertheilung gelegentlich 
eines von der R.-U. »Vorwartse veranstalteten Fest- 
abends zu Ehren der Rennfahrer F. 


HRISTOFLEQqOC'- 
k wu e oi. Я лобова Les, 
X, Opernring 5, WIEN, Heinrishahet 
Schwerst versilberte und vergoldete Tatelgerlithe 
aller Art, — Kunstzegenstände, zu Itennpreisce cos 


Danubia Fahrräder-Fabrik Alex. Hulla 


Telephon 8882. Wien, VII. Hermanngaese 29. Telephon 8389. 
Niederlage: VIIL. Burgeasse Nr. El. = 
PE Alle Zuschriften, Geldsandungen ete. wallen gofalligst direct am die 
Fabrik gerichtet werden. 
Die Danubia-Fahrrader werden mi der grössten Sorgfalt aus dem best- 
neeigneton Material hergestellt, sind daher von unühertroffener Dauerhaftlgkeit 
und unterscheiden sich durch Eleganz und gediegene Arbeit ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 
massenhalt angeboten werden. 
Prümilrt auf der internat. Ausstellung Wien 1804 mit der allhernan Medaille, 


Styria-Fahrradwerke 
| Semada | ЈОН. PUCH & COMP. in GRAZ, 


1 522 crosstentheils erste Preise 
IK 240 Records für Deutschland und Oesterreich 
DE 8 Welt-Records ^e 


16 MBISTERSCHAFTEN 
wurden jn der Saison 1804 au! M" Styrin-Radern "ЩЩ gewonnen, 


Weltausstellung in ANTWERPEN 1894 goldene Medaille, 
te Auszeichnung. 


Dt Niederlagen und Reparator-Werkstatien ; 


Wien: І, Karntnerring 15. Reparaturwerk: IV. Goldegggasse 81 
NBerlin: SW Zimmerstrasse 84, — Budapest: Elisabethring 48. — Graz: 
1. Herrengasse 18. — Werke: Graz, V. Karlauerstrasse 96, 


Preislisten 1895 auf Verlangen frei und unberechnet. 


Phänomen Rover 


Patent-Phanomen-Kugellager 
D. R.-P. Nr. 62.733 und 72,885, 


Strassenrennrad mit Holzfelgen 
complet, circa 114), Kilo. 


Das leichtlanfendste Fahrrad. der Welt! 


Phanomen-Fahrradwerke 


astay Hiller, Zittau i, S, 


geeignet ele. ete. 


з= imperial“ - Pneumatic 


ist und bleibt 


SE unübertroffen “22%, 
Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction i! Material. 


Sächsisch-höhmische_ Krummwaaren-Pabriken. Acten-Lesallschal. 


Biinanburg in Böhmen. Dresien-Löbtau, 


Marke gesetzlich geschützt. 


Oesterreich: 

Niederosterreich, Steiermark, Karnten, Krain, Mahren 
und Schlesien‘ Brömer-Elmerhausen & Reich, Wien, 
I. Wallfischgasse 3, Brünn, Neugasse 3. 

Oherasterreich und Salzburg {einschliesslich Steyr und 
Umgebung): Peters & Rotbmaier, Linz, Mariengasse 9. 

Dautsch-Tirol uod Vorarlberg: С. Röthy, Innsbruck. 


Swift-Fahrräder. 


hat in Anlehnang nn erste englische Firmen die Erzeugung von Fahrradern aufgenommen und ist bestrebt, Rader bester 

Qualität dem grösseren Publicum preiswürdig zugangig zu machen. Zu di 
usgesucht und gewissenhaft geprüft. Die Theile werden vom Schmiedestücke an in den eigenen Werken, in gleicher Weise wie die Waffentheile vollkommen verwechselbar auf das 
Genaueste hergestellt. Die Vernickelnng der blanken Theile erfolgt nach vorangehender Verkupferung, Die Emai 'mperal Ч 
Durch diese rigorose Fabrication ist die Waffenfabrik in der Lage, gute und dauerhafte Fahrrader, die stets das Neueste auf dem Gebiete dieser Industrie 

та sich vereinigen, herzustellen und der geehrten Radfahrwelt bestens zu empfehlen. 


\WVaffenfabriks- 


Specialitat: 


= MILITÄR-FAHRRÄDER. = 


em Behufe wird das gesammte zur Verwendung gelangende Material je nach der Bestimmung sorgfaltigst 


irang ist eine dreifache und wird bei höchster Temperatur ausgeführt. 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft. 

gem: 

ictor Berger, Lemberg, Academica 8. 

Central- und Ost-Bohmen J. Švestka & Pothéel, Prag, 
Ferdineudsring 14. 


Nard-Bohmen: Fritz Schepukat, Saaz. e 
West- und Süd-Bahmen: Simon Hofmann, Pilsen 


Gorz, fradisea und Istrien: M. Мајопіса, Triest, Vis 
Boschetto 28, 


Italienisch -Tirol: Fratelli Bontadi E Co., Rovereto. 


Ungarn: 
Ungarn und Siehenblirgen: Brömer-Elmerhausen & Reich, 
Budapest, VI, Andrassy-üt 45. 
Croatien, Slavonien (Bosnien, Herzegowina und Dal- 
matien): W. Libkowitz & Co, Agram, Tica 30, 
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Vindahona-Maschinen 


ind die beslen und billigalen. 
Niederlage: Wien, I, Franz losef-Quai 25. 


Wereinigte 


Berlin - Frankfurter Gummiwaaren- Fabriken, 
Filiale: 
Grottau in Böhmen, 


Veith’s 
Radial -Pneumatio, 
lliot- 
Pneumatic. 
Sport Sole 


Gummi- Sohlen 


Leder und Stoff. 


LG KARL ОНО 
FAHRRÄDER 


en gros et en detail 


WIEN, VI. Amerlingstrasse Nr. 8. 


Arab u. Steed ` 


| 
sind die besten englischen Fahrräder, kein anderes Fahr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilität gleich. | 


Gteneral-Depöt 
bei 


Carl Finder, Wien, I. Kolowratring 4. 


NOTIZEN. 

HEUTE: Radwettfahren in Brünn. 

IN LINZ wird auch in diesem Jahre ein inter- 
nationales Radmesting abgehallen werden, und zwar wurde 
dasselbe von seinem Veranslalter, dem Linzer Bieycleclub, 
auf den 91, Juli auberaumt. Die Preposilionen für die 
Reunion werden seinerzeit bekanntgegeben werden. 

DER LANDESAUSSCHUSS von Niederösterreich 
hat dem Gau I des Bund à. R. Oe, die Bewilligung zur 
Aufstellung von Orientirungs- und Warnungstafeln auf den 
Landesstrassen Niederosterreichs ertheilt und weiters in 
zuvorkommendster Weise geslattel, behufs Anbringung 
dieser Tafeln die auf den Landstrassen befindlichen Рйбсїе 
zu benützen Schon in nachster Zeit soll an die Aufstel- 
lung von Strassentafeln vorerst auf der Triester Reichs- 
geachritten werden. Zum Zwecke eines systematischen 


eng hat uvorstand beschlossen, zuvordersi 
des Kronlandes und dann s 
Abzweigungsiinfen derselben die Tafeln 

DER BERLINER Rennverein veranstaltet am 

internstionnles Каме аге ür welches 

nu en würden: I Nieder- 


rad-Ermunterungsfahren. (1500 М, Beschrankt 
Amateurs, welche noch X ersten Preis anf der Renn- 
habn errungen haben. 8 Ep. mit Widmung) YI. Nieder- 
rad-Hauptführen. (5000 M, Offen für alle Renn. 
fahrer. 150, 75, 40 Mk. Zeitbeschrankung ) IIT. Nieder: 
rad. Vorgabelahren. (9000 M, Olfen für alle Renn: 
fu 100, 50, 80 Mk) IV, Dreirad-Vor 
fahren. (2000 M. Offen für alle Rennfahrer 
30 Mk) V. Hochrad-Vorgnbefahren 
Offen fur alla Rennfahrer, 100, 50, £ 
fahr (5000 M. Offen für alla R 
50 Mk) VIL Ta п: Vorgabe 


50, 80, 


Offen für alle Rennfahrer. 100, 60, Für sammt 
liche Rennen sind die allgem immungen 
des „Verbandes der Vereine für Radwettfahren« masc 


gebend. Der Einsatz betragt bei Doppelsitz-Niederrad- 
fahren per Maschine f Mk, bei silen anderen 5 Mk 
Nennungsschluss ist Montag den 13. Mai bei Herm 
О. Wendt, Berlin, Leipeigersirusse 119 


IN KOLN а. Rh. findet am 19. d. M., veranstaltet 
vom Kölner Radrennverem 1894, em internationales Rad 
wettfahren statt, In Aussicht genommen sind folgende 
Concorrenzen: ein Niederrad-Haupifahren (3000 M, thei 
Ehrenpreise im Werthe von 100, 75, 50 Mk.) ein Hoch- 
rad-Hauptfahren (8000 M., З Ehrenpreise im Werthe von 
100, 50, 30 ME), ein Niederad-Erstfahren (2000 M., drei 
Ehrenpreise im Werthe vou 40, 25, 15 МЕ), ein Tandem- 
Hauptfahren (3000 M , 3 Ehrenpreise ım Werthe von 100, 
60, 40 Mk), eim Niederrad-Vorgabefahren (2000 M., 
3 Ehrenpreise m Werthe von 80, 50, 30 Ми), ein Hoch- 
rad-Vorgabefahren (2000 M., d Ehrenpreise im Werthe 
von 70, 40, 95 Mk.) sowie schliesslich ein Tandem-Vor- 
zabefahren (2000 M, 8 Ehrenpreise im Wierke von 80, 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden- 


боба qo nn t m te m os ond Pm fen 1 а 


Kretzschmar's 


ШАШ 
unsere А! 


A'T"TIL A-Fahrráder. 


Dioselbon verdanken es ihren eigenem palentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung hin schen in 
mit bedentenden Erfol 
Faberhder allen in» and analindischen Fabri'aten die Spitze au bieten 
Patentirte Kottennachstellung Nr. 18511. Patontirte Steueraporrung Nr. 2:915, Patantirto Universal-Hohlgummi Se Ae, 
Unsere Attila-Fahrräder wurden auf der Internationalen Ausstellung zn Dresden 1891 mit der höchsten 
Auszeichnung, der Goldonen Modalle, prämiirt. 


bewährt haben. Selbst die Cononrreuz erken 


neidlos an, dass 
Stande sind, 


Filiale: TEPLITZ in Böhmen. — Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlsring. 


1800 Arbeiter. 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein, Brandenburg i1 


Erstes und grösstes Etablissement auf dem Continent. 


Tahresproduciton 16.000 Maschinen. 


BE Nene Katnioge pronis nud franco. P 
Brennabor-Rüder hallan dis meisten deutschen und osterreichischen Records 


Tür Landstrasse und Rennbahn 


WIEN, I, 


Seilerstalte 17. 


W, Libkowitz & Co. 01. 


"Waffenfabriks-, Libkowitz- und Brennabor-Fahrrader, 
Für Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 
einen internationalen Preishewerh 
auf 206 Preise im Wertbe von 21.165 Kronen avs, darunter Preise im 
Werthe von 1000, 500, 450, 400, 800, 950, 200 Kronen etc. 
Pneumatic-Rader zu 120 11 


— Unterricht gratis. 


50, 30 Mk). Sammtliche Rennen gelten als »beschrankte 
Fahrene, gemäss den Bestimmungen des Verbandes der 
Vereine für Radwetifahren, und sind offen für Herren- 
(abrer aller Lander. Der Einsatz für jedes Rennen und 
jeden Fahrer betragt ЗМК, bei den Tandem-Reonen für jedes 
Paar D Mi, welche den Nennungen beizufügen sind: 
Nennungen ohne Einsatz werden als nicht geschehen 
betrachlet, Nemnungsscbluss ist Montag den 19. Mai, 
Abends 9 Uhr, bei Herrn Hermann Hüdig, Koln, Mau- 
ritiussteinweg 89, 

DER BUND D. R. Oe veranstaltet bekanntlich 
Donnerstag den 16. d, M. im Katharınen-Festsoale des 
Etablissements Weigl, XII, Meidling, Dreherpark, eine 
Wohlihatigkeitsakademie für die unglücklichen Bewobner 
Laibachs und Umgebung, Für dieselbe wurde bereils eine 
Fostord welche folgende sportliche Num- 
mern Eleven-Kousiführen (Verein »Otta- 
kringer Radfahrere), Gemischter Niederrnd- Reigen 
(3 Damen und 3 Herren, Wiener Cyclistenclub). Achter- 
Hachrad-Reigen (W. Radf. »Die Schwalbene), Hoch 
rad-Terzeit-F (die Herreu Stauda, Steinhofer 
und Bock, W, C.-Cl), Hochrad-Duett-Kunstfnhren 
(die Herren Alfred Klomser und Gustav Schreiber, 
W, B.C), Kunstfahren auf allen Radgattungen 


(Herr Gustav Schreiber, W. B-Cl). Der musikalisch 
declamalorische Theil wird bestritten von den Damen 
Marie Kaiser, Mandoline-Virtuosio, Fraulein 


, Concerisang ferners von Herrn 
Mitglied des Deutschen Volkathentern, und 
Mitgliedern Maimund-Pheaters, den Damen 
Finulein Niese und den Herren Klein, 


Die Musik besorgt die volistandige 


den 
Fraulein Lanius, 
Froden und Wachtel 


Wiener Radfahrercapelle Zit, Das Tanzarrangement des 
darauffolgenden Tunzkranzchens ruht in den Handen des 
Herrn Professors Singer, Mitglied des k. К. Hofopera 
Theaters, Das ausführliche Programm besagen die Placate 


sowie die Ankundigungen der Tag emerken 
ware noch, dass Toileltezwang nicht herrscht (Radfahrer 
wollen in Galadress erscheinen) und dass der Eintrittspreis 
sebr niedrig gestellt ist; 1 A (im Vorverkauf 80 kr). Ew 
ist zu wunschen, dass diese Akademie eine glänzende 
werde und ein zuftiedenstellendes Reinertragniss für den 
edlen Zweck abwerfen wird 

DIE VORARBEITEN zur internationalen Fern- 
fahrt Triest—Groz— Wien, welche durch eine vom Sonder 
ausschusse »Trieste erhobene Einsprache gegen die Ver- 
legung des Starts nach Орша eine empfindliche Ver- 
zogerung erlilten, werden nun wieder rüstig weitergeführt 
In der letzten Sitzung des Hauptausschusses am 6. 
wurden folgende wichtige abandernde Beschlüsse gefasst: 
1. Der Start findet nicht auf der Opeinahohe, sondern in 
Triest (Heuplatz) statt. 9. Der Start erfolgt am 9%. Juni 
um 6 Uhr Früh. 8. Die Einfahrt zum Ziele erfolgt von 
Neudorf sbzweigend über Biedermannsdorf ciubiegend in 
die Laxenburgersirasse (Oedenburger Reichssirasse) bis 
knapp an Favoriten (Ziel) 4. Die Reihenfolge beim 
Start wird nicht durch das Los bestimmt, sondern er- 
folgt in der Reihenfolge der einlaufenden Nennungen (in 
gerader Ordnung) Die Wegkarte ist bereits in Aus. 
arbeilung begriffen und durfie in kürzester Zeit fertig- 
gestellt sein. Um die Aufbringung der nicht unbedentenden 
Geldmiltel zu ermöglichen, ist eme Sammlung eingeleitet 
worden, und sind die p. t. Vereins sowie auch alle Fabr- 
raderinteressenten gebeten, etwaige Spenden bis langstens 
20. Mai d. J. einsenden zu wollen (Postsparcassenconto 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs in Oester- 
reich Nr. 834.801, in Ungarn Nr. 3076). Jede, auch die 
kleinste Gabe wırd dankbarst angenommen und in den 
Fachblattern veröffentlicht. Die Sammlungen müssen so 
frühzeitig abgeschlossen werden, damit noch circa acht 
Tage vor Nennungsanlang die gevaue Anzahl der Preise 
sowie die Hohe derselben bestimmt und veroffentlicht 
werden kann. An Spenden sind bereits eimgelaufen i 
Firma Joh. Puch & Co, Styria-Fahrradwerke in Graz, 
1000 K, Verband Grazer Radfahrervereine für Wettfahr- 
sport (für den Grazer Sonderpreis) 100 K., zusammen 
1100 K 

IN BORDEAUX hat zur Stunde, wo unser Blatt 
їп die Presse geht, der Start für die grosse Fernfohit 
zwischen der berühmten Weinstadt und Paris bereits 
stattgefunden, Das Monstrereonen ist diesmal wahrhaft 
international, denn unter den Gemeldeten finden sich An- 
gehörige aller Lander Gensnnt haben in der Amateur- 
Classe: 1. William Rosser (England), 2, Auguste Pierra- 
Paris, 8. Wridgeway (England), 4. Leon Grevy-Dijon, 
5. Eugene Prévost-Dijon, 6. Louis Boulaud-Chet-Boutonne, 


7 M. Brebant-Bordeanx, 8. Tampier-Arcachon, 9. Мах 


Reheis-Wasserburg (Bayern) 10, Hermann Weiss 
Nürnberg, 11. R. H. Carlisle (England) 12. Olivier 
Hastron-Poitiers, 18. Jul Roehrg (Danemark), 14, С, 


Witteveen (Holland), 15. Paul Schlinck-Berlin, 
16. Alfred  Kücher-Friedenan (bei Berlin), 
17. Wilhelm Johow-Berlin, 18. Josef Fischer 
München, 18. Franz Gerger-Graz (Oesterreich), 


weltberühmte 


FAHR-RÁDER. 


Fabricate 
ersten 
Ranges! 


Modernste Construction, unerreicht pracise Ausfuhrung. 

Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 

leichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


WIEN, Ш. 


ШӘР Crossle Fabrik des Continents! ^N 
General-Denot für Oesterreich-Ungaru mit grossem verzullten LAGER: 


H#SCHOTT. Heumarkt 9. 


ү VERTRETER IN ALLEN HAUPTSTÅDTEN. 


Kataloge gratis und franco, 
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20. Antoine Dowmont-Cogoac, 21. Filladsen (Danemark), 
22. G. Teppati-Paris, 28. Henri Sannes (Belgien), 24. Albert 
Cromback-Paris; in der Classe der Professionals: 
1. und 9. Echard-Dernancaurt-Paris (Tandem), 8. Lumsder 
(England), 4. Ferdinand Fancher-Chombley, 5. Hoden- 
Paris, 6. Lecarpentier-Rochefort, 7. Millocbau-Paris, 8. Н. 
Н. Sansom (England), 9. E. Oxborrow (England, 10. C. 
Meyer-Dieppe, 11. Antoine Larsonneur-Bordeaus, 19. Dua- 
nip-Libourne, 18. Guitton-Burrie, 14. Davril-La Varenne 
SL Hilawe, 10. und 16. F. Boreau-Aug, Voye-Grignon 
(Tandem), 17. Lwcas-Liverpool, 18. Jules Gouot-Paris, 
19. Jean d'Albiez-Perpignan, 20 Herve-Bordeaux, 21. Emile 
Cromback-Paris, 22. Vendredi-Paris, 23. Fayolles-Nar- 
bome; in der Kategorie Sirassenlahrer: 1. Me- 
rouse-Castres, 2, Pierre Rousset-Bordeaus, 3, Graugien- 
Niort, 4, Galinter-Bordeaux, 5. Delhaye-Ballan, 6. Bazier- 
Tours, 7. Pachot-Paris, 8. E, Hale (England), 9. Couilli- 
boeuf-Blois, 10. Pierre Théo-Borósaux, 11. J, Guillot- 
Bordeaux, 19. Н. Begoule-Yvrac, 18, Р. Carlier-Cher- 
bourg, 14. Corre-Paris, 15. Tresses-Bordeaux, 16. Charles 
Honger-Paris, 17. Edoward Kraenner-Paris, 18. Paul 
Faussier-Paris, Auf den Ausgang der grossen Concurrenz 
darf man wobl mit Recht gespannt sein In Paris bat 
sich über das Rennen bereits ein Weltmarkt etablirt; 
als Favorit In der Amaleurclasse Agurirt der noch ndunkles 
Englander Rosser, in zweiter Linie erwartet man dortselbst 
einen Erfolg Fischer's, des Siegers von Wien— Berlin und 
Malland—München, in der Professionalclasse werden 
Lumsden und Oxborrow die grossten Chancen eugesptochen, 
wahrend im der Kateporie der „Routiers« der Brite Hale 
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Grüsstes Etablissement Dir Decorirung und HiumInatlon 


BISENIUS-WALEK, Wien, 1. Blisabethstrasse 1. 


Uehernebman allo Aztan von Décarlrungen und llJumlnationan. Fascbinga- 
un. Lengzen Ta zz zen et Cocmtaamdecnt 
aA rr an 


JAGD. 
ZUR ZEIT DER AUERHAHNBALZ. 


Unsere Alpenlander, namentlich aber Steier- 
mark, sind das Dorado aller Freunde der Jagd aul 
den balzenden Auerhahn. Der seit einer Reihe von 
Jahren stetig zunehmende Abschuss weist, ganz ab- 
gesehen von der durch das Jagdgesetz bedingten ab- 
soluten Schonung der Hennen, darauf hin, dass das 
Erlegen von Federwild, welches zu den polygami- 
schen zahlt, auf den Stand desselben nicht nur 
keinen nachtheiligen, sondern die Hege sogar fórdern- 
den Einfluss übt. 

Der sprechendste Beweis hiefür ist die "That- 
sache, dass bis 1886 in der Steiermark jahrlich 
durchschnittlich an 900 Auerhahne geschossen 
wurden; der im Jahre 1893 bewirkte Abschuss be- 
ziffert sich aber auf 1652 Stück. 

Einen grösseren Triumph der Wildhege, und 
speciell der, die ein so scheues Federwild betrifft, 
hat kein zweiten Land zu verzeichnen, 

Als unter allen Umstanden von Interesse sei 
hier erwahnt, dass der im Jahre 1892 in den cis- 
leithanischen Landern der österreichisch-ungarischen 
Monarchie erzielte Abschuss an diesem Wilde 5143 
Stück betrug. Wie stark muss der Stand an Hennen 
und wie jener an dieser Wildart uberhaupt sem! 

Man hat sich daran gewöhnt, den Auerhahn als 
echtes Gebirgswild anzusprechen, was jedoch nicht 
richtig ist, Das Gebirge ist nur als ein Rückzugs- 
gebiet desselben zu betrachten, da ihm der Wald der 
Ebene nicht mehr jene Ungestörtheit bietet, deren er 
seiner Natur nach bedarf. Ursprünglich über die 
Walder der Ebene verbreitet, ebenso über das Wald- 
gebiet der Vorberge, was jetzt noch in Russland 
seitens der drei daselbst vorkommenden Arten von 
Auerhühnern der Fall ist, musste die Wanderung in 
den weniger zuganglichen Gebirgswald stattfinden, 
sallte dieses Wild nicht ausgerottet werden. Dass es 
sich übrigens auch jetzt noch in Waldern der Ebene 
zu acclimatisiren und in erwünschtem Maasse zu ver- 
mehren vermag, beweist dessen Import und Aus- 
setzen in Ostpreussen, das recht erfrealiche Resultate 
ergab. 


Der Auerhahn ist wie der Kdelbirsch und, 
namentlich was den Berghirsch Letrifit, «las Haupt- 
wild der hohen Jagd, die Balzzei: dieses herrlichen 
Tetraonen ist für den Waidmann dasselbe, was die 
Brunftzeit des genannten Geweihttagers ist, ihre Aus- 
nützung aber eine Prarogative der von St. Hubertus 
besonders Begünstigten allein, 

Wer die hohen waidmannischen Reize der 
ersteren in vollsten Zügen geniessen will, der sollte 
eine Sason der Auerhahnbalz in den Waldern am 
Onegasee, ın Russland also, mitmachen, wo er nicht 
zwei, drei Auerhahne gleichzeitig balzen hört, sonden 
20—-30 und mehr, so zwar, dass er ob des bei uns 
ganz unmöglichen Genusses den Zweck, dessen Ver- 
folgung ihm letzterer bereitete, ganzlich vergisst. 


Erste 


‚Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & C9. 


Gegründet 1842. # WIEN + Segrünaeı 1842 


Fabrik und Niederlage VI. Mollardgasse 80. 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 

Th und KaHeeservice, Aufsatze etc, Speciell fur Hotels- und 

Restaurations-Einrichtungen sowie fur Cafes, Pensionen, Off 
M 


Ausführiicha Prelacnuranta auf Wunach gratia und franco. 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- а 
und Gesellschafts-Spiele, 


Б. ke, privil. 


etc. 


Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


WIEN, VI/l. Mariahilferstrasse 5 
(errichtet 1954). 


Sammtliche Spielgerathe für Lawn-Tennie, Golf, Cricket, $ 
Drouet, Fusahall und Bogenschiesaen, nur echt englische 
Erzeugnisse der Firmen: Tham. J. Tate, Buchanan. F. H. 
Ayres, Geo, G. Bussey & Ca., Feltham & Co., Frank Bryan, 
Wm. Hickson & Sans und Craston & Со. in London. 


Turngerdthe, Kinderwagen n. ШЇЇ, 


BEF Honpt-Katalog aowle Sonder-Kalalog (lir Spori- und 
NS TEE 
postfrel. Qi — Telaphon Nr. S491. 


Hierüber aus einem Specialbericht Folgendes: 
»Man versetze sich in einen der best bestockten 
Buchenforste des Wienerwaldes; dort wie in den 
russischen Waldern ragen lichte Riesenstamme 
empor, eine förmliche Saulenballe bildend, über der 
sich ein dichtes grünes Gewölbe ausspannt, Hier ist 
es das Geaste der Tannen, in ersterem sind es die 
belaubten Aeste und Zweige der Buche, die sich in 
bedeutender Höhe zu einem Dome formen. Nur ver- 
sinkt der Fuss im Tannenwalde gerauschlos in einer 
hohen Schicht von Nadeln, wahrend das vorjahrige 
Laub der Buchen unter jedem Tritte raschelt. 

Von irgend einer Ornis oder Fauna ist in dem. 
dunklen Forste nur wenig zu sehen ; selten ertont das 
Hammern eines Spechtes, dann und wann das 
Rucksen der Holztaube oder der heisere Schrei des 
Tannenhahers. Dass Eulen 1л den Waldern hausen, 
ergibt sich aus dem Erlegen einer solchen, und un- 
zweifelhaft mochte es jederzeit an verschiedenen 
Falken nicht gefehlt haben; diese zu beobachten, 
i loch im geschlossenen Walde nicht moglich. 
Spuren von Raubzeug und Raubwild mag es 
wohl genug gegeben haben, die beschaftigten jedoch 
nur Wassili, meinen Jagdbegleiter, der übrigens seine 
Aufmerksamkeit zumeist nur dem Verhóren der 
Hahne zuwendete. Alle zu verlosen, ware eine 
Sache der Unmöglichkeit gewesen; genug davon, 
dass ich, soweit es mit Sicherheit geschehen konnte, 
an 30 Stück, und zwar binnen kaum einer Stunde 
langsamen Vorwartsschreitens, zahlte, die da oder 
dort mit Geprassel oder Poltern eingefallen waren, 
Wir standen also unzweifelhaft im Herzen eines 
Revieres, das einen reichen Stand an Auerwild auf- 
zuweisen hatte. Dass es übrigens im St, Petersburger 
sowie in den angrenzenden Gauvernements viele 
solcher geben muss, beweist die Menge des in einem 
Jahre nach der russischen Hauptstadt zu Markt ge- 
brachten Auerwildes, das zwischen 3000— 4000 Paar 
beziffert wird, wahrend auf Moskau, den Hauptmarkt 
für alles Wild, gut che doppelte Zahl entfallt. 

Allerdings wird der weitaus grössere Theil ge- 
fangen, immerhin aber entfallt ein Viertel auf die 
zur Balzzeit geschossenen Hahne, die sich also aut 
1000, beziehungsweise 2000 Paare, nach unserem 
Streckenzahler auf 2000, beziehungsweise 4000 
Stück bezifferu lassen, die nur nach Moskau und 
St. Petersburg gebracht werden, wohel jedoch zu 
bemerken ist, dass das Wildpret dieser Waldhühner 
nur wenig Beachtung findet, die grösste Zahl der er- 
legten oder gefangenen Auerhühner daher gar nicht 
zu Markt gelangt « 

Schilderungen soleher und ahnlicher ausserst 
ergiebiger Jagden auf den Auerhahn stellen unsere 
diesbezüglichen Wildstande allerdings in den Schatten, 
doch muss bedacht werden, dass die Verhaltnisse 
unserer und jener Gebiete ebensoweit verschieden 
sind wie die betreffenden Ergebnisse der Jagden selbst, 

In Schweden und Norwegen wird die Balzjagd 
nicht ausgeübt, ebenso auch in Schottland nicht, 
doch gewinnen die englischen Jagdfreunde, welche 
dieselbe bei uns oder in anderen Landern kennen 
gelernt, immer mehr und mehr Interesse daran, Da 
in Schottland selbst das Auerwild, das erst vor un- 
gefahr 50 Jahren daselbst, da es ganzlich ausgerottet. 
worden, aus Norwegen gebracht und acclimatisirt, 
ich im hohen Grade vermehrt hat, wiirde ein Ab 
huss von Hahnen zur Zeit ihrer Balz дея 
von emem die Heg 
scheint jedoch, da Jagdsportsmen F 
um eine weitere Vermehrung des Auerwildstandes 
gar nicht zu thun ist, ım Gegentheil, in der Le 
wurde m englischen Jagdblattern darüber Klaj 
führt, das ` überhandnehme und « 
wild, welche so he es ausdrücklic 
betreffenden Artikeln 
biete, nus gewissen Gebieten verdiange. 

Wenn man bedenkt, welche Opfer an Zeit, 
Mühe und Geld nöthig waren, um die schottischen 
Forste mit diesem Wilde zu bevülkern, muss man 
staunen, dass das vollstandige Gelingen des Unter. 
nehmens eine solche rtheilung erfahrt. 

Allerdings ist das im Herbst stattfindende Be- 
jagen von Birkwild, welches haufig mit den Moor 
hahnen vereint im den Mooren steht, viel leichter 
als das des Auerwildes mittelst des sogenannten 
Auerhahnballons, eines Cocker-Spamels, eine Jagd- 
methode, die auch in Norwegen und Schweden 
üblich ist, welchem Zwecke dort der auch als Elch- 
hund verwendete, emem Spitz ahnliche Jagdhund 
dient 

In Belgien hat man sich bemüht, das Auerwild, 
welches m einem leider nur geringen Stande in den 
Ardennenwaldern heimisch ist, auf den ausgedehnten, 
den englischen Mooren ahnlichen Hochebenen ein- 
zuführen, ebenso das Moorhuhn; es ist jedoch weder 


in den 
- cine viel interessantere Jagd 
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das Eine noch das Andere gelungen, was bezuglich 
des Moorhubnes umsomehr Wunder nehmen muss, 
da die erwahnten Gebiete zu der beabsichtigten 
Acclimatisirung augenscheinlich höchst geeignet sind. 
Doch sollen, wie es heisst, Wilddiebe im Verem mit 
dem unausrottbaren Raubzevg namentlich durch 
Beraubung der Nester die Schuld daran tragen. 

Eines der in unseren Alpenlanden best be- 
stehenden Auerwildgebiete reprasentiren die Leib- 
gehege Sr. Majestat des Kaisers, d. s. jene von 
Murzsteg, Neuberg, Eisenerz und Radmer. Der im 
letztverflossenen Frühjahr daselbst erzielte Abschuss 
von Hahnen bezilferte sich auf 132 Stück; eine mehr 
als beschtenswerthe Ziffer, welche erst dann ihre 
Bedeutung erhalt, wenn man den verhaltnissmassig 
geringen in fruheren Jahren bewirkten Abschuss an 
diesem Wilde in Anschlag bringt. 

Ti demselben Frühjahre gelangten auf der Fürst 
Schwarzenberg'schen Domane Murau in Steiermark 
28 Hahne zum Abschuss, wahrenddem — nebenbei 
bemerkt — die in Böhmen gelegenen Jagdgebiete 
desselben Besitzers einen solchen von 132 Stück er: 
gaben. Auch das sind höchst beachtenswerthe Ziffern, 
welche unsere diesbezüglichen Wildstande charak- 
terisiren, 

Eine Wanderung des Auerwildes, wie sie so 
haufig seitens Birkhühner stattfindet, ist in unseren 
Gebirgsgebieten eine Seltenheit; es finden wo ımmer 
in den Gebirgswaldern keine solchen Bestandsver- 
anderungen statt, dass ersteres gezwungen ware, 
andere Standorte aufzusuchen; ein Ziehen in be- 
nachbarte Reviere, wenn irgend ein Complex ab- 
geholzt wird, ist nicht als Wanderung zu bezeichnen, 
und die betreffende Oertlichkeit, von Neuem auf- 
geforstet, bietet namentlich der Henne bald wieder 
eine besonders bevorzugte heimische Statte, die 
namentlich Brüterinnen verhaltnissmassig gut ge- 
schützte Nistplatze bietet. Diese werden leider nur 
zu oft an den exponirtesten Stellen eines Revieres 
gewahlt, und das beeintrachtigt einigermaassen die 
Hege des Auerwildes, was jedoch die Fruchtbarkeit 
der Henne wieder wettzumachen hat. 


NOTIZEN. 


DER ABSCHUSS an Rothwild in den Rem 
Stsatsforsten, welehe einen Flachenraum von 0a 
"Hekisten besitzen, betragt durchschnittlich 10.190 Stück. 

DIE MITGLIEDER. eines Jagdclubs in Californien, 
und zwar des von San Josquin, erlegten in diesem Jahre 
bis Mitte Marz 9000 Wildenten. Der Abschuss im letzt- 
verdossenen Jahre, in derselben Zeit erzielt, beziferte sich 
auf 3200 Stuck. 

DER WILDSTAND in den Reyieren von Blanken- 
burg am Harz, und zwar in dem eingegalterten Holjagd- 
gebiet, hat so starke Verluste erlitten, dass sich diese in 
den hoher gelegenen Jagdbezirken auf die Halfie des ge- 
sammten Wildstandes beziffern. 

IN PENNSYLVANIEN hat der Hochwildstand der- 
art gelitten, dass sich die Regierung veranlasst sah, vom 
October dieses Jabres an jedes Erlegen ırgend eines Stückes 
bei einer Geldstrafe von 200 Dollars oder einer diesem 
entsprechenden Gefengnissstrafe gesetzlich zu verbieten 

EIN WILDKATER, der 95 englische Pfund 
Gewicht hatte, wurde kurzlich ber Deposit im Staate 
New-York erlegt. Hunde hatten die Spur dieses Raubers 
aufgenommen, sie bis zu einer Felsenhöhlung gehalten 
und daselbst dieselbe gesprengt. Ein glucklicher Doppel- 
schuss brachte ihn schliesslich zur Strecke, 

AUS EINEM KUNSTBAU bei Hobenebor hat 
kürzlich der Fasanenmeister von Niederspier 1l junge 
Füchse ausgehoben, der zwöllte enikam Dieser Kunsthau 
wurde in einer zum Schutze der Fasınen aegelegien 
Remise, gleichsam als Fuchsfalle errichtet und bewahrt 


sich, wie der eben erzielte Erfolg beweist, auf das 
Glanzendste 

DER BRIEFTAUBENSPORT hatte zor Folge, 
dass man bemüht war, alle Falkenarten, Welche die 


»Boten« gefährden konnten, auf die Praseriptionsliste zu 
setzen, und für jedes erlegte Stück eine Prämie ausetz lo, 
Anlasilich dieser Anfmunterung wurden im Jahre 1894 in 
Preussen geschossen: 3094 Sperber, 9890 Habichte, 

k 


985 Baum- und 627 Wanderfalken, zusammen 7052 Sti 
fur die alle die vom Staate festgesetzten Pramien aus. 
bezahlt wurden. 


DER RIESENALK ist, wie bereits wiederholt 
besprochen wurde, ausgerotlet. Ornithologen, und nament- 
lich in England, zahlen fur ein Ei dieses Alks wahre 
Riesensummen, und ebenso wird eines der noch var- 
handenen ausgestopfien Exemplare dieser Taucherart be- 
zablt, Kurslich fand in London die Auction eines solchen 
statt, es würde dafür aber ein verhaltnissmassig niederer 
Preis erzielt als man gehofft, denn er bezifferte sich auf 
360 Guineen, wahrend fur ein Ei dieses Vogels das Doppelte 
gezablt wird. 

DIE SCHADEN, welche der so uberaus strenge 
Winter zur Folge hatte, zeigen sich erst jetzt in ihrem ganzen 
Umfange; sie bestehen nicht nur aus den Wildverlusten, 
sondern auch aus Schalschaden, die in England und 
Schottland in einem ganz ungewohnlichen Maasse zu con- 
slatiren waren. So weit das Rothwild hinaufreichen konnte, 
sind die Laubholzer geschalt, und vom Boden haben die 
wilden Kaninchen was nur zuganglich benagt. Auffallend 
ist in Schottland, dort wo Fasane im Grosserem gezüchtet 


werden, der troiz des bedeutenden Abschusses an Hahnen 
эш Vergleiche zu dem der Hennen noch immer viel 
starkere Stand ersterer, 

REHWILD ist in England nur in einigen wenigen 
Revieren vertreten, Ein recht ansebnlicher Stand findet 
sich in Aberdeenshire auf dem Besila Cluny, woselbst im 
verdossenen Jahre 97 Stück dieses Wildes erlegt wurden. 
Welch herrliche, mit allerleı Wildarten bestandene oder 
besetzte Reviere die eben erwahnten sein müssen, geht 
aus dem Abschusse hervor. Es würden an Federwild z. B. 
im Verlaufe von 1894 erlegt: 2 Auer, 45 Birkhahne, 
66 Waldschnepfen, 5 Beksssinen, 10 Wildenten und 
222 Moor-, 603 Rebhühner und 757 Fasanen. Mit dem 
Haarwild, d. s. Hasen, Kaninchen und den oben an- 
geführten Rehen, beziffert sich die Gesammtstrecke auf 
3176 Stück, 

UNTER DEN LADIES der hoheren Kreise in 
England ist die Jagd auf Tiger ein Sport geworden, der 
jeden anderen der National-Sports im den Hintergrund 
drangt. Alles, was sich irgend eines Verwandten rühmt, 
der іа Indien irgend eine bedeutende Stelle einnimmt, 
sucht diese Verwandischaft zu dem genannten Zwecke aus- 
zunülzen. So z, B, hat die Nichte des Gouverneurs von 
Nepal, Lady Eva Windham Zinn, anlasslich eines Be- 
suches bei diesem Wurdentrager vier starke Tiger erlegt, 
dessen Reisszahne und Krallen sie sich im Gold fassen 
liess und als Breloques tragt, Eine zweite Dame war 
gleichfalls sa glücklich, vier Tiger zu erlegen, und bride 
Sporting Ladies behaupten, dass die Jagd auf diese Räuber 
»gunz ungefahrlich« ware. 


IN TRAVANCOUR in Indien, im District von 
Corímosy, nehmen die Tiger in erem erschrecklichen 
Maosse überhand, Wer immer eine Heerde von Haus- 
tbieren auf Weiden halt, muss auf grosse Verluste gefasst 
sein. Einer solchen stattete ein Tiger seit geraumer Zeit 
allnachtlich seinen Besuch ab, der den Besitzer jedesmal 
ein Rind kostete. Schliesslich wor fast Niemand dazu zu 
bewegen, die Heerde zu beawfsichügen. Ein ehemaliger 
Shikari erbot sich dazu, um Gelegenheit zu bekommen, 
durch Erlegen des Tigers die ausgesetzte Pramie zu ver- 
dienen, Das »Glücke solle ihm zutbeil werden, denn 
gleich am ersten Tage überhel der Rauber einen Bullen 
der Heerde, wurde aber mil einem einzigen Schusse — die 
Kogel durchschlug den Schadel des Tigers — erlegt. 


ALASKA, dieses so lange Zeit hindurch arg ver- 
machlissige und an Naturschatzen aller Art so reiche 
Gebiet, findet. endlich seitens der Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika die verdiente Würdi- 
gung. Hier soll nur von dem Werth der verschiedenen 
Wäldstande Alaskas die Rede sein, den Unberechligte m 
jeder Art auszunutzen suchten. Bekannt ist der Robben- 
und Steolterfang an den Küsten dieses nordischen Gebietes; 
derselbe wird nun eine schr bedentende Einschrankung 
erfahren, die, vom Schatzamte ausgehend, auf das Strengste 
durchgefuhrt werden soll. Eine weitere Maassregel, bezüg- 
lich welcher mit dem Vertreter der Dominion of Canada 
verhandelt wird, richtet sich gegen die Eiersucher Diese 
kamen mus Canada herüber und sammelten tausende von 
Gelegen, wober sie alles ih Bereiche ihrer Flinten umher- 
streichende Federwild eılegien. Bekannt ist der uberaus 
reiche Fang an Lachsen m der Nahe der Küstenflüsse von 
Alaska, den auch conadische Fischer ausnützen. Bezuglich 
dessen ist nun ein eigener Vertrag mit Canada geschlossen 
worden, in den eben gewisse Paragraphe, welche dıe 
Schonung von Wild aller Art betreffen, aufgenommen 
wurden, Man ist bemüht, namentlich die Jagd auf die 
werthvollsten Pelzibiere zu einem Stantsmonopol zu ge- 
stalten, das wohl verpachtet, aber nicht von Fremden un- 
berechtigt ausgebeutet werden soll. 
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DER ZWINGER. 
ÜBER HUNDEZUCHT UND DRESSUR. 


Wenn man einen Blick auf die Termine der 
TPrüfungssuchen und Ausstellungen von Hunden wirft, 
gibt die Zahl der einen wie der anderen den besten 
Beweis der Thatsache, dass namenthch die Zucht 
der verschiedenen zur Jagd verwendeten Hunde- 
тасеп einen bedeutenden Aufschwung genommen. 
Deutschland, woselbst viel früher, als es bei uns der 
Fall war, die Reinzucht des Vorstehhundes deutscher 
Racen, oder besser gesagt deren Recreirung, auf- 
genommen wurde, steht weit vor unseren Landern; 
denn nicht nur jede der Provinzen des deutschen 
Reiches, jeder halbwegs grössere kynologische oder 
Jagdelub veranstaltet Priffungssuchen und Schauen, 
so zwar, dass es einem passionirten Freund der- 
selben unmöglich wird, auch mur den hervor- 
ragendsten beizuwohnen. Dazu kommen noch jene 
von Holland und Belgien, für welche seitens deutscher 
Züchter oder Jagdfreunde regelmassg Nennungen 
erfolgen. Vom April an bis zum heutigen Tage 
haben in Deutschland tiber 24 Schauen und Prüfungs- 
suchen stattgefunden, und mit wenigen Ausnahmen, 
die durch ungünstige Wetterverhaltnisse sowie 
Mangel an Wild veranlasst wurden, hat man eine 
ihren Leistungsíahigkeiten nach sehr hohe Classe der 
herausgebrachten Hunde constatirt. Das gilt von 
deutschen Racen so gut wie von englischen, 

Von letzteren hat ein Pointer, Grace of Strass- 
bourg, anf drei der bedeutendsten Suchen erste Preise 
eingeheimst, Zuerst auf der Suche bei Boulleaume im 
Elsass, dann in Holland und schliesslich bei Koln 
auf den vom Internationalen Field-Trial-Club ver- 
anstalteten Hühnerhund-Prüfungssuchen, für die zwolf 
Pointer in der Suche, offen für englische Racen von 
Vorstehhunden, angemeldet und herausgebracht 
wurden. Das ist jedenfalls eine höchst anerkennens- 
werthe Leistung gewesen, die sogar französische und 
belgische Fachblatter mit einem wahren Enthusiasmus 
berichteten. 

Der vielfach beglückwünschte Züchter und Be- 
sitzer der betreffenden Hündin ist Herr Lobstein aus 
Strassburg. 

Gegenüber der Thatsache, dass man in Eng- 
land auf allen Field Trials die traurige Ueberzeugung 
gewann, dass es mit der Zucht und Leistungsiahig- 
keit der Pointers daselbst stark bergab gehe, ist 
dieser Erfolg eines in Deutschland gezüchteten 
solchen Hundes, beziehungsweise Hündin, doppelt 
so hoch anzuschlagen wie einst, und zwar in einer 
Zeit, in der ein Pointer ebensalcher Zucht in Eng- 
land selbst, d.i. auf dem National Field Trial zu 
Shrewsbury sich den ersten Preis geholt. 

"Unter den verschiedenen Prüfungen von Hunden 
sind auch die vielen Preisschliefen zu erwahnen, die, 
offen für Teckel und Foxterriers, auch von der Höhe 
der Zucht dieser zur Jagd verwendeten Hunde glan- 
zendes Zeugniss geben. 

Es ist erstaunlich, in welchem Grade man be- 
strebt war, dem deutschen Vorstehhunde sowie dem 
der anderen Racen, so weit sie ın Deutschland ge- 
züchtet wurden, «uf mternationalem Felde Geltung 
zu verschaffen und den seinerzeitigen Ausspruch 
eines Briten, dass wir keine Züchter waren, zu 
widerlegen. Möge es immerhin heissen, dass wir so. 
Vieles aus England importirt haben, unser Vorsteh: 
hund und Teckel, in erster Reihe aber der Schweiss- 
hund, den тап in England ebensowenig kennt, wie 
man von seiner Wichtigkeit für die Jagd auf Roth- 
oder Rehwild überzeugt ist, sind unsere autochthonen 
Jagdgehilfen. 

Bei verschiedenen Gelegenheiten musste man 
den Vorwurf hören, dass in Oesterreich, dem Lande 
der vorzüglichsten Jagd, wenig Sinn für Kynologie 
herrsche und die verschiedenen bei Ausübung des 
Waidwerkes verwendeten Hunde, welch immer einer 
Race віс angehören mögen, viel zu wünschen übrig 
lassen, 

Von dieser Meinung sind wohl die meisten der 
Betreflenden abgekommen, und zwar dadurch, dass 
erstens mehrere Herren aus Deutschland auf unseren 
Preissuchen, so 2. B. auf dem Derby des Kurzhaar- 
Clubs, als Preisrichter fungitten, zweitens die bei 
uns gezüchteten Hühner- oder Vorstebhunde eng- 
lischer Racen wo immer 1m Auslande eine Reihe von 
ersten und zweiten Preisen erhielten, 

Dasselbe durfte auch der Fall sein, wenn es 
sich darum handeln würde, die Leistungsfahigkeiten 
dieser Hunde gegenüber den in England selbst ge- 
züichteten датан ип, namentlich jetzt, da, wie schon 
erwahnt, daselbst Alles über den Niedergang der 
Pointersund, was die Setter-Racen betrifft, über jenen 
des Gordons Klage führt. 
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NOTIZEN. 


EINE SCHAU von Zughunden im Geschirr wird 
auf Anregung des käniglich sachsischen Staatsministeriums 
seitens des Comités der Dresdener Hundeausstelluug am 
ЭЗ. Mai veranstaltet werden, Namhafte Geldpreise stehen 
den Preisrichtern zur Verfugung. 

DAS ERSTE PREISSCHLIEFEN, welches der 
Foxterrier-Club Berlin veranstaltete, verhef hochst animirt 
und bot eine Anzahl recht schöner Leistungen. Es standen 
sechs Ehrenpreise und ein Geldpreis von 40 Mark sammt 
Etui zur Verfugung. Den als ersten bestimmten Preis er- 
breit Gold-Jor, der den Fuchs nach zwei Minuten sprengte, 
ebenso den ersten Preis in dem Jugendschliefen. 

AUF DER PREISSUCHE, welche vom Inter- 
nationalen Field Trial-Club Kolo veranstaltet und am 
22, und 93. April abgehalten wurde, kam der erste Preis 
in der Suche für deutsche Hunde und Griffons nicht zur 
Vertheilung, dagegen bot die Suche der englischen Hunde 
der heuer bereits mit zwei ersten Preisen ausgezeichneten 
Pointerhündin Grace of Strassburg Gelegenheit, sich aber- 
mals einen ersten Preis zu holen. 

DIE VOM GRIFFON-CLUB am 17. und 18. April 
1895 im Hessischen Ried veranstaltete Preissuche verlief. 
ausserst Interessant, Von zehn gemeldeten Concurrenten 
fanden sich sechs ein, welche den Richtern viel zu thun 
gaben, denn der Tag verging mit der Prüfung dieser 
sechs Hunde allen; sie zeigten alle eine flotte Suche, 
kamen aber deunoch wenig vor Hühner, da einestheils 
der Wind jeden Augenblick umschlug, andererseits die 
Hübner dann wie verschwunden waren, Alles war trotzdem 
darüber einig, dass die Griflons sowohl Nase als rasche Suche 
und Ausdauer zeigten, was ıhren Züchtern zur grossten 
Befriedigung dienen muss 

ANLASSLICH DES DEUTSCHEN DERBY, dass 
am 96 April d. J. abgehalten wurde, wo Jedoch von 44 
angemeldelen Hunden nur 3 deutsche und 9 englische an 
Ort und Stelle erschienen, in der Suche, offen [ur Letztere, 
uber kein erster Preis vergeben wurde, bringt »Wild und 
Hunde ın dem Berichte u. A, Nachstebendes »Der Grund, 
dass auf deutschen Suchen englische Hunde nach und 
nach weniger erscheinen, dürfte wohl darin zu suchen sein, 
dass die deutschen Hunde alljährlich besser werden und 
im selben Maasse, wie ihre Gebrauchstüchtigkeit und mit 
ihr die Liebhaberei fur dieselben wachst, die Vorliebe 
für die englischen Hunde zurucktritt. Es ist sehr be- 
dauerlich, dass im vorigen Jahre die Delegntencommission 
beschlossen hat, keine Stichsuche zwischen dem deutschen 
Derbysieger und dem englischen um einen Ehrenpreis 
mehr stattinden zu lassen, Man ist hiebei wohl von dem 
Gedanken ausgegangen, dass der deutsche Hund zu einer 
ganz anderen Arbeit gezüchtet sei als der englische, hei 
dessen einseitiger jagdlicher Veranlagung die Schnellig- 
keit eine Hauptrolle spielte, die vom deutschen Hunde 
nicht verlangt werden konnte, ja, dıe ihm bei vielen seiner 
sagen wir Gebrauchshundarbeiten geradezu hinderlich 
ware. Letzteres ist aber durchaus nicht der Fall. Soll der 
"Hund 2. B. einer schweissenden Hasenspur folgen und 
kann es nicht in schnellster Gangart, so wird er seiner 
Schnelligkeit in ähnlicher Weise Zügel anzulegen wissen, 
als er es thut, wenn er auf Gelauf kommt — wenigstens 
aber ist er durch Dressur dahin zu bringen. Jeder Jager 
wünscht heute einen raschen, einen feurigen Hund, und 
die heutige Zuchtrichtung drangt nach einem Hunde hin, 
der au Schnelligkeit dem Englander ebenbürtig ist. Einzig 
aus diesem Grunde ist vielfach der aus anderen Gründen 
zu verwerfende Rath ertheilt, mit dem Pointer zu kreuzen, 
um rascher zum Ziele zu kommen. Und wenn wir auch 
heute schon Hunde baben, die durch ihre Schnelligkeit 
den englischen Vorstehhund entbehrlich machen, so ge- 
hören doch noch viele Generationen zielbewussten Züchtens 
dazu, bis der Euglander jenseits des Canales bleiben koon, 
Damit wir aber deutlich vor Augen haben, wie weit und 
ob unsere Hunde hinter Pointers und Setters noch zurück 
sind, ist es doch nöthig, Field Trials abzuhalten, bei denen 
deutsche Hunde gegen englische laufen. Eine solche Suche 
war früher dic Stichsuche im Derby zwischen dem besten 
deutschen und englischen Hunde. Merkwürdig, so апре 
der englische Hund den deutschen regelmassig schlug, fiel 
es keinem Menschen ein, daran zu erinnern, dass diese 
Suche um den Ehrenpreis im Grunde genommen ein Un- 
sion ware, sobald aber die deutschen Hunde anfingen, 
dem Englander Concurrenz zu machen und dutch's Los 
oder durch Leistung den Ehrenpreis einzuhelmsen, kam 
man auf den Gedanken, dass die Slichsuche eine kynolo- 
gische Thorheit ware, Und als gar im vorigen Jahre 
Trumpf-Otlo sowohl durch Schnelligkeit als durch Nase 
und Ausdauer den schon auf einer Allerssuche mit dem 
ersten Preise pramürten Galopp won Marienburg in undert- 
halbsıündigem heissen Kampf regelrecht schlug, trat die 
Delegirtencommigslon zusammen und bestralle die Frech- 
heit des deutschen Siegera damit, dass sie den Beschluss 
fasste, in Zukunft die Suche um den Ehrenpreis ausfallen 
zu lasscn In fruheren Jahren schon »pante« man die 
Hunde mit Polnters ein, damit sie eine flüchtige Suche 
bekamen, und ich habe auf den vielen Field Trials, denen 
ich beigewohnt habe, sich niemals einen Herrn darüber 
beklagen horen, dass dieser oder jener deutsche Hund zu 
rasch ginge, im Gegentheil, jedem leuchtete dıe heile 
Froude aus den Augen, wenn er Lizy, Adda, Flammula, 
Donna: Müser, Halli-Lamgendrser, Tell-Osnabruch, Tasso, 
Dominius, Harpa, Graf Hoyer, Morna von Mansfeld 
oder Z2Aa-Hildesia in füchtigsiem Galopp und regelrechter 
Quersuche über die Saaten sausen sah, und Niemandem 
bel es ein, Schnelligkeit für einen Fehler zu halten, So- 
bald aber einmal eine Stimme laut geworden, die von 
»Flitzerne und wahrscheinlich aus dem Grunde sprach, 
weil der betreffende Herr kerne Flitzer hatle, oder die 
Nasen seiner Hunde, wenn sie »fitzten«, nicht mit den 
Laufen harmonirten, во war es — ich will, um nicht an- 
zustossen, emen jagdlichen Vergleich brauchen — als 
wenn das auf sicherem Wechsel ziehenda Leitthier eine 
Blende eraugt, ausbricht und das ganze Rudel ihm kopflos 
folgt. Noch einmal: Jeder deutsche Jager wünscht heute 
einen flüchtigen Hund, und ein je grösseres Gewicht auf 
diese Eigenschaft gelegt wird, je fruher wird der englische 
Hund entbehrt werden konnen. Der deutsche Hund wird 
aber in anderen Landero und Erdiheilen nur unter der 


Bedingung eine erfolgreiche Concurrenz machen konnen, 
wenn er die auzustrebenden Gebrauchseigenschafien hat 
und ausserdem seinem einstigen Rivalen auch mit den 
Laufen gewachsen ist. Hoffen wir, dass wir dies fruher 
oder spaler erreichen werdem.s — Das Nichtertheilen von 
ersten Preisen auf mehreren Suchen, welche nur deutschen 
Hunden offen waren, und das Eınheimsen mehrerer erster 
Preise eines und desselben auf Suchen für englische 
Hunde, und zwar in verschiedenen Landern, scheint denn 
doch noch eine grössere Leistungslähigkeit Letzterer zu 
beweisen — auf Suchen nämlich — und wird das stets 
der Fall sein, auch bei Befolgung des gegebenen Rathes, 
deutschen Hunden Pointerblut zuzuführen, was ja schon 
obnedies gescheben. Erwahnenswerth ist die Thatsache, 
dass den zwei behufs der Suche für enghsche Hunde 
herausgebrachten Preisbewerbern weder der erste noch 
der zweite Preis eribeill wurde, was man entschieden be- 
margelte und was auch von einer nich! sehr günstigen 
Stimmung für die englischen Hunde spricht, nut denen 
man nichlsdestoweniger deutsche Hunde zu kreuzen anrath, 


DIE FISCHEREI IM BODENSEE, 

Oesterreich besitzt nur einen unbedeutenden 
Theil des Bodensees, und auf diesem bestehen sechs 
Netzfischereien, Seitdem die künstliche Zucht von 
Coregonen, deren Arten in dem genannten See 
heimisch sind, els eine absolute Nothwendigkeit er- 
kannt wurde, um den Fang dieser Fische nicht ganz- 
lich herabkommen zu sehen, haben die Fischzucht- 
anstalten der an den Bodensee grenzenden Lander 
sich bemüht, den Fischbesatz durch Aussetzen von 
künstlich ausgebrüteten Jungfischen genannter Art 
zu heben, Im letztverflossenen Jahre betrug der Ge- 
samrnteinsatz 5,560.000 Blau-, 575.000 Sandfelchen, 
880.000 Gangfische und 20.000 Madua-Maranen 

Da der Gesammtfang seitens der Fischer aller 
Staaten aus 479.265 Blau. 2075 Sandfelchen, 
120.250 Gangfischen und nur aus wenigen Marauen 
besteht, so ist schon vom Jahre 1894 her ein be- 
deutender Besatz vorhanden, ungerechnet die 
Forellen, Saiblinge, Zunder, Hechte und die minder- 
werthigen Fische, 

Auf Oesterreich entfallen als Ergebniss der 
Netzfischerei an Forellen 15, Hechte 120, Brachsen 
310, Karpfen 20, Zander 1, Eglies 5 Centner. Der 
Fang von Saiblingen und Trüschen war hochst un- 
bedeutend, 

Aus der Thatsache, dass auch 10—15 Centi- 
meter lange Zander gefangen wurden, ist zu schliessen, 
dass diese Fischart in dem See eine natürliche Ver- 
mehrung erfahren hat. An Seelorellen werden im 
Bodensee bis 30 Pfund schwere Exemplare gefangen. 

Im Jahre 1894 waren die Gesammtergebnisse 
der Fischerei um ein Bedeutendes geringer als in 
fruheren Jahren, und zwar hauptsachlich deshalb, 
weil stete Winde, welche starke Stromungen er- 
zeugten, herrschten, die Fische daher stets in grösseren 
Tiefen standen, wo ihnen die Zugnetze nichts an- 
haben konnten. 

Seinerzeit wurde ausführlich über den Wider- 
stand gesprochen, den die Fischer dem Aussetzen 
von Zandern in den Bodensee entgegensetzten; es 
Mess, dass von Raubfschen, und der Zander oder 
Hecht barsch müssen doch als solcher angesehen 
werden, schon durch das Vorhandensein der vielen 
Hechte der See genug bevolkert sei; jetzt aber, 
nachdem es endlich gelungen ist, die Widerstrebenden 
zu überzeugen, s der so gefurchtete Fisch ein 
hochst unschuldiger Rauber ist und Zander be- 
sonders gesucht, ja verhaltnissmassig sehr gut be- 
zahlt werden, verlangen die Fischer einen moglichst 
starken abermaligen Besatz mit dieser Fischart, da. 
ihnen die natürliche Vermehrung derselben nicht 
genugt, 

Die Coregonen werden zumeist im jener Zeit 
gefangen, in der sie den Laichgeschaftes wegen in 
die oberen Wasserschichten steigen; um jedoch ihre 
Fortpflanzung und möglichste Vermehrung nicht zu 
hindern, sondern im Gegentheil zu fordern, wird 
den laichreifen Fischen der Rogen entnommen, 
künstlich befruchtet, die Eier ebenso erbrütet und 
die Brut ausgesetzt, Ohne diesen Vorgang musste 
der Bodensee an allen Coregonenarten bereits sehr 
arm sem, und der Nachfrage um Fiche konnte 
keinesfalls entsprochen werden, was auf die Preise 
letzterer zum Schaden der Consumenten einwirken 
musste. 

Der Saibling ist auch heute noch im Bodensee 
nur schwach vertreten, ebenso die Regenbogen- 
forelle; das grosste Fangergebniss an ersterer Fisch- 
art hat Baden zu verzeichnen, indem in den be- 
treffenden Fischereigebieten 5 Centner solcher ge- 
fangen wurden, wahrend die Schweiz 1 Centner, 
Bayern sogar nur 20 Pfund und Wurtternberg 1 Ceutner 
derselben eimheimste, 


Es ist bekannt, dass in dem so herrlich ge- 
legenen See auch Welse vorkommen, in dem wiirttem- 
bergischen Theile wurde ein Exemplar gefangen, das 
108 Pfund Gewicht hatte. 

In dem Fischereigebiete der fünf an den Boden- 
see grenzenden Lander, d. s. Oesterreich, Bayern, 
Württemberg, Baden und die Schweiz, wurden im 
Jahre 1894 an den bedeutendsten Arten der Edel- 
fische gefangen: 479.265 Stück Blaufelchen, an 
42 Centner Sandfelchen, 300 Centner Forellen 
und etwas über 7 Centner Saiblinge, Durch die ent- 
schiedene Zunahme des Fischbesatzes an Menge 
und Arten im Bodensee hat die künstliche Zucht 
von Fischen überhaupt einen ihrer grossten Triumphe 
gefeiert, 


NOTIZEN. 


DER DEUTSCHE FISCHEREIVEREIN halt 
den ТЇЇ. deutschen Fischereiruth gegen Ende August In 
München ab 

EINE MILLION STÜCK verschiedenartiger Fisch- 
brat hat die Fischereicommission von Missouri im Monate 
April in die verschiedenen Gewasser genannten Staates 
eingesetzt. 

IN SCHOTTLAND werden ın diesem Jahre be- 
sonders grosse Mengen von Eiern der Loch Leven-Farelle 
den Brulanstalten zugeführt, um die verschiedenen Zuflüsse 
der Seen des Hochlandes moglichst reich zu besetzen. 
Eine solche Anstalt hat kürzlich 800000 Stück Brut 
ausgesetzt, eine zweite und dritte über eine halbe Million 

EIN RIESENNETZ mit einem Sack von 50 Fuss 
im Quadrat und Seitenflügeln, die 600 Fuss lang sind, 
wurde von einer amerikanischen Industriegesellschaft, 
welche sich mit der Conservirung von Fischen in Büchsen 
befasst, hergestellt, um damit van Long-Island mus den 
Ocean zu befischen, Das Gewicht dieses Netzes heträgt 
9100 Pfund; es wird in der See mit Ankern und Bojen 
befestigt, und zwar dient ein eigenes Dampfschif zu dessen 
Handhabung, wahrend ein zweites den Transport der ge- 
[angenen Fische besorgt. 


EIN FISCHWASSER, welches seines Besatzes 
wegen von historischer Berühmtheit war, hat durch den 
so strengen Winter eine wahrhafte Katastrophe erlitten. 
Es sind dies die das Schloss Osthausen im Elsass um- 
gebenden tiefen Graben, in denen ausser Aalen und 
Hechien zahlreiche über hundert Jahre alte Karpfen ge- 
halten wurden. Diese sind wie die gesammten anderen 
Fische in dem bis auf den Grund der Graben reichenden 
Eise eingegangen. Ein Hecht von 15 Pfund Gewicht 
steckte senkrecht in dem Eise. 

ENGLISCHE FACHBLÄTTER besprechen, gleich 
jenen Belgiens, die vom äslerreichischen Ministerium dem 
Ben Feldbacher für drei Jahre gewährte Subvention 
von 200 A. behufs künstlicher Erzeugung lebenden ani- 
malischen Futters für Salmonidaenbruten. Vor Jahren, als 
die ersten diesbezüglichen Versuche angestellt wurden, 
hat man sich dalur nicht begeistern konnen, jetzt macht 
das betreffende Verfahren die Runde durch die Welt. 
Der eigentliche Erfinder desselben ist Herr v. Scheidlin 
in Teschen, ein anerkannter Fischzuchter. 

ÜBER DIE LEBENSFAHIGKEIT der Saiblings- 
brut theilt Herr Schmidt aus Eichburg in der »Allg. 
D. F-Zig. mit, dass er solche » einem Wildwasser 
halte und dieses in Folge einer plotzlichen Schneeschmelze 
im bechten Grade trüb wurde, Anlasslich einer Zer- 
stocung der für den Behalter der Saiblingsbrut errichteten 
Stauwehr wurde letzlere mehrere Stunden hindurch trocken 
gelegt. Dank der damals herrschenden niederen Tem- 
perafur gelang es glücklicherweise, die gesammte Brut 
durch Einsetzen in stramendes Wasser neu zu beleben, 
en mm e 

VIERZIG MILLIONEN Stück Fischbrut worden 
in der staatlichen Brutanstalt von Рша im Staate 
Minnesota ausgebrütet, und demnachst sollen sie aus- 
gesetzt werden; darunter sind 41, Millionen See, 80.000 
Regenbogenforellen und 11 Millionen Coregonen (White- 
fish), In der Brutanstalt auf Ten Ponsed Island in Massa- 
chusetts wurden 13 Millionen Kablıaus ausgebrütet und 
ausgesetzt, Es wwde auf Resultat von mindestens 
80 Millionen Stüek dieser Fischbrut gerechnet, doch hat 
das ungewöhnlich kalta Seewasser grosse Mengen der 
Bruten vernichtet 

DER WHITEFISH, eine Coregonenart, welche 
einen der feinsten und beliebtesten Süsswasserhische der 
Seen Amerikus reprasentirt, war in den letzten Jahren 
schr stark in Abnahme begriffen. Die Regierung des 
Staates Pennsylvanien bat demnach ihr besonderes Augou- 
merk auf die künstliche Vermehrung dieser Fischart ge- 
richtet In welchem Mansse ihr das gelang, beweist die 
Thatsache, dass vom genannten Staate aus 25 Millionen 
Brutfische erwahnter Art, und zwar in den Eriesee ein- 
gesetzt wurden. Andere Staaten haben Aehnliches gethan, 
so dass der Besatz die Ziffer von 200 Millionen dieser 
Fische betragt, 

DER KARPFEN, der seinerzeit nach Amerika 
importirt und dortselbst mit einem wahren Enthusiasmus 
gezüchtet wurde, hat sich über alle erwarlelen Maassen 
vermehrt, Man hat aber auch die Ueberzeugung gewonnen, 
dass er anderen Fischarten durch allzu grosse Inanspruch- 
nahme der »Futtergründew schadlich wird, weshalb man 
bestrebt ist, den Besatz an denselben moglichst zu ver- 
meiden. Im Staate New-Jersey wurde ein Geselz erlassen, 
welches bei Strafe von 100 Dollars jedes weitere Aus- 
selzen von Karpfen verbietet, und zwar in freien, d. b. 
fiessenden Fischwassern, wahrend es Privaten selbstver- 
standlich freisteht, ın Teichen Karpfen nach Belieben zu 
züchten 
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Zur Photographie für Amateure, 


Anerkannt vorzügliche photographische Salon- und 
Relse-Apparate, nene unüberiroifene Moment-Hand- 

pparate, wie alle photographischen Bedarfsarlikel 
DA. Moll, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9. 
Unterricht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Preisliste. 


Specialfabriken für 


pUMPEN AAGEN 


aller Arlen, teg jeden Zweck. 
Commandil-Gesellschaft Ihr Pompen- und Maschinenfabricalion. 
W. Garvens, Wien, 


Kataloge gratis und franco. 


J. Pauly & Sohn 


м. u. k. Hof-Beitwaaren- Lieferanten 
WIEN 
I. Bezirk, Spiegelgasse Nr. 12. 


ЕЕ wien 


rellnohafı 


ioharung nagen Varloaungavarlunt für Lose und 
jera zu hllligen Varsicharungs-Prämlan 


Staines Linoleum 


(Kark-Teppiche). Damorhefester Bodenboleg, elegant, wtanbfrei, 
Tiet zu reinigen; Ihr 'ohmüngan, Oomptolra, G 

Lager von Lawfrepi 

in den verschiden 


Collmann a Naohf., 


Wian, l., Kolowratring Nr, 


HOTEL GARNI WIESER 


I. BEZIRK, NEUBADGASSE NR. 4 


(2 звала Wallnerstrasse und Nuglerganae) 


empfiehlt MONATS- nnd TAGESZIMMER 
zu massigen Preisen, 


Sammtliche Rierda-Snortartikel 
KREHANN&WYDRA 
Wien, I, Herrengasse 4. 
Einziger Geschaft dieser Ari 
Speclolttät: Wufbuiter, Patent Krehnmn & Wyàra. 
Vorzügliehaler Schulz gegen Rutschen der Pferde, kein Prellen 


der Pilsen mehr. 
fe: Austühllch lihatrirlo Katalogs gratin und franco, gp 


Auction von Vollblut-Jáhrl 


am 17. Mai 1895, Nachmittags 2), Uhr, im Tattersall zu Budapest. 


Auction die Vollblut-Jährlinge der nachfolgenden Gestute: 


Es gelangen zur 


Gestüt Nagyut. 
Besitzer: Graf Michael Karolyi. 


. Fuchs-Hengst von Galaor aus der Green 
Snake. 

‚ Braune Stute von Waisenknabe aus der 
Donna Margherita 

. Brauner Hengst von Gunnersbury aus der 
Saxon Queen. 

. Braune Stute von Gaga aus der Agneta. 

. Dunkelhraune Stute von Kisbér öcsese 
aus der Response. 

. Braune Stute von Ercildoune aus der 
Bawens. 


Aus dem Gestute der Frau Mathilde 
v. Kodolitsch. 

7. Fuchs-Hengst von Theodore aus der Bella. 

B. Fuchs-Stute von Gunnersbury aus der 
Maud K. 

9, Fuchs-Hengst von Villam aus der Spring- 
flower, 

10. Fuchs-Stute von Kisber ócscse aus der 
Queen of Trumps. 

11. Fuchs-Hangst von Sweetbread aus der 
School Room Maid. 

12, Braune Stute von Villam aus der Royal 
Vale. 

13. Braune Stute von Fulmen aus der Flavie. 

14. Fuchs-Hengst von Villám aus der Kosakin, 

15. Fuchs-Stute vonCharibert a. d. Wild Lady. 


16. Brauner Hengst von Vilam aus der 
Powidel. 

17. Fuchs-Stute von Gamin aus der Galantine. 

18. Fuchs-Stute von Villam aus der Beatrice. 

19. Fuchs-Stute von Triumph aus der Feetschi. 


Gestüt Pettend. 
Besitzer: Herr Nicolaus v. Luczenbacher. 


20. Brauner Hengst von Morgan aus der 
Frittella. 

21. Fuchs-Hengst von Morgan ausder Cami! 

22. Fuchs-Stute von Morgan aus der La 
Penitente, 
. Fuchs-Hengst von Marden aus der Stately, 
. Brauner Hengst von Isobar aus der 
Rugosa. 

25. Braune Stute von 
Polyalbion. 

96. Brauna Stute von Tyrant aus der Modiste. 

27. Brauner Hengst von Galliard aus der 
Winifred. 

28. Braune Stute von Bendigo aus der Philtre. 

29. Brauner Hengst von Morgan aus der 
Petroleuse, 

30. Brauner Hongst von Morgan aus der 
Jessica. 

31, Fuchs-Hengst von Fulmen aus der Caltha. 

82, Brauner Hengst von Cambusier aus der 
Tündér. 

83, Brauner Hengst von Morgan aus der 
Praxidice. 

34. Braune Stute von Prism aus der Fraga. 


Gestüt Nema. 
Besitzer: Herrn Stef, v. Lossanczy’s Erben und Herr 
Col. v. Balogh. 
35. Dunkalbrauner Hengst von Kegy-ur aus 
der Afrikanerin, 


Kilwarlin aus der 


36. Dunkelliraune Stute von Kegy-ur aus 
der Jane Shore. 
37. Dunkelbrauner Hengst von Kegy-ür aus 
der In flagranti. 
38. Fuchs-Stute von Abonnent aus der Hit. 
39. Fuchs-Hengst von Gunnersbury aus der 
Lady Milford. 
. Braune Stute von Abonnent aus der 
Justina. 
. Brauner Hengst von Kisber ücscse aus 
der Wissenschaft. 
42. Dunkelbraune Stute von Kegy-ur aus 
der Julie. 
. Brauner Hengst von Abonnent aus der 
Evergreen. 
44. Dunkelbraune Stute von Kegy-ur aus der 
Maggie. 
45. Fuchs-Hengst von Abonnent aus. der 
Lady Fishgsard. 
Braune Stute von Kegy-ur 
"Vivienne. 
. Brauner Hengst von Kegy-ur aus der 
Mauve. 
. Braune Siute von Kisbér öcscse aus 
der Kunst. 
. Dunkelbrauner Hengst von Kegy-ur aus 
der Masquerade. 
. Braune Stute von Kegy-ur aus 
Speculation. 
Dunkelhrauner Hengstvon Kegy-ur aus der 
La Marjolaine. 
Braune Stute von Milon aus der Annonce. 


46. aus der 


der 
51, 
52. 


Gestüt Monostor. 
Besitzer: die Herren Bela v. Fay u. lulius v, Lossonozy. 


53, Brauner Hengst von Ingram aus der 
Peal. 

54. Brauner Hengst von Springfield aus der 

The Fawn. 

Brauner Hengst von Springfield aus der 

Peterhead. 

56. Brauner Hengst von Jack o'Lantern aus 
der Fasterling. 

. Fuchs-Stute von Beauminet 
Arabella. 
. Braune Stute von Gunnersbury aus der 

Ara. 

59. Braune Stute von Beauminet aus der Eve. 
. Fuchs-Stute von Morgan aus der Beauty IT. 
. Braune Stute von Jack o'Lantern aus der 
Garuda. 

32. Fuchs-Stule von Waisenknabe aus der 
Magpie. 

68. Braune Stute von Jack o'Lantern aus der 
Meli-Melo. 


Gestüt Oreglak. 


Besitzer: Herr Julius v. Jankovich-Besan. 


64. Fuchs-Stute von Kisber öcscse aus der 
Helena, 
65. Braune Stute von Phil aus der Hires. 
66. Braune Stute von Phil aus der Ollyan nincs. 
61. Fuchs-Stute von Phil aus der Nulight. 
68. Fuchs-Stute von Phil aus der Ratartó. 
69. Braune Stute von Phil aus der Nessi-Etti. 
10. Braune Stute von Phil aus der Etiquette. 
71. Braune Stute von Phil aus der Young- 
Endsleigh. 


5б. 


aus der 


2. Brauner Hengst von Kisbér öcscse aus 
der Hogyanvolt, 

3. Fuchs-Hengst von Cambusier aus der 
Mistake 

74. Fuchs-Hengst von Casper aus der Dorn: 
töschen. 

. Brauner Hengst von Isobar aus der En 

chantress. 


Gestüt Puszta Eörs. 
Herr Ludwig Brachfeld. 


„Darling“, Fuchs-Stute von Casper aus 
der Dirndl. 


Aus dem Gestüt dea Herrn Rittm. 
Arthur Traenkel. 


77. Brauner Hengst von Royal Hampton aus 

der Blushing bride. 

Schimmel-Stute von Balvarran aus der 

Csalóka. 

. Brauner Hengst von Springfield aus der 
Long Walk. 

. Fuchs-Hengst vonMorion aus der Rebecca. 

. Fuchs-Stute von Casper aus der Bora. 

. Brauner Hengst von Wisdom aus der 
Lovely. 


Gestüt Lengyeltóti. 
Besitzer: Graf Bela Zichy. 
8. Fuchs-Hengst von Gunnersbury aus der 
Gamiani, 
Fuchs-Stute von Gunnersbury aus der 
Merény. 
5. Fuehs-Hengst von Morgan aus derSzende. 
6. Dunkelbraune Stute von Galaor aus der 
Artless. 
Gestüt Velejte. 
Besitzer: Graf Alexander Andrassy, 
‚ Fuehs-Hengst von Swist (fr. Mollinary) 
aus der Nayade. 
‚ Fuchs-Stute von Swist (fr. 
aus der Daphne, 
. Fuchs-Stute von Amaranthus aus der 
Silene. 
Gostüt Alsó Kemenoze, 
Graf Ladislaus Forgach, 
90. Braune Stute von Beauminet aus der 
Witchcraft 
91. Fuchs-Hangst von Beauminet aus der 
Pearl. 
Gestüt Puszta Majk. 
Besitzer: Graf Nioalaus Maritz Esterhazy. 
2. Fuchs-Hengst von Manfted aus der 
Electra. 
. Fuchs-Stutevon Manfred aus der Veilchen. 


Gestüt Tomord. 
Besitzer: Herr enrg v. Chernel. 


„ „Ebrasziö“, brauner Hengst von Beau 
Brummel aus der Ejnye be jó. 

, „Csipke Rózsa“, braune Stute von Kisbér 
Gcscse aus der Czarewna. 

. „Vart leany“, Fuchs-Stute von Petrus 
aus der Whippiar. 

. ,Finnyas", braune Stute von Petrus aus 
der Finally 


Besitzer; 


16. 


18. 


Mollinary) 


Besitzer: 
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THEATER, MUSIK ETC. 


DER CIRCUS G. SCHUMANN im Prater hat 
seinem Ensemble neuestens wieder zwei Nummern ein- 
verleibt, die grosse Zugkraft auszuuben geeignet sind. Zu- 
machst git dies von der Jugendlichen Löwenbaudigerin 
Miss Senide, welche eine Gruppe männlicher und weib- 
licher Löwen in Gesellschalt eines Tigers in einem grossen 
Ceutralkafig vorführt. Diese letztere Bestie vermag die 
junge und bubsche Dompteuse nur durch die Macht ihrer 
Energie und ibre Summe zum Gehorsam zu zwi ii 
dess die Lowen unverkennbare Anhanglichkeit an ihre 
Herrin bekunden. Diese Production bildet in der That ein 
"Novum, und dies erklart auch genügend das Interesse, 
welches das Publicum an dieser nimmt. Miss Senide, 
weiche in Wien geboren ist, soll übrigens nur kurze Zeit 
noch mit ihren Löwen sich hier produciren, Die andere 


Neuacguisition jat jene der Parterre-Gymnasilkeigruppe 
»Glinseretiie: diese ist, wie wir gleich hinzufügen, 


gestellte » Arbeit« mit allerlei Saltomortali in mannigt 
Combinationen, dabei sehr elegant und mit grossem 
zur Ausführung bringen und den ihnen gespendeten reichen 
Beifall wohl verdienen. Director Schumann macht alle An- 
in Unternehmen in das beste Licht zu stellen, 
dient alle Unterstützung dafür von Seite des 
Wiener Publieums, 


| SCHACH. 


Redgirt von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 976. 
Von Carl Schlechter in Wien. 


ЖОЛАН, РЕ КУЙЫ Аа TIER] 
Weiss. ESER 


Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat. 


Berichtigung: In unserem letzlen Problem 
Nr. 969 von V. Schiffer ist der schwarze Ba? nach аб zu 
versetzen 


Lösungen. 
e): 1. c5—c6! 679, DXIB! 3. 527, 
RES 


L; 2. Ded; 8. DXLfmat. 
(813. D, Lfmat. C) 1... 


Parlie Nr. 220. (Russisches Springerspiel.) 


Gespielt am 24. Marz 1800 ив Meisterturnier der Wiener 


Schachpevellschaft 

gau) d. MARCO. Schwarm; 1, SCHWARZ, 
L ей ei—eb 19, Ddl-c2! асб 
4, gl=f3  Sg8—r6G 11 n h7—h6" 
3. S(8xe5 41—46 M Gë  KgB—n8*) 
4 5а0—18 DICH 15. 10457 — Te8—f8 
б 4-4 6—45 16. һб) eicht 
6. 1211—48 — Lí8—e7 17. Dgóxhóf SC8—h7 
7 0—0 0—0 |18 ef 5847—16 
8. Tfl—el Бей 19. 58-85 Daaxdd 
9. Lcl—f4 "8 у 90. Тее? Déift) 
10. Sbl—d2 59—47 21, Kgl—hl Aufgegeben, 


1. «9—00 07—55 | 


H Le8—gi nebst 58—97 musste ge 


9) с7—с6 war die gebolene Vertheidlgu 

*) Entscheidender Fehler! Schwarz aber bereits sehr 
schlecht, man beachte folgende Möglichkeit: 
«0849, 14. 1.071, ЮСТ, 15. LXII} etc. 

*)' Auf. 14 ` TI8, folgi 15 LXh8 mit Ver 
nich 


Meister Marco beschliesst oun die Partie mit einer 
correcten Opfercombinntion, 
*) Eine Leuchtkugel, dfe aber nichts mehr hilft. 


Vollblut - Jährlings - Lieitation in Kisbér. 


Von Seite des kön, ung. Ackerbau-Ministers wird bekannt gemacht, dass im kön. ung. Staats- 
gestüte zu Kisber 


am 31. Mail. J., 1 Uhr Mittags 


folgende Vollbhut-Jahrlinge gegen gleich baare Bezahlung im öffentlichen Licitationswege zur Ver- 
steigerung gelangen: 


Braune Stuta von Kisbér öcscse aus der Edith von Muncaster 
Braune Stute » Beauminet » » Peeres von Doncaster 
Brauner Hengst » Pásztor » » Pallas von Wisdom 
Brauner Hengst » Biró » > QGnydene von Albert Victor 
Braune Stute 
Fuohs-Stute 
Braune Stute 
Brauner Hangst 
Brauner Hangst 
‚Brauner Hangst 
Fuchs-Stute 
Braune Stute 
Brauna Stute Gaga 
Brauner Hengst Gunnersbury 
Braune Stute Gaga 
Brauna Stute Gunnersbury 
Fuchs-Stute Insulaire 
Brauns Stuia Amaranthus 
Braune Stute Insulaire 
Fuchs-Hengst Insulaire 
Fuchs-Stute Montbar 
Fuchs-Hengst Beauminet 
Braune Stute Gunnersbury 
Fuchs-Hangst > Gunnersbury 


Beauminet » Danae von Childeric 
Gunnersbury Beadroll von Barcaldine 
Beauminet Lady Brooke von Hampton 
Doralice von Doncaster 
Risk von Adventurer 
Marden Agnes von Blair Athol 
Snapshot von General Peel 
Warfare von Pero Gomez 
Miss Maia von Scottish Chief 
Minever von Lord Lyon 
L'Eclair von Hermit 
Spinning Jenny von Scottish Chief 
Lady Eaton von Doncaster 
Lady Macduff von Blair Athol 
Teresina von Chamant 
Glorvina von Springfield 
Altona yon Cambuscan 
Queen of the May von Galopin 
Nova von Favonius 
ò a Princesse Mathilda von Beauclerc. 


Insulaire 
Kisbér öc 


Beaumine 
Galaor 
Beauminet 


Da der Zweck der Licitation der vom kon. ung. Staatsgestlite Kisber gezogenen 
Jahrlinge der ist, das Voliblut in der Monarchie möglichst zu verbreiten, so werden nur solche 
ungarische oder osterreichische Staatsbürger als Kaufer für die Kisbérer Jahrlinge zugelassen, die 
ihren bleibenden Wohnsitz in der Monarchie haben und sich verpflichten, die gekauften Pferde 
nie emem Auslander oder in's Ausland zu verkaufen oder zu verpachten. 


Der Ausrufspreis für jedes Pferd wird auf Grund des Schatzungswerthes commissionell 
bestimmt und unter diesem Preise keines derselben abgegeben, 


Jene P. T. Herren Kaufer, welche den Kaufschilling fur die erworbenen Jahrlioge nicht 
gleich an Ort und Stelle erlegen wollen, konnen Schuldscheine ausstelien, deren Einlösung bis 
spatestens 1. September 1. J. unbedingt erfolgen muss, 


Die verkauften Pferde konnen bei unentgeltliche: Verpflegung, jedoch auf Risico des 
Kaufers, noch durch acht Tage nach der Licitation im Gestüte verbleiben. 


Ausser den Vollblutjahrlngen aus dem Kísbérer Кёп, ung, Staatsgestüte werden noch 


folgende zwei Vollblutjahrlinge der Neimer-Commission bei dieser Gelegenheit veraussert: 


1. Braune Stute von 
2. Braune Stute » ot Set > » The Summit von Autocrat, 


and aus der Our Marry von Wisdom und 


BUDAPEST, ita April 1895, 


Vom kön, ung, Ackerbau-Minister, 


Franciscaner-Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 


Victor Silberer's 


„IRAINING DES TRABERS", 


Zweite, nanzlich umgearheltete und auf den doppelten Umfang bereicherie Auflage 
Dasselbeenthalt ausfuhrliche Darstellungen desamerikanischen Trainingsystemea von Hiram WoodruH, Jules Roussel 
und Charles Marvin, sowie delaillirte Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 
CETE) ME +94} rmm t Komam menge Poem Pire "ung — Aspnes let [nm Pom 


kel 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[12. MAI 1895. 


Patente, Muster- u. Markenschutz in allen Staaten 


PATENT: BUREAU 


Ing. V MOMATA 


mama ew acto бутө Pru 

Technisches und Consiructionsburean. 
Wien, 1. Jasomirgottatrasan Nr. 4, 

Telophan Nr. 7884, — Canalruefive Durchfuhrung von Erfindungen. 


PUMPEN 


—< * Spritzen 


RU 


Wind», Helssluft- und 
Petroleum- 


MOTORE . 
WASSERFÖRDERUNGS- 


Anlagen, 
Tralnirbahn-Bewasserung, 


"d Wasserleitungen aller Art für Siadle, 
Derfer, Güter, Villen, Gärten sic. bunt 


. KUNZ, ugin. und Im Hat 
M.-Weissktrchen. — Prouposta gralia, 


ШШ. 


: LIMITE 
Ў? ap Novas, ap 


Die HUMBER-Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

P auch heuer von sammtlichen 

Fabrikanten imitirt, aber an 

Gute und Leistungslahigkeit von 
keinem erreicht. 


Oesterr. Filiale: 


Albert Н. Curjel, Wien 


I. Elisabethstrasse 5, 


Das Training des Rennpferdes. 23, 7 
und George Ernst. Eine erschópfende Darale!|ung den ang- 
em LLL zët geg — 
reichten Trainer jenes Tanden, Hächm wichtig für jeden 
Dæ e DT че rei жа» 
LESS ML ne > Dr 
in реше. Dei 249 A^ 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung?: Wien. 


NOTIZEN. 


| AM 28. APRIL wurde die XIV. Runde des Meister- 
turniers der Wiener Schachgesellschaft absolvirt Zinkl 
vertheidigte sich gegen Ma rco französisch und wehrte sehr 
geschickt den von Marco ausgezeichnet gelübrten An- 
griff ab. Nach etwa dreistündiger Spieldauer wurde diese 
interessante Partie als Remis abgebrochen. St. Louis er- 
öffnete gegen Schlechter, wohlum theoretischen Ueber- 
raschüngen auszuweichen, wit 1, 19—14 (Birds Eröffnung) 
Der Nachziehende wusste sich bald die überlegene Stellung 
zu verschaffen und unternahm im 17. Zuge einen heftigen 
Angriff, der allerdings einen Bauern kostete. Einige 
schwachere Zuge St. Louis' wurden von Schlechter 
sehr fem auspenülzt, der bald seinen Bauern zurück- 
eroberte. Im Endspiel verlor St. Louis einen Bauern und 
musste im 60. Zuge nach funfstündigem Kample die 
"Waffen strecken. Die Partie Schwarz—W eiss (Fran- 
zösisches Springerspiel) wurde von Schwarz genial auf 
Angriff angelegt, aber an entscheidender Stelle nicht 
consequent durchgeführt. Schwarz, der diese Parte leicht 
gewinnen konnte, verlor noch in Folge einiger grober 
Fehler Dr. Reminet und Englisch waren frei, In der 
XV. Runde am 5. Mai gewann Weiss nach kurzem 
Kampe eine Spanische Partie gegen St. Louis 
Schlechter gewann ebenfalls eine fem geführte Spani- 
sche Partie gegen Dr. Reminet nach vierstündigem 
Ringen, Zink! eröffnete Schwarz mit dem 
Damenbauern und verschaffte sich durch ausgezeichnetes 
Spiel bald entscheidendes Positionsübergewicht. Leider 
wusste Herr Zinkl auch diesmal nicht seinen Vortheil 
festzuhalten und verlor sogar noch die Partie nach fast 
ostündigem ununterbrochenen Kampfe. Marco und 
Englisch waren frei. Stand des Meisterturniers nach 
der XV. Runde: Marco 9%, Q), Schlechter 9 (2) 
Weiss 9 (2, Englisch 7, (3), St. Louis 6 (2), 
Schwarz 6 (2), Zinkl 6 (8, Dr, Reminet 2 (9). 
Die eingeklammerten Zahlen bedeuten die von den ein- 
zelnen Spielern noch zu absolvirenden Partien. 


LITERATUR. 


DER CONDUCTEUR. Waldheim's Ausgabe des 
officiellen Coursbuches, Mai mit den neuen Fahrplanen 
des In- und Auslandes, illustrirtem Führer in den Haupt- 
stadten und mit Planen Preis 50 Lr. 


Handbuch der Athletik 


Trainings für ҮТ Sportzweige 


VICTOR SILBERER. 


gen 


Mit 8 Illustrationen, — 275 Seiten, — Octavformat 
in elegantem Original-Sport-Einbande, Preis 3 H. — 
5 M. 40 PL 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 


BRIEFKASTEN, 


K. R. in T. — An Colonel North ist 
»Colonel North, City, London sm adressıren. 

CAFE R. ip W, — W. Smith bat das Oesterreichi- 
sche Derby 1891 auf Baron S, Uechtritz’ Achilles ЛА ge- 
wonnen, 

RITTER v, А. in б. — Alles Gewünschte finden 
Sie im »Handbuch für Hindernissreiter« von Victor 
Silberer und Otto Baron Dewitz, Preis 3 Я, ё. W. oder 
Mark 540. 

L. D. in S, — Von den Jahrlingen, die der her- 
vorragende französische Züchter M. Lupin am 20, October 
1894 bei Cheri zur Auction stellte, erzielle Le-Zéthd v. 
Stuart—Ismenie den höchsten Preis, Er wurde von dem 
bekannten franzosischen Sportsman M. Veil-Picard vn 
16.500 Frcs. erstanden, 

W. M. in K, — Die Kleinheit des Geschossealibern, 
das derzeit auch zu Jagdawecken Verwendung findet, ver- 
danken wir der Construction der neueren Militärgewehre, 
bei denen es sich um die grösstmögliche Tragwzite handelte, 
Das 8 Millimeter-Geschoss hat sich auf der| Hachwildjagd 
entschieden bewahrt; seine Flugwere ist so bedeutend, 
dass man die Büchse gleichen Caliber Kilometer-Rüchse 
benannte. 

»TRABERFREUND« in W. — Im Jahre 1880 
legte in Amerika noch kein einziger Traber die Meile 
unter 2: 10 zurück. Maud S. verzeichnete im jenem Jahre 
vinen Record von 2. 10'/, Der zweitheste Traber war 
damals St Julien, weicher die Melle in 2 : Dk hinter 
sich brachte, Rarus brauchte zu derselben Distanz 2 : 
Goldsmith Maid 9:14, Hopeful РЫЯ Lula 9 15, 
Smuggler 9 : 191], Mattie Woodward 2 : 164, und Lucille 
Golddust 9 NE In 2: 161], leglen American Gir? und 
Darby die Meile zurück, in 9: 18%, Charlie Ford und 
Occident; 2:17 brauchte Gloster, 2: 174, Dexter und 
9: 17%, Hannis. Acht Traber legten die Melle in 2 : 18, 
vier in 2:184, drei in 9: 184, zwei in 2:187, und 
acht in 2:19 zurück. 2:19/, brauchten sieben Traber 
zur Meile, 2: 194}, vier, 2 : 19%), fünf und 9 : 20 dreizehn. 
fm Ganzen gab es also 1880 siebzig Traber, welche einen 
Meilenrecord von 9 : 90 oder besser zu verzeichnen hatten. 

M. К. m Wien. — Bonton, die vierjahrige Fuchs- 
stute von Ordeal—Bellaria, mit welcher Rittmeister 
Hoffmann das Grosse Armes-Jagdrennen gewann, ist eine 
rechte Schwester zu Banne Fortune, welche in den Farben 
des Rittmeister Baron Vécsey gleichfalls im Officiers- 
rennen einige Erfolge zu erringen vermochte. Dieselbe 
ist von Herrn Gyórgyey Шез gezogen, war im vorıgen 
Jahre der Comp. 1. M. gehörig, bei Hansi in Training 
und startete auch hm September-Meeting in Alag in einem 
Verkaufsrennen, in welchem sie als schlechte Letzte endigte. 
Sie wurde dann, da sie ihres hitzigen Temperamentes 
wegen schwer zu arbeiten war und oft die sie zeitenden 
Stallbuben von der Trainirbahn direct in den Stall trug, 
wieder aus dem Training genommen. Der schöne Erfolg 
mit der Ordral-Tochter muss ihren Besitzer daher umso- 
mehr erfreuen, als er die Stute selbst in Training hatte 
und das schwer zu arbeitende Thier nicht nur ın vollendeter 
Condition in Pressburg zum Start brachte, sondern sich 
wu um Rennen über die schweren Hindernisse der 
Pressburger Bahn mit der Stute, welche so unangenehm zu 
reiten ist, dass Rittmeister Hoflmann, als sie 12 Alag am 
letzten Tage des April-Meelings in der Handicap Steeple- 
chase mit 694, Kilo starten sollte, keinen Reiter für sie 
bekommen konnte und sie in dem Rennen, in welchem 
hinter Beeswax Zweite wurde, mit EL Kilo Ueber- 
gewicht selbst reiten musste, von Anfang an selbst machte. 


einfach 


Für de Remnsaison 1895 empfiehlt sich die 


TURFAGENTUR FERDINAND LOIDL 


zur Uebernahme von Wetten jeder Art für alle 


Rennen im In- und Ausland an die P. T. Kunden 
auf das Beste. 
| Zu den Rennen in Budapest 12., 14., 16. und 19. Mai und zu den Trab- 
fahren in Wien 12,, I6., 19. Ma 
werden alle Wetten für Sieg und Platz kostenfrei bis 1,2 
Hochachtungsvoll 
TURFAGENTUR FERD. LOIDL, I. Bez, Augustinerstrasse 8 (Philipphof). 


en werden auf Verlangen franca zugeschickt. 


Uhr angenommen. 


Preisli 
'Telegrarnrn- Adresse: SPORTLOIDL, Wien. 


Telephon 6139. 


TLLA 
гытунта. 


PUMPEN u. WASSERLEITUNGEN 
ALLER Ab a 


wind“ 
y x: MOTOR 
V PETROLEUM 


(7 X BATENT-PERFEGTIONS-WIDDER 


SPECIALITAT : 
Bewässerung von Renn- 


und Trainirbahnen. 


Vorzügliche, 
eiserne, rostfreie, 
leichtgehende 


% 
| Handbetriebs- 
| 
| 


REFERENZ: f N —_— 
Hochlobl. Of, Міс. Esterhazy'sches di JOSEF FRIEDLAEND 
PREISCOURA. EIERE. 
Centralamt, \ 


7 WIEN! 


Totis (Tata Távaras). 
А && DRESDNERSTR, 42-46 


Pumpwerke. 


Eigenthumer, Herausgeber und verantwortlicher Redacten: VICTOR SILBERER. Ch. Reisser & M. Wertbner. 


